
noch gewachsen

ein

Anerkennung der deutschen kolonialen

Leistungen .

W . H . Dawson , der sich in einer großen Zahl von

Veröffentlichungen vor und nach dem Kriege besonders

darum bemüht hat , in England Verständnis für Deutsch¬

land zu werfen , hat sich jetzt in einer Inschrift an die

„ Zimts “ auch für eine richtige Wertung des dentsche «

Kolonialanspruchs eingesetzt , Dawson nimmt vor allem

Stellung gegen die falschen Annahmen und Behauptungen ,

durch die der deutsche Anspruch ans Kolonien stimmungs -

mätzig und moralisch erledigt werden soll . Wenn Daw¬

son sich nicht für eine historisch richtige und gerechte Be¬

urteilung des deutschen Anspruches einsetzt , sondern auch
eine Rückgabe von Kolonien an Dentschland befürwortet ,

so wiegt das umso schwerer , als er selbst früher Mit¬

arbeiter des Foreign Office gerade auf dem Gebiet

kolonialer Fragen war .

Wozu der Sätm ?
Wollen polnische Blätter das gute Verhältnis Danzig -

Warschau stören ? - . Ein Dorfkrach als Gegenstand der

großen Politik ?

In den letzten Tagen hat sich Dauzig gegen eine Hetze
zur Wehr setzen müssen , die von einem Teil der polni¬
schen Presse betrieben wurde und die u . a . mit der Be¬

hauptung , daß es Polen in Danzig mit einem wohl¬
durchdachten Spiel Berlins und der Freien Stadt zu
tun habe , das auf eine Beschneidung seiner Rechte hin¬
auslaufe , solche Formen annahm , daß der Danziger
Polizeipräsident sich entschließen mußte , einige polnische
Blätter zu beschlagnahmen und zu verbieten . Damit

hat diese Angelegenheit aber leider nicht ihren Abschluß
gefunden , vielmehr wird von den polnischen Blättern
die Hetze fortgesetzt . Ein an sich sehr harmloser
Dorfkrach in dem Freistaat - Dorf Schöne -

berganderWeichsel wird aufgebauscht und wird

nun plötzlich zum Gegenstand der großen Politik ge¬

macht . Es hat in diesem Dorfe eine kleine Holzerei ge¬
geben , bei der drei Dorfbewohner verletzt wurden .

Einige polnische Blätter machen daraus einen Überfall

auf Polen , da nämlich die Verletzten polnisch klingende
Namen tragen . Tatsächlich handelt es sich um Dorfbe¬

wohner , die überhaupt nicht einmal das Polnische be¬

herrschen , vielmehr Mitglieder der NS .- Hago , resp . der

Danziger Arbeitsfront , also Mitglieder national¬

sozialistischer Organisationen sind . Einer von ihnen hat

allerdings seine Räume für einen unangemeldeten
polnischen Unterricht zur Verfügung gestellt , da es ein

polnisches Haus in diesem Dorfe nicht gibt , in dem 1935

bei der Volkstagswahl von den 1034 Wahlberechtigten
nur 4 für die polnische Liste stimmten ! Es ist aber bis¬

her noch nicht einwandfrei festzustellen gewesen , ob die

Zur - Verfügung - Stellung der Räume für den uner¬

laubten polnischen Unterricht überhaupt mit dieser

Schlägerei in Zusammenhang steht . Könnte man sehr

viel eher sagen , daß der Versuch , in einem solchen Orte

polnischen Unterricht abzuhalten , eine Herausforderung
darstellt , so sucht nun ein Teil der polnischen Presie

diesen Dorfstreit aufzubauschen und ihn zu einem Gegen¬

stand der großen Politik zu stempeln , indem sie die

polnische Regierung zu entsprechenden Schritten zu

drängen trachtet . Es handelt sich hier ganz offensichtlich

um einen ganz systematischen Versuch gewisser
polnischer Blätter , das bisher gute Verhält¬
nis zwischen Danzig und Warschau zu
trüben und die einsetzende Aussprache über den

Fragenkreis Danzig zu stören . Es dürfte noch

erinnerlich sein , daß die letzte Ratstagung Polen mit

der Berichterstattung über die Danziger Verhältnisie be¬

auftragte und damit Polen sozusagen zum Mittler zwi¬

schen Danzig und Genf machte . Auch polnische Blätter

schrieben damals , daß dieser Auftrag von Kreisen aus¬

gehe , die ein Interesse an einer Störung des Danzig¬

polnischen Verhältnisies hätten . Man sah jedenfalls

[ Roosevelts „ Erdrutsch
"

.

Der durchschlagende Wahlerfolg des Präsidenten . — Landon auf der

ganzen Linie geschlagen . — Die demokratische Mehrheit im Parlament

habe niemals Kolonien durch Krieg erobert .
, Rechte anderer Mächte seien durch koloniale Er¬

werbungen Deutschlands in keiner Weise verletzt
worden , em Teil seines früheren Kolonialbesitzes sei sogar
durch Verträge zustande gekommen , an denen Groß¬
britannien teilgenommen habe . Während des Krieges habe
das deutsche Kolonialwerk von vielen Seiten Anerkennung
gefunden . Persönlichkeiten wie Cecil Rhodes , Theodore
R o o s e v e l t u . a . gehörten zu denjenigen , die diese Leistun¬
gen gewürdigt hätten . Verwaltung und Behand¬
lung der Eingeborenen hätten nichts zu
wünschen übrig gelassen . Deutschland habe auch
niemals im Gegensatz zu Frankreich diese Eingeborenen
unterdrückt . Was die Frage der Bedeutung der Kolonien als
Ausnahmegebiet für Menschenüberschuß und als Rohstoff¬
quelle anlange , so könne die Ableugnung dieser Bedeutung
von einem Lande , das ein Viertel der Erde beherrsche , auf
die landarmen Rationen wenig Eindruck machen . Wenn be¬
hauptet werde , daß nach Vbernahme eines Kolonialmandats
die Mächte nicht auf dieses Mandat verzichten könnten , so
sei darauf zu verweisen , daß Großbritannien das Mandat
über den Irak aufgegeben habe , und Frankreich im Begriff
stehe , in Syrien ähnliches zu tun . Es sei - auch für „ undenk¬
bar " erklärt worden , datz Großbritannien irgendwelche
seiner Untertanen einer anderen Regierung überlasse . 2m
Jahre 1919 fährt Dawson wörtlich fort , haben Groß¬
britannien und seine Verbündeten es aber nicht für unvor¬
stellbar gehalten , willkürlich Millionen Deutscher fremden
Regierungen zu überantworten . Ist die Ehre eines Landes
mehr wert als die eines anderen ?

Landon beglückwünscht den Sieger .

New Pork , 4 . Nov . ( Funkmeldung .) Der unterlegene
Präsidentschaftskandidat Landon hat aus Topeka ( Kansas ) an
Roosevelt folgendes Telegramm gesandt : „ Die Nation hat ge¬
sprochen . Jeder Amerikaner wird den Urteilsspruch annehmen
und persönlich mitarbeiten . Das ist der Geist der Demokratie .
Nehmen Sie meine herzlichsten Glückwünsche ."

Äußerst niedergeschlagen war ein republikanischer Abge¬
ordneter , der die schwere Niederlage seiner Partei nicht ztmeben
wollte . Ms einige Pressevertreter ihn baten , über den Rund¬

funk einen Glückwunsch an die Gegenseite zu richten , rief er
lediglich die Worte : 2m Sterben grüßen wir euch !

Für den großen persönlichen Triumph des Präsidenten
Roosevelt gibt es , nach amerikanischer Auffassung , kaum eine

Parallele .
Die Wähler haben weniger für das Programm

der Demokratischen Partei alsfürdiePersünlichkeit
gestimmt . Das Wahlergebnis bedeute ein wachsendes Ver¬
trauensvotum für den Mann Roosevelt .

Ei« Engländer foiDürt Die MWe der deuWn Kolonien
D . H . Dawson für eine richtige Wertung des deutschen Anspruches .

Dawson weist in seiner Zuschrift an die „ Times " wie uns
Funkbericht meldet , zunächst einmal nach , daß die deutsche

Kolonialbewegung aus der Zeit des großen Kurfürsten stamme ,
als Brandenburg Kolonien in Westafrika erhielt . Preußische
Könige und vor allem deutsche Forscher hätten diese Bewegung
am Leben erhalten . Deutschland , so betont Dawson ,

New York im Fieber .

New Park , 4 . Nov . ( Funkmeldung .) Nach de »
bis 23 Uhr ( New Parker Zeit ) vorliegenden Wahl¬

ergebnisse » hat Roosevelt i » sgesamt401Wahl -

miinner stimme » ans sich vereinige »
könne « . Er siegte i » 31 Bundesstaate » . Landon

k konnte in 10 Staaten den Erfolg für sich verbuchen und

insgesamt 81 Wahlmänner gewinnen . Da bei 531

Wahlmännern die Mehrheit nur 266 beträgt , ist der

bisherige Präsident Roosevelt mit großer Mehrheit

ans weitere vier Jahre wiedergewählt
U . worden .

[ Gegen Mitternacht amerikanischer Zeit ( 6 Uhr morgens
MEZ . ) drängen sich , wie uns ein Funkbericht aus New
k) ork meldet , über eine halbe Million Menschen im Ver -
gmigungsviertel New Ports zwischen Broadway und

,be r 8 . Avenue zusammen . Dicht stauen sich die Menschen -
Msien , die nur von berittenen Polizisten und zahlreichen
Konfilmanlagen und Lautsprechern überragt werden .
Menschen aus allen Schichten der Millionenstadt erwarten
Wt fieberhafter Spannung das Wahlergebnis und die llnter -
Mtung drehte sich nur um Roosevelts „ Erdrutsch

"
,

Ur die Amerikaner einen große » Wahlsieg bezeichnen .

MEin Erfolg des bisherigen Präsidenten ist zwar von den
Waten erwartet worden , und trotzdem aber kam ein der¬
artig durchschlagender Erfolg völlig über¬
raschend . Erwartungsvoll starrte die Menge auf die

Oufenden Lichtbänder über den Kinos und Theater , die teil¬
weise in Wolkenkratzerhöhe angebracht sind und die von

Minute zu Minute Überwältigender den Sieg Roosevelts
Drrkünden , was mit begeisterten 2ubelrufen ausgenommen
Mrd . 2n der 5 . Avenue hat man an dem gewaltigen Ge¬
bäude der Rockeseller Radio City eine riesige Land¬
karte der Vereinigten Staaten angebracht , auf
der alle Staaten , die Roosevelt ihre Stimme gegeben haben ,
Mn aufleuchten , während die Staaten , in denen Landon
legte in rotem Licht erscheinen .
U , Schon um Mitternacht ist diese Landkarte fast vollständig
Hcün . Nur ein kleiner roter Zipfel im Gebiete der nörd¬
lichen Neuengland - Staaten erinnert an die Kandidatur der
schwergeschlagenen Republikanischen Partei .
r . Nach den zuletzt eingegangenen Wahlergebnissen wird
die demokratische Mehrheit im Kongreß viel¬
leicht noch diejenige von 1934 übertreffen .
Woosevelt verfügt bereits über mehr Stimmen als 1932 im
Wahlkampf gegen Hoover , wo es nicht nur um die damals noch
« erprobten neuen Probleme , sondern auch um die Abschaffung
der Prohibition ging . Roosevelt führte um 1 Uhr morgens
- lew Parker Zeit ( 7 Uhr MEZ .) in 45 von den 48 Staaten

« r Union , besonders in den dicht besiedelten hochindustriali¬
sierten Nordstaatcn Pennsylvania , Ohio und New Pork scheint
« eine gewaltige Stimmenzahl auf sich vereinigt zu haben .
3m Staate New Pork , der früher als ausgesprochen republi¬
kanisch galt , hat er beinahe doppelt soviel Stimmen erlangt
sie Landon .

❖

Sieger Roosevelt .

( Graphische Werkstätten , K .)

schäft und die JnnenpolÄik der Vereinigten Staaten , den

Kampf um den neuen Kurs und den Kampf um die Ver¬
fassungsänderung beeinflussen wird , bleibt abzuwarten .

W . Wie allgemein erwartet wurde , hat die große Wahl '

Macht USA . mit einem

Kasache , daß es
'

Mrutschast mehr

velts geendet . Die
. , Roofeveltscher Prä -

— ------ ------ ------ gut geht als im Jahre 1932 , hat sich
Ir zugkräftiger erwiesen als die Versprechungen der

. Sepubttjaner . Auch der Kampf Roosevelts für die nrinder -
MMrittel -ten Schichten — und auch in Amerika gibt es ja mehr
•wme als Reiche — , fein Eintreten für den Mann der Straße

: * i ihm weisellos viel Stimmen gesichert . In Rom glaubt'
^ an ziwem , datz die Katholiken geschlossen für

snoosevelt gestimmt haben , nachdem er PaceIli bei
M " em Besuch in Washington die Errichtung einer
( Avntiatur gugefagt habe . Jedenfalls hat es den
s ^ epUblikanern nichts genW , datz sie die Erzählung verbrei¬

teren . ein Huhn habe am Wahltag ein Ei gefegt , das deutlich
r65 Wahrzeichen der Republikaner , eine Sonnenblume , er -
^ tnen laste . Man mutz sagen , daß Roosevelts Krawatte , er
Kd eine Krawatte mit dem Muster eines Esels — dem

Wahrzeichen der Demokraten — zugkräftiger war , unter «
doch der republikanische Kandidat Lan -

to » selbst in seiner eigenen Heimat . Damit be -
Dnnt nun die zweite und letzte Amtsperiode Roosevelts , da

£ in Amerika nicht üblich ist , daß die Präsidentschaft länger
zwei Amtsperioden , d . h . zweimal vier Jahre , in den

^ kchen Händen bleibt . Für Roosevelt bedeutet das , datz er ,
7° er mit einer weiteren Wiederwahl nicht zu rechnen hat ,
unabhängiger handeln und auch unpopuläre

^ satznahmen durchsetzen kann . Autzenpoli -
L ' sch wird jedenfalls der alte Kurs weiterge -
« e u e r t , wobei hinzuzufügen wäre , daß auch ein republika -

Präsident sich ebensowenig wie der Vertreter der sieg -
^ chen Demokraten für die rein europäischen fragen
Logieren würde . 2n wieweit der Wahlausfall die Wirt -
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We BlMNtMiWung öurdj flönig (finiotö VIII
— Lord Halifar antwortet Mussolini

zuseine internationalen Verpflichtungen

Die Schweiz schützt sich gegen rote Umtriebe

Der „ Roten Hilfe " jede politische Tätigkeit untersagt , j

Bern , 3 . Nov . Der schweizerische Bundesrat hat in seins
Sitzung am Dienstagvormittag einen Entwurf des eidgenH
scheu Justizdepartements zu einem Bundesratsbeschluß gego
staatsfeindliche kommunistische Agitation durchberaten und q»

genommen . Nach diesem Beschluß wird der „ Roten Hilst

jede politische Tätigkeit untersagt werden . Außerdem werd «

Veranstaltungen , die die Sicherheit des Landes,gefährden , v »

boten werden können . Der Bundesrat hat beschlossen, in M

Dezember - Session dem Parlament den Entwurf zu einet

dringlichen Vundesbeschluß zum Schutze des Staates vorzl

legen .

Das deutsch - österreichische Verhältnis .

Die auf das Abkommen vom 11 . Juli gesetzten Hoffnungen haben sich erfüllt ,

erfüllen . Soweit England betroffen fei , sei es jederzeit
bereit , die volle Freundschaft mit Italien
wieder a u f z u n e h m e n , die traditionell zwischen beiden
Ländern bestehe . Er sehe keinen Grund , warum nicht eine
volle Verständigung erzielt werden könne , wenn es über ge¬
wisse Gegenstände Mißverständnisse gegeben habe . Sowohl
England als auch Italien hätten Interessen im Mittelmeer .
Es bringe keinen Nutzen , wenn darüber gestritten werde ,
wessen Interessen wichtiger feien , weil man darüber endlos
streiten könnte . Die Geschichte beider Länder zeige , daß die
Interessen nicht aussinandergingen , sondern sich ergänzten .
Das größte gemeinsame Interesse beider Länder bestehe in
der Erhaltung des Friedens ,

llmmiöoM der WWW Wem
Dr . Schuschnigg behält die Führung . — Stärkung des reichsdeutschen Kurses .

Staatssekretär Schmidt kommt nach Berlin .

Wien , 3 . Nov . Im Rahmen der von der „ Union der aus¬
wärtigen Pressevertreter

" veranstalteten Vortragsreihe
sprach Dienstagnachmittag Staatssekretär des Auswärtigen
Dr . Guido Schmidt über das deutsch -österreichische Ver¬
hältnis seit dem 11 . Juli sowie über die Grundzüge der öster¬
reichischen Haltung hinsichtlich der bevorstehenden Dreier¬
besprechungen in Wien . Gleichzeitig teilte er mit , daß er auf
Anregung des deutschen Außenministers Freiherrn von
Neurath durch Botschafter von Papen in der zweiten
Novemberhälfte nach Berlin reisen werde .

Grundsätzlich , so erklärte Dr . Schmidt , sei festzustellen ,
daß die in die neuen Vereinbarungen vom 11 . Juli gefetzten
Hoffnungen sich erfüllt hätten . Eine allge¬
meine Entspannungseisichtlich festzustellen .
Somit fei das Hauptziel des Abkommens , die Zeit einer ge¬
trübten dreijährigen Vergangenheit zu beenden , im allge¬
meinen erreicht . Auch dir Presse bemühe sich offen¬
sichtlich , dem neuen Entwicklungsabschnitt
zwischen Berlin und Wien Rechnung zu tragen , von
einzelnen gelegentlichen Entgleisungen abgesehen .

Durch eine befriedigende Regelung der Frage der Füh¬
rung der Hoheitszeichen , die besonders im Reiseverkehr eine
einschneidende Rolle gespielt habe , fei es auch gelungen ,
diesen VerkehrvonLand zuLandgünstigzu be¬
einflussen , der leider noch durch die valutarischen
Schwierigkeiten gehemmt werde . Der Redner erwähnte in
diesem Zusammenhang gewisse Zwischenfälle , die sich beim Be¬
such reichsdeutfcher Gäste abgespielt hätten , di « aber nicht
Schuld dieser Besucher scheu, sondern auf das Konto jener
Kreise zurückzuführen seien , die den Sinn des Abkommens
noch immer verkennen würden .

Dann ging Dr . Schmidt auf die M a i l ä n d e r Rede
Mussolinis ein , die Österreichs Unabhängigkeit dogma¬
tisch unterstrichen habe . Das verständnisvolle Entgegen¬
kommen Italiens auch in wirtschaftspolitischer Hinsicht be¬
zeichnet der Vortragende als Akttvum für Österreich .

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen ging der
Vortragende zunächst auf die allgemeine politische Lage in
Europa ein , die einerseits durch ine Krise infolge der ver¬
fahrenen Politik des Völkerbundes und andererseits durch die
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Das amtliche Kommunique .

Wien , 4 . Nov . Um Hl Uhr nachts wurde folgendes
amtliches Kommuniqö ausgegebeu :

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg hat am Dienstag
dem Bundespräsidenten die E e sam td e m ls s i o n der
Bundesregierung und der Staatssekretäre vorge¬
schlagen , die dieser angenommen hat . Zugleich hat der Bun¬
despräsident Dr . Schuschnigg zum Bundeskanzler und auf
dessen Vorschlag den General ! om man bauten der

F r o n t m i l i z Feldmarschalleutnant Ludwig H ü l a e r t h
zum Vizekanzler , den Rat des Bundesgerichtshofes Dr .
Adolf Pilz zum Bundesminister für Justiz , den Sektionschef
Dr . Pe rnte r zum Bundesminister für Unterricht , den Hof¬
rat Dr . Josef Resch zum Bundesministtzr für soziale Ver¬
waltung , den Obersenatsrat der Gemeinde Wien Dr . Rudolf
R eum aye r zum Bundesminister für Finanzen , den Ökono¬
mierat Peter Mandorfer zum Bundesminister für Land -
und Fovstwi !rtschast , den außerordentlichen Universitätspro -

sessor Dr . Wilhelm Taucher zum Bundesminister für Han¬
del und Verkehr ernannt .

Ferner hat der Bundespräsident mit der Leitung des
Bundesministeriums für Landesverteidigung den Bundes¬
kanzler Dr . Schuschnigg betraut und den Gesandten in Buda¬
pest Neustädter - Stürmer sowie den Generalstaats -

archivar Dr . h . c. Edmund Elaise - Horstenau zu Bun¬
desministern ernannt , wobei in Aussicht genommen ist , dem
elfteren die Angelegenheiten der öffentlichen Sicherheit , dem
letzteren die übrigen Angelegenheiten der inneren Verwal¬
tung zu übertragen .

Bor einem Verbot der politischen Uniformen
in England .

London , 4 . Nov . ( Funkmeldung .) Die politischen Korre¬

spondenten der führenden Londoner Morgenzeitungen melden

übereinstimmend , daß das Tragen politischer Uniformen ver¬
boten werden wird . In der nächsten Woche werde die Regie¬
rung dem Parlament ein entsprechendes Gesetz zuleiten . Außer¬
dem sollen nach der „ Morning Post

" die Vorbedingungen ge¬
schaffen werden , politische Ausmärsche in bestimmten
Gebieten verhindern zu können . Ferner soll das Ge¬

setz von 1908 so ausgebaut werden , daß die Befugnisse der Poli¬
zei zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Sicherheit aus¬
reichend sind .

Schließlich hat der Bundespräsident dem Vundeskanzl «,
als Staatssekretär Dr . Guido Schmidt für die Auswist
tigen Angelegenheiten , den Bundeskulturrat Guido Zer .
natto für die AngelegenlMen der Vaterländischen Front
den General der Infanterie Wilhelm Zehner für die An
gelegenheiten des Bundesministeriums für Landesverteijn
gung und dem Bundesministerium für soziale VerwaltuM
den Bundeswirtschaftsrat Hans Rott als Staatssekretär
beigegeben .

"

Die Minister Pernter , Mandorfer , Rech und Glaste
Horstenau gehörten bereits dem bisherigen Kabinett an , ws
bei Elaife - Horstenau jedoch nur Minister ohne Geschäfts
bereich war . Von den neuen Ministern waren Hülgerti
und Neustädter - Stürmer Mitglieder bei
Heimwehr . Sie ziehen in das jetzige Kabinett als Fach
Minister ein .

Vier Minister sind aus der Regierung ausgeschieden , unj
zwar der Vizekanzler Baar - Barenfels , der Finanz
Minister D r a x l e r , der Handelsminister Stockingerunj
der Justizminister Hammer st ein - Equord .

*

Der Kabinettsumbau in Österreich kommt nich
überraschend , vielmehr wurde von dieser Möglichkq
schon seit geraumer Zeit gesprochen . Die Führung des Kaki
netts und die Führung der Außenpolitik bleibt weiterhin ij
den Händen Schuschniggs , dem für das außen politisch
Ressort wie bisher Staatssekretär Guido Schmidt zh
Seite steht . Ändert sich in dieser Beziehung nichts , so wnj
man doch sagen können , daß das neue und vierte Äabt
nett Schuschniggs sich von dem Mitte Mai gebildet »
dritten Kabinett Schuschnigg dadurch unterscheidet , das
Persönlichkeiten , vor allem Heimwehrvertreteir , aus ,
geschifft wurden , die dem Deutschen Rei (
entsprechend ihrer ganzen politischen Vei !

g angenh eit nicht , mit voller Herzensfynr
pathie gegenüberstanden . Man wird also,in bei
Kabinettsumbau das Bestreben erblicken können , die $ e

Ziehungen zum Reichweiter auszub auen , nich
nur aus wirtschaftlichen Gründen , sondern aus der , v o l ! s -

bewußten Einstellung der Mehrheit Österreich
heraus . Gerade in diesem Zusammenhang ist es beachtens
wert , daß Staatssekretär Schmidt gestern vor der auswäiii

gen und Wiener Presse auf die Bedeutung bei

deutsch - österreichischen Abkommens v oi
11 . I u l i sehr nachdrücklich verwies und betont hat , daß dies!

Vereinbarung sich durchaus bewährt habe . Der Staach

sekretär hat dann noch bestätigt , daß er noch im Laufs

dieses Monats in Berlin einen Besuch all

statten werde , und zwar voraussichtlich nach der für da

11 . und 12 . d . M . vorgesehenen Wiener Konferenz der römi

schen Protokollstaaten,
'

d . h . Italiens , Ungarns und Öfter
veichs . Man kann wohl sagen , daß

'
der jetzt erfolgte Kabinetts

umbau in Österreich nur geeignet ist , die Berliner Gespräch
Dr . Schmidts zu erleichtern und die deutsch - österreichifchi
Beziehungen , die sich seit dem Juli so günstig entwickel

haben , glücklich fortzu 'fetzen .

ständig zunehmende Erschütterung des

Kollektivgedankens gekennzeichnet sei , wobei

Schmidt auf Belgien hinwies . Österreich bekenne sie
dennoch , wie er bei der letzten Völkerbundstagung ausgefW
habe , nach wie vor zum Gedanken des Solle !1

buntes , allerdings unter der Voraussetzung einer gruB
legenden Reform , bei der es mitzuarbeiten jederzeit bero

sei . Dabei halte Österreich an der Forderung der 2 C ’ 1

lösung des Friedensvertrages von b |
Genfer Institution grundsätzlich fest . Außerdem vet
trete die österreichische Regierung die Ansicht , daß der VölkS
bund sich nicht mit Fragen beschäftigen sollte , die leichter *

unmittelbarem Gedankenaustausch bereinigt werden könnte «

Die Reise des italienischen Außenministers Ciano
Deutschland könne in diesem Zusammenhang als bedeutsam ^

Fortschritt bezeichnet werden . i
Was die kommenden Besprechungen der Staaten

Römischen Protokolle betreffe , so hatten diese in erster ßW
den Sinn , die Übereinstimmung in grundsätzlichen Frag ^
sinnfällig der Welt vor Augen zu führen . Außerdem wem
die erneute Aussprache Gelegenheit bieten , die verschieden ^
wirtschaftlichen und politischen Fragen einer gründlich !'

Klärung zu unterziehen . J
Auf eine Zwischenfrage , ob Österreich beabsichtige , fl

zum Mittler der ungarischen Re v i si on s w ü n s ^
zu machen , erklärte Staatssekretär Schmidt , daß letzten
diese Frage Budapest allein angehe , daß aber begreiflich ^

weise in Österreich größte Sympathie für solche Wünsche de

befreundeten Nachbärvolkes , mit dem man jahrzehnrel «
unter einem Dach gewohnt habe , beständen .

in Warschau , daß man eine keineswegs leichte Aufgabe
übernommen hatte und die halbamtliche polnische Tele¬

graphenagentur „ Iskra " kommentierte denn auch den

Beschluß in dem Sinne , daß die Polen gestellte Aufgabe
„ sehr schwierig und delikat "

sei . Wenn einige polnische
Blätter in einer solchen Situation mit einer Hetze

gegen Danzig beginnen , so beweisen sie damit nur ,
daß ihnen an einer ruhigen und sachlichen Aussprache

zwischen Warschau und Danzig nichts gelegen ist und

daß sie das Spiel derer treiben , die eine Beruhigung
im Osten und eine Stabilisierung des Friedens nicht
wünschen . Wir vermögen uns deshalb auch nicht vor¬

zustellen , daß die polnische Regierung mit der Hal¬

tung dieser polnischen Blätter einverstanden ist . Denn
mit Recht sagt der Danziger Pressedienst zu diesen Vor¬

gängen : „ Die polnische Pressepolemik erleichtert zweifel¬
los nicht die Zusammenarbeit zwischen Danzig und

Polen , an der beide Teile in gleicher Weise interessiert

sind , und zu der die Danziger Regierung stets loyal die

Hand geboten hat . Die polnische Regierung müßte des¬

halb selbst ein Interesse daran haben , derartige Aus¬

fälle der Presse zu verhindern . Die Lage , in die Polen

durch den Auftrag des Völkerbundes gekommen ist , ist

schon genügend kompliziert . Die polnische Regierung

muß also ein Interesse daran haben , diese Lage nicht

noch mehr zu komplizieren durch eine Spannung zwischen
Danzig und Polen , wie sie ganz offenbar von einem

Teil der polnischen Presse gewünscht oder doch veranlaßt
wird .

"

Wir möchten annehmen , daß man diese Worte in

Warschau nicht überhören und daß man dort auch volles

Verständnis dafür haben wird , wenn sich Danzig gegen
eine Störung des Verhältnisses zwischen der Freien
Stadt und Polen energisch zur Wehr setzt . as .

Die Thronrede und die Dankadresse .

Ein prunkvoller Rahmen .

London , 3 . Nov . Die Eröffnung der neuen

Parlamentstagung durch König Eduard VIII . im

Oberhaus erfolgte in dem bei dieser Gelegenheit üblichen ,
prunkvollen Rahmen . Außer den Lords und den

weiblichen Oberhausmitgliedern in ihren pelzverbrämten
Roben und prächtigen Kleidern war das gesamte diploma¬
tische Korps , darunter auch der deutsche Botschafter von '

Ribbentrop , anwesend . Der König trug unter seinem
purpurfarbenen und goldverzierten Samtmantel die
Admiralsuniform . Da der König noch ungekrönt ist ,
trug er während der Zeremonie nicht die Krone , sondern den
Admiralshut . Als er in feierlicher Prozession das Oberhaus
betrat , wurden die Reichskrone , das Staatsszepter und der

Reichsapfel vor ihm hergetragen . Da König Eduard unver -

heiratet ist , stand zum erstenmal seit langer Zeit nur ein ein¬

ziger Thronsessel auf der Empore .

Nachdem der „ schwarze Herold
" die Unterhausmitglieder

und die nicht dem Oberhaus angehörenden Minister herbei -
gerufen hatte , verlas der König zunächst das protestantische
Glaubensbekenntnis und verpflichtete sich , nachdem er eine
purpurfarbene Bibel geküßt hatte , die Gebote einzuhalten ,
die die protestantische Thronfolge erfordern . Hierauf verlas
der König die Thronrede , die die bekannte englische
Politik skizzierte , ohne neue Gesichtspunkte herauszustellen .

Nach kurzer Vertagung trat das Unterhaus wieder zu¬
sammen , um die Dankadresse an den König entgegenzu¬
nehmen . Sie wurde $um erstenmal in der Geschichte des eng¬
lischen Parlaments von einer Frau , nämlich der konser¬
vativen Abgeordneten Miß Horsbrugh , eingebracht . Die
Abgeordnete begrüßte zunächst die in der Thronrede angekün¬
digten innenpolitischen Maßnahmen und gab ihrer Befriedi¬
gung darüber Ausdruck , daß die englische Regierung den
Völkerbund stärken wolle . Das englische Völk sei
außerordentlich bemüht , den Frieden zu wahren , und danke
der Regierung , daß sie es vor kriegerischen Verwicklungen be¬
wahrt habe . Unter großem Beifall erklärte sie , das englische
Volk wolle in Zukunft nicht mehr darunter leiden , daß seine
Streitkräfte nicht genügend stark gerüstet seien . England
müsse stark sein .

Der Oppositionsführer A tt l e e erklärte , daß die Thron¬
rede zahlreiche wichtige Probleme unerörtert ge¬
lassen habe . Sie sei über die Frage der Arbeitslosigkeit
und der Unterernährung hinwsggegangen , obwohl es in Eng¬
land zur Zeit 1 % Millionen Ärbeitslose und 4 % Millionen
unterernährte Menschen gebe . Attlee begrüßte dann die an¬
gekündigte Gesetzgebung über politische Kund¬
gebungen und meinte weiter , die Rede des Königs ent¬
halte keinen Hinweis auf die Verschlechterung der internatio¬
nalen Lage . Die Regierung trage einen Teil der Verant¬
wortung für die Verschlechterung der internationalen Lage .
Der Schluß der Rede war ein Angriff auf das privatkapfta -
listische System .

Anschließend sprach Ministerpräsident Baldwin . Er kün¬
digte u . a . an , daß am Donnerstag eine allge¬
meine außenpolitische Aussprache stattfinden
werde . Eine Regierungserklärung über Palästina werde
gleichfalls am Donnerstag abgegeben . Baldwin äußerte bei
dieser Gelegenheit seine Befriedigung über die Besserung der
dortigen Lage , die nunmehr die Entsendung der königlichen
Kommission gestatte . In der Zwischenzeit müsse alles ver¬
mieden werden , was zu einer Verschärfung der Gegensätze auf
Leiden Seiten führen könne . Nach kurzer Erwähnung der im
Mai stattfindenden britischen Reichskonferenz wies Baldwin
auf den zunehmenden Überschuß der Einfuhr über die Aus¬
fuhr hin , betonte aber , daß die Erzeugung ebenso wie der
Kleinhandel eine Besserung aufweise . Eine wirklich wesent¬
liche Besserung des Überseehandels werde nur dann ein¬
treten , wenn die internationale Lage dies zulasse . Der Aus¬
fuhrhandel fei ein internationalem Handel , an dem alle Län¬
der teilhaben müßten . Obwohl

"
persönlich keine unmittel¬

baren Aussichten dafür sehe , daß die Well sich mit bestimmten
Schritten einverstanden erkläre , müßten die Bemühungen
auch im Interesse des Friedens fortgesetzt werden in der Hoff¬
nung , daß die Klugheit schließlich die Oberhand behalten
werde .

Im Rahmen einer kurzen Aussprache über die Außen¬
politik antwortete Lordsiegelbewahrer Lord Halifax auf
die Rede Mussolinis und erklärte , daß es nach englischer An¬
sicht niemals irgend welche englisch - italienischen
Meinungsverschiedenheiten gegeben habe .
Die Schwierigkeiten , die sich ergeben hätten , rührten allge¬
mein daher , daß Großbritannien versucht habe , loyal
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Franklin Delano Roosevelt .

Der Präsident der neuen Zeit .

Von Hans F . Kiderlen .

Die nachstehenden Darlegungen find dem zeit¬
nahen eindrucksstarken Buche „ Fahrt ins neue
Amerika " entnommen . ( Hanseatische Verlagsanstalt ,
Hamburg .)

Als ich Franklin Delano Roosevelt zum ersten Male sah ,
atz er eben ein Stückchen Apfelkuchen und lachte , lachte über
sein ganzes gütiges , verstehendes und doch willensstarkes Ge¬
sicht . Dieses Lachen und das Winken mit der grohen freund¬
lichen Hand , die warme herzliche Stimme nicht nur im persön¬
lichen Verkehr des „ Hallo , Joe " und „ Hallo , Henry , wie
gehts ? "

, sondern auch über den Rundfunk zur gatuen Nation
habe Roosevelt das Herz der Amerikaner erobert . Er soll mal
von Freunden gefragt worden sein , wie er seine volkstümliche
Freundlichkeit auch auf den unpersönlichen Rundfunk übertrage .
„ Ja , witzt ihr

"
, sei die Antwort gewesen , „ ich rede in das

Mikrophon gerade wie wenn mir gegenüber am Schreibtisch
meine alte Tante Sophie sätze , der ich die Grundlagen meiner
Politik erklären wollte !"

Er gehört zu seinen Amerikanern , steht mitten unter ihnen ,
und wenn er sich auch nicht um die Sorgen jedes einzelnen
kümmern kann , so sind sie überzeugt , datz er es gerne täte ,
wenn er die Möglichkeit dazu hätte . Aus diesem Gefühl der
Zusammengehörigkeit , des persönlichen Verhältnisses zieht
FDR ., wie er kurz genannt wird , die Energien , die er braucht ,
um trotz Kongreß und Oberstem Bundesgericht Führer des
Volkes zu sein , darin liegt nach außen der hervorragendste
Gegensatz zu seinem Amtsvorgänger Hoover .

Franklin Roosevelt ist seit Lincoln der erste Präsident der
Vereinigten Staaten , der bei seiner Amtsübernahme eine
eigene soziale Philisophie besaß , der erste , der sich über die
wechselseitigen Verpflichtungen zwischen Staat und Bürger klar
war und , was noch wichtiger ist, auch gewillt war , daraus die
Konsequenzen zu ziehen . Roosevelt stammt nicht , wie Hoover ,
aus der traditionellen Blockhütte ; er hat sicher nie Sorgen um
sein tägliches Brot gehabt . Der von seinem Vater ererbte Be¬
sitz Hyde -Park , oberhalb des Hudsons , gehört mit zu den schön¬
sten und bestgeleiteten Gütern des Ostens . Aber Roosevelt
hatte etwas , was schwer und doch fruchtbar war , Zeit zum
Denken ; denn er war durch einen Anfall von spinaler Kinder¬
lähmung , unter deren Nachwirkung er noch heute im vollen
Gebrauch seiner Glieder behindert ist , jahrelang ans Bett ge¬
fesselt . In diesen Jahren ging draußen der Mythos der ameri¬
kanischen Prosperität , des amerikanischen Wirtschaftswunders ,
rund um die Welt . Die Zeit der ewigen Vörsenhaussen , der
stetig wachsenden Jndustriedividenden , der Spekulationsgewinne
für jedermann war gekommen . „ Eoolidge -Prosperität

" wurde
zum geflügelten Wort . Drinnen im Krankenzimmer von Hyde -
Park sah man auch die Kehrseite der Medaille . Roosevelt , der
Politiker , der schon mit 31 Jahren Unterstaatssekretär des
Marineamtes gewesen war , wurde hier zum weitschauenden
Staatsmann , der die Wandlung der Vereinigten Staaten vom
westwärts strebenden ungehemmt sich ausbreitenden Pionier¬
staat zum durchorganifierten Staatsgefüge mit festumrissener
Verantwortung erkannte .

Trotzdem Roosevelt schon in seiner Rede bei der offiziellen
Annahme der Kandidatur das Wort von der „ Neuen Ordnung
für den vergessenen Mann "

prägte , war er zunächst für Mib
Honen verärgerter und enttäuschter Wähler vielmehr ein
Mittel , um die am Ruder befindliche Partei hinauszusetzen ,
als der Erlöser aus Not und Sorgen , nach dem das Volk sich
sehnte .

Demokratisch regierte Völker sind im allgemeinen mit der
Einhaltung von Wahlversprechen nicht verwöhnt . Von Roose¬
velt wurde wohl mehr erwartet als von seinen Vorgängern ,
weil der ,

Karren besonders tief im Dreck steckte . Doch all das
zu erhoffen , was Roosevelt tatsächlich in Angriff genommen
hat , haben wohl wenige gewagt . Millionen von Farmern ,
Arbeitern und Arbeitslosen , die in Verzweiflung vor dem
Nichts standen , haben durch ihn wieder Hoffnung gewonnen .
Für sie , ist er der Messias , der Schöpfer einer Neuen Ord¬
nung , die sie aus dem Äoch der Finanz - und Jndustriebarone

herausführen soll . Wohl irrt der Mensch , solang er strebt ,
aber Roosevelt ist in starkem Maße Goethes „ guter Mensch

"
,

der sich in seinem dunklen Drange des rechten Weges wohl
bewußt ist .

Die Gegner Roosevelts haben ihm seine zahlreichen wirt¬
schaftlichen und sozialen Experimente zum Vorwurf gemacht .
Uber den Kreis seiner persönlichen Berater , seinen „ Eehirn -
Trüst

"
hat sich eine endlose Flut von Beschimpfungen , von der

humoristischen Karikatur bis zur wüstesten Verdächtigung er¬
gossen ., Er hat sein Ziel das Wohl des Ganzen , „ the greatest
good for the greatest number "

, nie aus dem Auge verloren .
Daß dabei Jnteressentengruppen , zu denen die mächtigsten und
begütertsten Leute gehören , alles mögliche versuchen , um ihm
in die Zügel zu fallen , daß sie Himmel und Hölle in Be¬
wegung setzen und vor keinem Mittel zurückschrecken , um ihm
Schwierigkeiten zu bereiten , ist selbstverständlich ; gilt doch all¬
gemein der Grundsatz , datz im Krieg , in der Liebe und in der
Politik alles erlaubt ist .

Roosevelt hat in Anbetracht der Weitläufigkeit der Regie¬
rungsmaschine , mit der er arbeiten mutz , beinahe Unmögliches
erreicht . Und dieses Erreichte , das nach Abzug aller Rück¬
schläge , aller Reserve durch das Oberste Bundesgericht , wie im
Falle der NJRÄ ., oder aller Mißerfolge , wie im Falle der
Dollarabwertung , übrigbleibt , ist nicht nur ein Vielfaches der
Leistung seines Vorgängers im Amt , unter dem alles immer
nur abwärts - und rückwärtsging , sondern es ist in großem
Maße Roosevelts persönlicher Erfolg . Es ist Roosevelts größ¬
tes Verdienst , den Bann der „ Opportunity

"
, des ewigen

Hoffens auf den großen Schlag , gebrochen und das Gesicht des
Volkes auf den sozialen Staat hin gerichtet zu haben . Das ist
an sich noch kein endgültiger Erfolg , denn bei vielen , die nun
die Möglichkeit des sozialen Staates sehen , wird die Reaktion
ein Kämpfen dagegen , anstatt eines Kampfes dafür , fein .
Trotzdem liegt darin das Erschließen einer neuen Welt , in der
Amerika noch mehr als bisher an führender Stelle stehen wird ,
denn es ist ja wirtschaftlich weit unabhängiger , als irgendein
europäisches Land .

Wenn Roosevelt in den Jahren seiner Präsidentschaft eines
versäumt hat , so ist es die Schaffung einer Organisation von
politischen Unterführern , die , bis in die entferntesten Flecken
hineinreichend , ganz auf ihn persönlich eingestellt sein müßte und
seine Pläne und Gedanken überall und unverändert in die Tat
umsetzen sollte . Offiziell ist er noch immer Demokrat und oa -
mit in der Durchführung seiner Anordnungen von der Maschi¬
nerie dieser Partei abhängig . In der Partei find jedoch starke ,
finanzielle und industriell

'
interessierte Kreise , die von der

Neuen Ordnung nichts wissen wollen .

Von dieser rein äußerlichen und trotzdem außerordentlich
wichtigen Frage der Organisation kann es abhängen , ob
Franklin Delano Roosevelt als Führer oder nur als Weg¬
bereiter der Bewegung in die Geschichte der Vereinigten
Staaten eingehen wird , deren erster Vorkämpfer er heute ist ,
eines amerikanischen Sozialismus .

de Valera kündigt neue irische Verfassung an .

Keine Besserung der Beziehungen zu England .

London , 4 . Nov . ( Funkmeldung .) d e Valera , der
Präsident des Irischen Freistaates , kündigte am Dienstagabend
in einer Rede eine neue Verfassung für den Irischen Freistaat
an . Diese Verfassung , so erklärte er , solle eine Form erhalten ,
wie sie das irische Volk wählen würde , wenn England Mil¬
lionen Meilen entfernt läge . Er gab dabei der Hoffnung Aus¬
druck , datz dieser Schritt das englische Volk nicht verletzen ,
werde . Um Verwirrung zu verhindern , solle demnächst diese
Verfassung nur für innere Angelegenheiten geschaffen und in
Eesetzesform gebracht werden , de Valera kündigte dabei die
Schaffung einer Zweiten Kammer an .

Im Rahmen seiner längeren Ausführungen streifte de
Valera auch das Gebiet der Äutzenpolitik und der Beziehungen
zu England und dem Britischen Weltreich . Er äußerte wört¬
lich : „ Ich bedauere sagen zu müssen , daß unsere Beziehungen
zu England sich gegenüber früher nicht gebessert haben . Das

Deutsch - englischer Kulturaustausch
Zur Konzertreise der Londoner Philharmoniker .

Die Dresdener Staatsoper und Richard Strauß
gastieren zurzeit in London und vermitteln mit ihren
Darbietungen den lebendigen Ausdruck deutschen
Kulturschaffens . Die außerordentlich beifällige Auf¬
nahme , die sie bei Publikum und Presse finden , sind ein
erfreulicher Beweis für das Verständnis , das sich jen¬
seits des Kanals für das neue Deutschland und seinen
schöpferischen Eestaltungswillen durchzusetzen beginnt .
Gerade der Austausch der Kulturgüter ist von beson¬
derer Wichtigkeit für das Verhältnis der Völker unter¬
einander . Deshalb begrüßen wir auch mit besonderer
Freude und als Beweis der gegenseitigen freundschaft¬
lichen Gefühle die Konzertreise der Londoner
P h i l h a r m o n i k e r , die in den nächsten Tagen durch
Deutschland führt und u . a . am 20 . November ein
Konzert im Frankfurter Saalbau vorsieht . Sir Thomas
V e e ch a m , der Dirigent der Londoner Philharmoniker ,
ist uns kein Unbekannter . Wiederholt , zuletzt noch vor
einigen Monaten , hatte er Gelegenheit bei einem Kon¬
zert im Wiesbadener Kurhaus seine hervorragenden
Eigenschaften als Musiker und Künstler am Dirigenten¬
pult zur Geltung zu bringen . Er gilt als Englands
hervorragendster Dirigent und kann als die Seele des

englischen Musiklebens bezeichnet werden . Man kann

sagen , daß er in England das gleiche Ansehen wie Furt¬
wängler in Deutschland genießt ; er gilt als einer der

besten Dirigenten der Welt . Seit 1905 ist er in London
als Dirigent und Komponist tätig . Seine Aufführungen
klassischer Musik sind von außerordentlicher Bedeutung ,
die Klassiker sind unter ihm in England wieder lebendig
geworden . Aber auch zeitgenössische Musik fand seine
Unterstützung . Er setzte Delius , der in seinem Vater¬
lande völlig vernachlässigt war , in England durch .

Sir Thomas Beschäm ist leitender Direktor des
Covent - Earden , außerdem Dirigent der Philharmoni¬
schen Konzerte in Manchester und in anderen führenden
Orchestern Englands . Vor etwa 4 Jahren gründete Sir

Thomas Beecham das Orchester der Londoner Philhar¬
moniker . Dieses Orchester spielt eine große Rolle im
Londoner Konzertleben . Mit ihm wird Sir Thomas
Beecham nach Deutschland kommen .

Sir Thomas Beecham , der wiederholt in Deutschland
weilte und dort viele Freunde und Bewunderer seiner
Kunst und seiner Heimat hat , wurde im Jahre 1870 in

Liverpool geboren . wt .

ist aber nicht mein Fehler , auch nicht der Fehler des irischen
Volkes . Ich verweigerte die Annahme des Vertrages von 1931 ,
weil ich ihn nicht für eine Grundlage des dauernden Friedens
halten konnte .

"

Aufhebung der britischen Gesandtschaft
in Addis Abeba ?

London , 4 . Nov . ( Funkmeldung .) Wie der „ Daily Herald
"

wissen will , wird der britische Gesandte in Addis Abeba , Sir

Sidney Barton , nicht mehr auf seinen Posten z u -

rückkehren . Die Verhandlungen zwischen England und

Frankreich würden zur Abschaffung der Gesandtschaften in

Abessinien und zur Umwandlung in Generalkonsulate

führen .

Residenz - Theater .

Gastspiel : „ Die Jsarschlepper ." Bilderbogen der „ Weitz -
blauen Drehorgel

"
.

„ Die Jsarschlepper
"

versuchen , wie es scheint , eine Art
neues Kabarett . Es ist in seinen Darbietungen unter Ver¬
zicht auf alles Pikante sauber und seine Programmgestaltung
rst geschlossen , von einer einheitlichen Grundhaltung und
einem Gesichtspunkt : vom Münchener Standpunkt aus
parodiert es Kabarett , Theater , Kino , Zirkus — und endet
beim Kasperletheater . Das Kabarett verfügt über ein paar
gute Kräfte , darunter das Männertrio . Wenn die gestrige
Darbietung nicht sonderlich zündete , so lag das wohl an einer
Anzahl Umstände , die grundsätzlich sind . Das neue
Kabarett muß das auszumerzende Pikante durch den Witz
oder den Humor ersetzen . Wir vermißteil beides sehr stark .
Wo , wie etwa in der Parodie auf Jushnys „ Leierkasten

"

( sein „ Blauer Vogel
"

ist von den „ Jsarschleppern "
nicht ab -

geschossen !) der Witz oder in dem Chanson „ Der Teddybär
" der

Humor einsetzt , erreicht das Kabarett denn auch seine stärksten
Erfolge . Zum andern : für das Kabarett scheint der Ansager
der Motor zu sein . Er fehlt den Jsarschleppern . Das be¬
merkenswert Bewegte der Nummern genügt nicht ohne das
zündende Wort . Da somit Klavier und Chanson den Ansager
ersetzen müssen , tritt eine neue Schwierigkeit ein . Die
Chansons sind nur teilweise ( gebunden an die Melodie und
den Vers ) Ersatz für den intuitiven Einsall . Hinderlich ist
zudem eine starke Undeutlichkeit der Aussprache . Man hatte
große Mühe , zu folgen , nicht dem Bayerisch , sondern der
Wiedergabe dieses Bayerisch . Bayerisch ! Hier läge die
Kraft und das Gebiet des Kabaretts . Sie könnten mit ihrer
Kleinkunst bodenständiger sein , wenn sie „ an der Isar
schleppen " wollten . Diese Bemerkungen wollen begründen ,
weshalb der Beifall nur freundlich war , nicht stürmisch , wie
er es sein könnte . H R

* Friedrich - Freksa - Uranfführung in Göttingen . Das
Göttinger Stadttheater brachte in der Inszenierung seines
Intendanten Dr . Bauer das Lustspiel „ Fiet e“ von Friedrich
Freksa zur Uraufführung . Ein romantisches Spiel aus
Niedersachsen , das in dichterischer Zeichnung und Sprache sich
mit den menschlichen Tugenden einer charaktervollen Frau ,
der jungen Bäuerin Fiete , befaßt . An Fietes Lebenskraft
und Entschlossenheit gesundet auch ihr leichtfertiger Mann ,
der bislang das Kartenspiel und lockere Gesellschaft der
bäuerlichen Arbeit vorzog . Im Vordergrund der Aufführung ,
die mit einem ehrlichen Erfolg endete , stand Ella Heyn , die
Darstellerin der Titelrolle .

Aus Aunst und Leben .

* Das Londoner Gastspiel der Dresdener Staatsoper .
Auch der zweite Abend des Gastspiels der Dresdener Oper
in London hat sich mit der Aufführung von „ T r i Jt a n
und Isolde

" unter der Stabführung von Karl Böhm
zu einem vollen Erfolg gestaltet . Die Riesenoper in Covent
Garden war wieder bis auf den letzten Platz gefüllt , und
immer wieder rissen die großen Leistungen dieses unüber¬
trefflichen Ensembles die Zuhörer zu wahren Begeisterungs¬
stürmen hin . Die Kunst der Dresdener Staatsoper findet
auch in den führenden Blättern der Londoner Morgenpresse
volle Anerkennung . Vor allem drei Leistungen sind es , die
rückhaltlos bewundert werden , die Art , wie Karl Böhm sein
Orchester leitet , ferner Julius Poelzer als Tristan und Anny
Konetzni als Isolde , die sich in ihren Leistungen geradezu
überboten und in London edelste Sangeskunst dargeboten
haben . Der „ Daily Telegraph " nennt die drei — Böhm ,
Poelzer , Anny Konetzny — „ vorn Himmel gesandte Künstler

"
.

Richard Strauß hat gestern sein Werk „ Tod und Verklä¬
rung

" dirigiert , das von dem Studentenorchester in der
Royal Academy of Music gespielt wurde .

* Konzertreise der Londoner Philharmoniker . Der be¬
kannte englische Dirigent Sir Thomas Beecham wird mit
dem von ihm vor vier Jahren gegründeten Orchester der
Londoner Philharmoniker im Laufe des Novembers eine
Konzertreise durch Deutschland machen . In

folgenden Orten werden Konzerte des Orchesters ftattf inben :
in Berlin am 13 . November ( Philharmonie ) , in Dresden am
14 . November ( Oper ) , in Leipzig am 15 . November ( Gewand¬
haus ) , in München am 17 . November (Tonhalle ) , in Stutt¬
gart am 18 . November ( Liederhalle ) , in Ludwigshafen am
19 . November ( Feierabendhaus der JE . Farben ) , in Frank¬
furt a . M . am 20 . November ( Saalbau ) , in Köln am 21 . No¬
vember ( Messehalle ) .

• Professor Dr . Endemauu f . Jin Alter von 79 Jahren
starb in Heidelberg der frühere langjährige Vertreter
des römischen und deutschen bürgerlichen Rechts an der
Heidelberger Universität , Geheimrat Prof . Dr . jur . Dr .
med . h . c . Friedrich Endemann . In Fulda geboren ,
habilitierte er sich 1886 an der Universität Königsberg und
kam 1904 als ordentlicher Professor von Halle nach Heidel¬
berg , wo er bis zu seinem Übertritt in den Ruhestand im
Jahre 1924 wirkte . 1917/18 bekleidete Geheimrat Ende¬
mann das Rektorat der Universität . Der Verstorbene , der
Ehrenmitglied der Heidelberger Akademie der Wissenschaften
und Ehrendoktor der Heidelberger Medizinischen Fakultät
war , ist als Gelehrter besonders bekannt geworden durch
sein fünfbändiges Lehrbuch oes deutschen bürgerlichen Rechts ,
das , in vielen Auflagen erschienen , zu einer grundlegenden

Arbeit für das Rechtsstudium wurde . Daneben stehen zahl¬
reiche wertvolle Arbeiten zu wichtigen Einzelfragen , die
Endemann auch historisch und rechtspolitisch behandelte .
Schon früh hatte sich Endemann die Gedanken des National¬

sozialismus zu eigen gemacht . Die akademische Jugend fand
in ihm stets eine große Stütze , wenn es galt , ihre Inter¬

essen zu verteidigen . Noch bis in die letzten Jahre hinein sah
man ihn bei eifriger sportlicher Betätigung mit jungen
Kommilitonen auf den Sportplätzen .

* Die Städtische Musikhochschule Mainz ist eingeladen
worden , am Dienstag , 10 . November , von 16 — 17 Uhr im
Sender Frankfurt a . M . zu musizieren und dabei Proben aus
ihrer Werkarbeit zu zeigen .

* Von der Frankfurter Universität . Der Direktor der

Römisch - Germanischen Kommission des Archäologischen In¬

stituts des Deutschen Reiches , Prof . Dr . Sprockhofs wird
in diesem Semester Dienstags von 17 — 18 Uhr im Hörsaal T
der Johann - Wolfgang - Goethe - Universität eine Vorlesung
über „ Entstehung und älteste Geschichte der Germanen "

( mir

Lichtbildern ) abhalten .

•
„ Enoch Arden " als Funkoper . Schon des öfteren hat

sich der Kölner Reichssender um die neue Form der Funkoper
bemüht . Zuletzt hatte er Hans Bullerian den Auftrag zur
Komposition des „ Friedrich Wilhelm von Steuben "

gegeben
und das Werk im Januar dieses Jahres zur Uraufführung
gebracht . Jetzt brachte die beginnende Saison einen gewichti¬
gen Auftakt , der hoffentlich zu weiteren Erwartungen be¬
rechtigt : Noch vor der ersten Bühnenaufführung , die für den
November in Düsseldof vorbereitet wird , erfolgte die Ur¬
sendung der neuen Oper „ Enoch Arden " von Ottmar
Keiftet . Der in Essen wirkende Komponist ist durch seine
erste Oper „ Madame Liselotte

"
auf der Bühne kein Unbe¬

kannter mehr . Daß sich sein neuestes Opus zugleich auch für
den Funk vortrefflich eignet , liegt ebenso in der stofflichen
wie in der musikalischen Gestaltung begründet . Den Stoff
der Handlung bildet die Geschichte des Seemanns Enoch , der
Schiffbruch erleidet , aber am Leben bleibt , der erst nach zwölf
Jahren heimkehrt , seine Frau in einer neuen glücklichen
Ehe wieberfinbet unb in großmütigem Verzicht wieder un¬
erkannt von bannen geht . K . M . Levetzow hat bas einer
Novelle entnommene Geschehen bramatisch umgeformt ; er hat
Personen hinzuerfunben , Chöre eingefügt , bas äußere Bild
bereichert unb bas Ganze in vier Teilen geschickt gegliebert
unb wirksam aufgebaut . Es wäre verfrüht , schon heute über
Text unb Musik enbgültig zu urteilen , da das Werk seine
eigentliche Bestimmung , die Bühnenwirksamkeit , noch zu er¬
weisen hat ; für den Funk jedenfalls scheint es in feiner ein¬
fachen Handlung und klaren Sprache wie auch in seiner
musikalischen Diktion recht geeignet . Der Komponist sucht
einerseits durch Volkstänze und - chöre nach einer starken
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Anunterbrochene Alarmrufe des roten Senders

Salamanca , 3 .Nov . Der Sender von Madrid sandte
den ganzen Montag über dringende Aufrufe an die
roten Milizen , deren Mitglieder aufgefordert wurden ,
sich unverzüglich in den Ministerien einzufinden , um dort für
den Abmarsch an die Front eingeteilt zu werden . Besonders
kennzeichnend für die Lage der Stadt ist die ebenfalls durch
den Sender verbreitete Aufforderung an bestimmte Abtei¬
lungen , sich sofort in ein Kloster in der Nähe des roten
Flughafens Getafe zu begeben . Daraus ist zu schliecken , das ;
die nationalistischen Truppen sich schoninder
nach st en Nähe der Stadt befinden .

Wie die Kommunisten die augenblickliche Lage selbst
einschätzen , beweist ein Aufsatz ihrer Zeitung „ Mundo
Obrere "

, in der wörtlich gesagt wird : „ Wir müssen viel Mut
beweisen , denn die Gefahr , die sich über Madrid zusammen¬
zieht ist sehr groß ."

Wie verlautet , haben die nationalen Truppen am Mon¬
tag die Ortschaft Pinto , an der Landstraße Aranjuez —
Madrid , in Besitz genommen .

Erfolge der nationalistischen Flugabwehr .

Salamanca , 4 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Heeresbericht
des Obersten Befehlshabers der nationalen Streitkräfte vor
Madrid bestätigt am Dienstag die Eroberung der Orte

Die am Montag ausgegebene Meldung über den Abschutz
eines sowjetrussischen Flugzeuges wird in dem neuesten
Heeresbericht dahin berichtigt , baß es am Montag gelungen
sei , insgesamt drei sowjetrussische Bombenflug¬
zeuge abzuschietzen . Am Dienstag gelang es , zwei wei¬
tere sowjetrussische Bomber zu erbeuten . Die

Apparate befinden sich im Besitz der nationalen Truppen .
Die Piloten wurden gefangen genommen .

Der Sender von Burgos teilt mit , datz anscheinend auf
eine Anordnung Azanas hin sämtliche Flugzeuge von Madrid

nach Katalonien Lbergeführt werden sollen , mo man
die gesamte rote Fliegerei zu konzentrieren
beabsichtigt .

Einer Meldung des Senders von La Coruna zuzolge
sollen die Marxisten die Gräber der spanischen
Könige iw Escorial geöffnet haben . An Stelle der

Gebeine der Könige habe man die Leichen gefallener roter

Milizsoldaten in die Särge gelegt .

Die roten Banditen unter sich .

Sevilla , 3 . Nov . Eine aus Madrid eingelaufene
Meldung wirft ein bezeichnendes Licht auf die im Lager

der Roten herrschenden anarchischen Zustände .

Danach ist der berüchtigte frühere Befehlshaber von

Badajoz , Puigdengolas , nicht , wie seinerzeit be -

Die Teilnahme an den Feierlichkeiten
des 9 . Novembers .

Eine weitere Verfügung Christian Webers .

München , 3 . Nov . Die Reichspresiestelle der NSDAP , gibt
folgende Verfügung zum 9 . November bekannt :

Es wird hiermit nochmals darauf hingewiesen , datz für
Träger des Vlutordens weder Einladungs - noch Teil¬
nehmerkarten ausgegeben weiden . Für die Träger des Blut¬
ordens gilt die in ihrem Besitz befindliche braune Karte mit
Lichtbild als Ausweiskarte . Sie berechtigt zur Teilnahme an
allen Veranstaltungen am 8 . und 9 . November .

Um die Kontrolle sowohl bei der Erinnerungsfeier im
V ü r g e r b r ä u k e l l e r wie bei Ausstellung des Zuges rei¬

bungslos und schnellstens durchführen zu können , ordne ich an :
Zur Teilnahme an der Erinnerungsseier im Bürgerbräu -

keller am 8 . November und zur Teilnahme am Marsch vom
Bürqerbräukeller zur Feldherrnhalle am 9 . November haben
die Träger des Blutordens ihre braune Ausweiskarte und die

Teilnehmer im Besitz einer hellgrünen Karte dieselbe mit einer

zweiten Karte als Äusweis der Partei oder der angeschlossenen
Organisationen und Verbände bereitzuhalten und bei den Kon¬
trollstellen vorzuzeigen . Ohne Ausweiskarte und ohne die für
Marschblock II vorgeschriebene Zusatzkarte kann ein Zutritt
zum Bürgerbräukeller und die Teilnahme am Marsch nicht ge¬
nehmigt werden .

Angehörige der Wehrmacht und Kriegsbeschädigte als

Träger des Blutordens nehmen am 9 . November bis zum Ein¬

treffen des Zuges an der Feldherrnhalle in der Nähe des
Mahnmales Aufstellung .

Ich verweise nochmals auf die Verfügung , wonach sowohl
im Bürgerbräukeller wie am Marsch am 9 . November nur die
V l u t f a h n e mitgeführt werden darf .

Am 3 . Nov . 1936 . gez . Christian Weber .

Tote der Bewegung .

Sanitätsbrigadesührer Dr . Dr . Streck gestorben .

Nürnberg , 4 . Nov . Der Sanitätsbrigadesührer Dr . Dr .
Streck , der Leiter des Sanitätsdienstes auf den Parteitagen ,
ist gestorben . Am Dienstagmorgen wurde der Sara mit dem

Leichnam des Sanitätsbrigadeführers Dr . Dr . Streck von
einer Ehreneskorte des NSKK . an der Grenze des Gaues

Franken feierlich eingeholt und nach Erlangen geleitet .
Hier fand auf dem Marktplatz ein eindrucksvoller Trauerakt

statt , an dem Ehrenstürme aller Gliederungen , eine Abord¬

nung der Politischen Leiter und zahlreicher Vertreter des frän¬
kischen Führerkorps der Bewegung mit Gauamtsleiter Schoeller
und SS .- Eruppenführer Schm nutz er an der Spitze teil¬

nahmen . In langsamer Fahrt ging es dann nach Nürnberg .
Am Katharinenbau empfing Oberführer König als Vertreter
des Gauleiters den Trauerzug . SA .-Führer trugen den Sarg
in die alte Meistersingerkirche , wo er feierlich aufgebahrt
wurde . Vor dem Katafalk liegen die Kränze des Führers und
des Gauleiters Streicher . Die Ehrenwache halten SA .- und

SS .- Führer .

Reichsamtsleiter Arauner aus dem Leben geschieden .

München , 3 . Nov . Der Siegelbewahrer des Deutschen

Reichsbauernrates und Geschäftsführer des agrarpolitischen
Apparates der NSDAP ., Reichsamtsleiter Rich . Ara u n e r ,
ist infolge eines Unglücksfalles jäh aus dem Leben geschieden .

Pg . Arauner war einer der ersten Mitarbeiter des Reichs¬
bauernführers DarrS und Mitglied des Bayerischen Landes¬

bauernrates . Der deutsche Bauernstand verliert in ihm einen

seiner besten Kämpfer .

Die deutsch - italienischen Filmverhandlungen .

Berlin , 3 . Nov . In Rom wurden die in Berlin und in

Venedig begonnenen Verhandlungen über internationale und

deutsch - italienische Filmfragen sortgesetzt . Von deutscher
Seite nahm an den Besprechungen der Präsident der Reichs -

silmkammer , Staatsminister a . D . Prosessor Dr . Lehnich , auch
in seiner Eigenschaft als Präsident der Internationalen Film¬
kammer , teil .

Bindung an bodenständige Volkskunst ; andererseits aber

stehen Probleme neuer Opernkonzeption betont im Vorder¬

grund , so vor allem das Bestreben , die Eigengesetzlichkeit der

Musik trotz aller Rücksicht auf Wort und Bühne , trotz dra¬

matischer und realistischer Streiflichter zu wahren und streng

geschloffene musikalische Formen zu erhalten . Stilistisch zieht

Geister die Grenzen außerordentlich weit . Schlichte tonale

Partien stehen kühn neben harmonisch -schwierigen und

dissonanzenreichen Evolutionen . In der Funkeinrichtung
durch P . H . E e h l y und unter der musikalischen Leitung von

O . I . Kuhn kam das neue Werk zu starker Wirkung . Es

dürfte zum mindesten schon durch den Ernst seiner künstleri¬
schen Arbeit und durch den offensichtlichen Willen zu neuer

Formung besondere Beachtung verdienen . Am Erfolg der

Ursendung waren von den mitwirkenden Solisten vor allem

Kläre Hansen , Josef Lindlar ( Enoch Arden ) und Henk Noort

( Windmüller Klas ) beteiligt . — ff .

* Haus Wahnsried veröffentlicht den Briefwechsel zwischen

Richard Wagner und König Ludwig II . Eine lange er¬
wartet « Dokumentensammlung von historischer Bedeutung
wird in Kürze erscheinen . Vom Hause Wahnfried wird noch
vor Ablauf dieses Jahres der gesamte , unveränderte und un¬

gekürzte Briefwechsel zwischen Richard Wagner und König

Ludwig II . der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden .
Das aus vier Bänden bestehende Werk enthält grötztenteils
bisher unveröffentlichte Dokumente , die viele Züge in Wag¬
ners Schaffen aufhellen werden und zugleich die enge künst¬

lerische Freundschaft beider durch neue wertvolle Zeugniffe

belegen . Die Herausgeber sind Frau Winifred Wagner und

der Wittelsbacher Ausgleichsfonds . Die Bearbeitung ist

durch den Wagner - Forscher Dr . Strobel , Bayreuth , erfolgt .

* Deutscher Unterricht im staatlichen Sender von

Guatemala . Seit über einem Jahr bringt der staatliche
Sender von Guatemala in seinem Programm regelmäßig

„ Deutsch « Stunden "
. Di « Vortragsfolgen dieser „ Deutschen

Stunden " haben in weiten Kreisen Anerkennung gefunden
und tragen wesentlich zur Erweiterung der Kenntnis von

deutscher Art und Kunst bei . Nun sollen nach Meldung der

„ Deutschen Zeitung für Guatemale " im Sender von
Guatemala auch deutsche Unterrichtsstunden eingeführt
werden , die dreimal in der Woche stattfinden sollen .

* Die Sau - Remo -Preise 1937 . Der ständige Ausschutz
des San - Remo - Preises erläßt wieder eine Preisausschreibung
betreffend ein Werk eines ausländischen Autors . Es ist ein

Preis von 50 000 Lire gestiftet , der jenem ausländischen
Autor zugesprochen wird , der im Auslande die Fortschritte
und Errungenschaften des heutigen Italiens auf allen Ge¬

bieten der Moral - , Geschichts - und anderen Wiffenschaften ,
der Literatur und Kunst bekanntgemacht hat . Die Gesuche
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Der Endkampf um Madrid .

Nachdem die rote Gegenoffensive vollkommen

zusammengebrochen ist , hat der Vormarsch

der nationalen Streitkräfte vom Süden ,
Südwesten und auch vom Norden aus wieder

eingesetzt . Der Vorort Pinto ist Bereits

besetzt worden , während die nationale Infan¬
terie unmittelbar vor dem Hauptflugplatz
Getafe , das auch zu den Vororten rechnet ,
steht . Ebenfalls ist V i l l a - V i c i o s a ein¬

genommen . Hier beträgt die Entfernung von

den nationalen Truppen bis zur Endstation
der Madrider Vorortbahn nur noch 5 km .
Von der bei Par la stehenden Batterie der

Nationalen wurde der erste Schuß auf Madrid

abgegeben . Um den berühmten Ausflugsort
Brunete wurde von den Truppen des

Generals Mola besonders heftig gekämpft . Im

Norden richtet sich der Vormarsch gegen
Villalba . Die Einnahme dieser Stadt

würde El Escorial , den letzten roten

Stützpunkt , unhaltbar machen , und damit

dürfte sich dem weiteren Vormarsch an dieser

Front nicht mehr viel in den Weg stellen .

( Graphische Werkstätten , K .)

Mostoles und Villaviciosa de Odon durch die nationalen

Truppen , bi « bereits in der Richtung auf Alcorzon weiter

vorgestoßen sind . Den Truppen ist es ferner gelungen , in un¬
mittelbarer Nähe des Flughafens von Getafe die be¬

herrschende Anhöhe Eerro de Los Angeles zu besetzen . Von
der fünften , sechsten und der Soria -Division , sowie von dem

Abschnitt der Südgruppe werden kein « besonderen Kampf¬

handlungen gemeldet .

um Zulassung , die von den Bewerbern unterschrieben sein

müssen , sind bei gleichzeitiger Übersendung von 6 Exempla¬
ren des Werkes bis spätestens 30 . Juni 1937 an das

„ Comitato permanente premi San Remo " in San Remo zu
richten .

* Die Forschungen nach der Insel Circe . Der französische
Gelehrte V . Bernard hat interessante Forschungen nach „ Per¬

son und Wohnort " der odysseischen Circe angestellt . ,
Circe

oder Kirke , Tochter des Helios und der Perse , Enkelin des
Okeanos , spielt in der antiken Epenliteratur eine große
Rolle . Sie kommt nicht nur in der Odyffee vor , auch Virgil
erwähnt sie , und die Argonauten kehrten bei ihrem Rückweg
ebenfalls bei ihr ein . Es ist bekannt , daß die topographischen
Angaben sowohl Homers als auch Virgils sich durch genaue
und richtige Festlegungen ausgezeichnet haben und daß schon
antike Geographen Untersuchungen über sie anstellten . Die

Insel der Circe wird nun nach der Überlieferung mit dem

Vorgebirge Monte Circeo am Südrand der Pontinischen
Sümpfe identifiziert . Vom Meer aus erscheint dieses Vor¬

gebirge tatsächlich als Insel . Es ergibt sich nun etwas

Seltsames : Circe bedeutet nämlich auf Griechisch nichts an¬
deres als Habicht , und gerade auf diesem Vorgebirge war
ein Paradies für Raubvögel . Ferner heißt das hebräisch -

phönizische Wort Sitae , der Name von Circes Insel , „ Insel
der Habichte

"
. Nach dem Habicht wurde auch eine uralte

italienische Stadt benannt , die sich in der Nähe des Monte
Circeo befindet und die heute noch existiert , und ein benach¬
bartes Kap heißt Kap Volturno , also Kap des Geiers . Es

ist auch interessant , daß sich in der Nähe des Monte Circeo

jene Grotten finden , von denen in der Odyffee die Rede ist .
Diese Höhlen sind so groß , daß zur Flutzeit ganze Boote in

ihnen vor dem Sturm Rettung finden können .
* Der 100 . Geburtstag der Polka . In Polen feiert man

in diesem Jahr den Geburtstag eines Tanzes , der , wie schon
sein Rame sagt , aus Polen nach dem übrigen Europa ex¬
portiert wurde . Es ist in polnischen Künstlerkreisen be¬

absichtigt , in diesem Winter auf allen Bällen die Polka
wieder in Ehren zu bringen . Jedoch stößt dieser Versuch auf
unerwartete Schwierigkeiten , weil es gegenwärtig in Polen
niemand gibt , der diesen Tanz richtig in der Originalform
lehren könnte .

* Der Unterschied . Ein französischer Hofmann , der sich

gern als Förderer der Künstler und Dichter zeigte , besuchte
verschiedene Male B o i l e a u , aber dieser erwiderte seine
Besuche nie . Als nun der Hofmann dem Dichter wieder ein¬
mal Begegnete , machte er ihm Vorwürfe , daß er feine
Besuche noch nicht ein einziges Mal erwidert ho. Be . „ Das ist
bei uns auch nicht dasselbe

"
, meinte Boileau , „ Sie vertreiben

sich die Zeit , wenn Sie einen Besuch machen , und ich ver¬
liere sie dabei ."

fanntgegeBen wurde , an der Front gefallen , sondern im

Verlauf einer heftigen Auseinander¬

setzung von seinen eigenen Leuten e r s ch o s s e n

worden . Puigdengolas hafte der roten Miliz Feigheit
vorgeworfen . Im Verlauf des sich daraus entwickelnden

Streites entstand eine wilde Schießerei , wobei Puigden¬

golas einen Hauptmann der roten Miliz niederstreckte .

Daraufhin habe , wie es in der Madrider Meldung

heißt , ein anarchistischer Milizsoldat den ehemaligen

Kommandanten von Badajoz erschaffen .

400 Sowjetrussen überschreiten

die französische Grenze .

Paris , 3 . Nov . Im Bahnhof von Perpignan sind
4 0 0 Sowjetrussen eingetroffen , die in Kraft¬

wagen über die Grenze nach Katalonien weiterbefördert

wurden .

Aus Avila wird gemeldet , daß die meisten Stellun¬

gen an der Somo - Suerra - Front von ihren marxistischen

Verteidigern verlaffen worden seien ; der russische

General V a r a l i n k, der mit der militärischen Leitung

in diesem Abschnitt betraut ist , habe Madrid mitgeteilt ,

daß er nicht mehr die Verantwortung für die weiteren

Operationen übernehme , da die Milizen nicht

mehr seinen Befehlen gehorchen .

Sitzung des Londoner Haupt - Ausschusses .

London , 3 . Nov . Der Hauptausschuß des Nicht -

einmischungsausschuffes trat am Dienstagvormittag er¬

neut zusammen , um die für die sowjetruffischen Neutra¬

litätsbrüche vorgelegten Beweise zu prüfen . Die

Sowjetregierung hat bekanntlich am Dienstag voriger
Woche zwei Noten an den Nichteinmischungsausschuß ge¬
richtet , in denen sie die deutschen und italieni¬

schen Enthüllungen über sowjetruffische Ver¬

letzungen des Nichteinmischungspaktes zu wider¬

legen versucht . Ein Versuch , die englischen — auf Be¬

richten englischer Konsularagenten beruhenden — Be¬

schuldigungen gegen Sowjetrußland zu widerlegen , ist
bisher noch nicht gemacht worden .

Der Unterausschuß des Nichteinmischungskomitees
tritt voraussichtlich am Donnerstagvormittag zusammen ,
falls bis dahin die Antworten der Regierungen auf die

Vorschläge des Lord Plymouth hinsichtlich der Entsen¬

dung von Beobachtern nach den spanischen Einfuhr¬
stellen vorliegen .
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Ter Kur - und Verkehrsverein das

sind stolz auf unsere Vaterstadt mit
rhren vielerlei Vorzügen , mit ihren heißen Quellen
rtcL ^ran £

^n . ^ Esgenossen Genesung und neue Lebenskraftgeben , viit ihrer schonen landschaftlichen Lage ,von der unsere Gaste immer wieder mit begeisterten Worten
sprechen , mit ihren vielgestaltigen künstlerischen

, gesellschaftlichen Darbietungen , die
© e,unben Erholung und Freude bereiten . An

SnL. « • E .chvllhelren nehmen wir als Einheimische ebensoX
>Le *

e -*
ieIen Zehntausende , die alljährlich aus allenTeilen des Reiches und fast allen Ländern der Welt nach

hier Gesundung und Erholunw An¬
regung und Abwechslung zu finden . Tie alle verlassen Wies¬
baden wieder , kehren zurück in ihre Heimat und erzählendort von den Eindrücken , die sie in der Weltkurstadt
empfangen haben . Srno diese gut und hat es ihnen bei uns
restlos gefallen , dann werden sie nicht nur selbst wieder -
kommen sondern auch Freunde und Bekannte auf Wiesbaden
aufmerksam machen , und sie zu bestimmen versuchen , unsereStadt als Kur - und Erholungsaufenthalt zu wählen .

Diese Mundwerbung unserer Gäste ist eine wert¬
volle und nicht zu unterschätzende Unterstützung der Wies -

'

badener Fremdenverkehrswerbung . Das ist auch von den
mastgebenden Stellen der Stadt und Kurverwaltung er -
kannt worden , die es sich zur Aufgabe gemacht haben , das
Kurleben rmmer weiter auszubauen , unseren Gästen
neue Bequemlrchkeiten und Erholung smög -

N schaffen und überhaupt alles zu tun , um
Wiesbadens alten guten Ruf weiter zu tragen und zu
I-Utvcin .

2In dieser Aufbauarbeit , die nach der Machtüber¬
nahme mit ganzer Kraft ausgenommen wurde , mutz die
gesamte Bevölkerung Mitarbeiten . Jeder Wies¬
badener ist direkt oder indirekt an der Aufwärtsentwicklung
des Kurlebens interessiert . Wir wissen , datz die schweren
Wunden , die die Kriegs - und Nachkriegszeit unserer Stadt
und vor allem ihrem Kur - und Vadeleben zufügten , nur

Zu den Sozialstellenleitern und Sozialreferentinnen
sprachen der Sozial - Abteilungsleiter , die Obergau¬
sozialreferentin . Wilhelmine Erzgräber , Landesjugend -
wart , Jg . Volkmar und Pg . Eilers vom Amt für
Jugenderziehung und Betriebsführung für praktischen Ar¬
beitseinsatz zur Verwirklichung des Totalitätsanspruches
der HI .

Auf der Sondertagung der Rechtsstellenleiter sprachen
vebsn dem Sozialabteilungsleiter der Rechtsabteilungs¬
leiter Jg . Weitz und der Jugendrechtsberater über die ge¬
samte Rechtsarbeit in der HI .

November ist
'

s geworden .

Trübe Tage als Einleitung zum November ; wie sollte
es anders sein ? Der Himmel mit seinen grauen Wolken
die vor dem Wind herstiebenden falben Blätter , entlaubte
Bäume und feuchte , unwirtliche Wege und Straßen alles
vereint sich vor unseren Augen jetzt zu einer November -
strmmung . Dann werden wir noch durch viel regne¬
rische Stunden gehen müssen , viele von Stürmen durchtobte
Nächte zu erleben haben , bis die Natur draußen vollends
kahl und leer geworden ist . Immer mehr zeigt sie ihre Be¬
reitschaft , die winterliche Öde bei sich aufzunehmen , ste harrt
des Schnees .

In frühen Zeiten pflegte der Beginn der rauhen Jahres¬
zeit der Anlatz dazu zu sein , datz man mitleidig und nicht
ohne Beredsamkeit derjenigen Volksgenossen gedachte , die
wohl in dem kommenden Winter dem Schicksal des Frierens
und Hungerns ausgesetzt seien — es blieb indessen meist nur
bei dem Bemitleiden und beim Reden , denn getan wurde
für diese bedauernswerten Mitmenschen herzlich wenig . Im
nationalsozialistischen Staat ist das anders geworden . Das
Winterhilfswerk sorgt dafür , daß niemand zu frieren und
zu hungern braucht , wenn es Winter wird . Mehr noch : indem
es jeden Volksgenossen aufruft , ein Geber und Helfer zu
sein , gibt es ihm das Bewußtsein mit , stch des Winters und
seiner unbestrittenen Schönheiten auch freuen zu dürfen Das
wollen wir auch tun , denn die Natur hat immer für uns
Schönheiten zu vergeben , im Sommer wie im Winter Es
ist nur nötig , ste zu erkennen !

P Zertunglesen ist nicht nur nützlich und vergnüglich ,r sondern kann sogar eine Rechtspflicht sein , wie es das
Reichsgericht wiederholt ausgesprochen hat .

Herr Hase hat Geld . Er will
..... - . - -

reichung einer Mietsenkung seit Jahren in der Preffe und in
den Zeitrschriften der Mieterorganisationen erörtert wurden
oyn « das stch Hase darum gekümmert hätte . ( IV . 354/33 .)

Schließlich hat auch das Oberlandesgericht Breslau
vor kurzem eine Entscheidung lediglich darauf abgestellt , datz
wichtige Vertragsbedingungen eines ganzen Berufsstandes
durch Bekanntmachung in weitverbreiteten Zeitungen zur
^ enntms der Allgemeinheit gelangt waren . ( OLE . Breslau ,7 U , 733/36 .) <

SKan sieht , in allen Fällen hat sich Herr Hase mächtig
verrechnet . Er wollte die geringe Zeitungsgebühr sparen
und hat dabei in kurzer Zeite ein Vermögen verloren . Wie
es heißt , soll Herr Hase jetzt einer der fleißigsten Zeitungs -
leser sein und zwar beileibe nicht als Schnorrer , sondern
als Selbstzahler . Recht so , Herr Hase !

— Neubesetzung des Oberbürgermeisterpostens . Ober¬
bürgermeister Schulte scheidet am 1 . April 1937 wegen
Erreichung der Altersgrenze aus seinem Posten . Die Stelle
des Oberbürgermeisters der Stadt Wiesbaden ist zu diesem
Zeitpunkt neu ausgeschrieben worden .

Herr Hase hat Geld . Er will sich irgendwo beteiligen
V und tritt als persönlich haftender Gesellschafter in das Ee -
g sHäft eines Einzelkaufmanns ein . Damit er nicht unter
? Umständen für frühere . Eeschästsverbindlichkeiten haften
■ mutz , beantragt er die handelsregisterliche Eintragung und
E. Veröffentlichung des Haftungsausschusses nach § 28 , Abs . 2 .
t . HGB . Durch ein unglückliches Versehen unterbleiben jedoch
k diese so wichtigen Maßnahmen und Herr Hase mutz für alte
f Eeschäftsschulden aufkommen . Das wurmt ihn so mächtig , datz
| er den Staat wegen des Versehens auf Schadensersatz ver -
I klagt . Leider hat Hase Pech . Seine Klage wird abgewiesen ,
V- weil er sich nicht um die Veröffentlichung der Handels -
t reglstereintragungen gekümmert hat . „ Es war " — so sagt
- das Reichsgericht zu Herrn Hase — „ grob fahrlästig , datz
r . Sie nicht einmal eine Tageszeitung gelesen haben , aus der
fc sie den mangelhaften Inhalt der Handelsregistereintragung
U hätten entnehmen können .

"
( V . 130/33 .)

; . Nicht anders erging es Herrn Hase , als er einmal wegen
1 Mietwucher zu viel gezahlte Miete zurückverlangte . Sein
f Rückforderungsanspruch mutzte als verwirkt angesehen
I werden , weil er die hohe Miete immer anstandslos bezahlt
I und damit als angemessen hingenommen hatte , obwohl der
I Mietwuchereinwand und die rechtlichen Handhaben zur Er -

Sammelbecken aller Einsatzbereiten .

bangsam vernarben werden , aber wir sind überzeugt , datz
Wiesbaden wieder restlos genesen wird , wenn alle
Faktoren in diesem Gesundheitsprozeß eingesetzt werden .

Vor allem muß sich die gesamte Bevölkerung
Zur Mitarbeit bereitfinden . Im Wiesbadener
Kur - und Verkehrsverein besteht eine Organisation ,
dse es ernst mit ihren Aufgaben und Pflichten nimmt , was
£ ?e

4m » m ^ cr -rOe^ Io ^ enen MEke zur Genüge gezeigt hat .
Der WKVV : das Sammelbecken der Kräfte , die einsatz¬bereit sind für den Wiederaufbau ihrer Heimatstadt und die

Mitarbeiten
" " ^ " ^ " " bes $ BÄ93 $ - in kameradschaftlicher Weise

Spatzen Wiesbadens wird die gesamte Bevölke¬
rung Wiesbadens durch Plakate aufgefordert , dem Wies¬
badener Kur - und Verkehrsvcrein als Mitglied bei¬
zutreten . Wir schließen uns diesem Appell an . Geht hin -
ern rn dre Reihen des WKVV . ! Arbeitet mit !
Wenn auch in einem halben Jahr mehr als eine Ver¬
doppelung der Mitgliederzahl des früheren „ Neuen Kur¬
vereins '

erzielt werden konnte , so ist der zur Zeit erreichte
Stand immer noch zu niedrig im Verhältnis zu den großen
Aufgaben , die geplant sind und zum Nutzen und Segen
g an z Wiesbadens durchgeführt werden sollen . Nach erfölg -
relchem Verlauf des diesjährigen „ Rheingauer Weinfestes

"
ijt die Leitung des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins
bereits wieder dazu übergegangen , die von ihm zu Beginn
dieses Jahres in Angriff genommenen Werbe - und Der¬
be s f er u n g s a r b e i t e n für die Weltkurstadt Wies¬
baden fortzusetzen . Hand in Hand damit ist jedoch eine
wertere Steigerung der Mitgliederzahl unbedingt erforder¬
lich .

Wir sind überzeugt , datz der Ruf an alle Wiesbadener
zur Mitarbeit im Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein
nicht ungehört verhallen wird .

Hinein in den WKVV . Jeder Wiesbadener stellt stch
zur Mitarbeit zur Verfügung ! W . P .

— - Todesfälle . Am 30 . Oktober starb in Wiesbaden im
74 . Lebensjahre Dr . Heinrich Schröder , der sich um die
Jahrhundertwende als Vorkämpfer des deutschen Philologen -
standes in besten Ringen um seine gerechte Einschätzung und
Bewertung im Staatsganzen die größten Verdienste er¬
worben hat . Nach seiner Tätigkeit als Studienrat wirkte er
lange Bahre als Germanist an der Universität Kiel , wo er
sich durch seine sprachwissenschaftlichen , insbesondere seine
ethymologischen Forschungen einen guten Namen gemacht
hat . Seinen Lebensabend verbrachte er in Wiesbaden . —
3m 81 . Lebensjahr verstarb am Montag der Eärtnereibesttzer
Emil Becker . Der Verstorbene war 22 Jahre hindurch
Stadtverordneter , langjähriges Mitglied des Eärtnerei -
ausschustes der

, Landwirtschaftskammer und Vorsitzender des
Eartenbauvereins und hat neben seiner anstrengenden Be¬
rufstätigkeit immer noch Zeit gefunden für seinen Berufs¬
stand und die Allgemeinheit tatkräftig zu wirken .

— Die Eintopfgerichte für die Gaststätten am 8 . Nov .
Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Be¬
herbergungsgewerbe teilt seinen Mitgliedern mit , datz für
den zweiten Eintopfsonntag am 8 . Nov . folgende vier Ein¬
topfgerichte für die Gaststätten vorgeschrieben sind : 1 . Löffel¬
erbsen mit Einlage , 2 . Hammel - oder Rindfleisch mit Weitz -
oder Wirsingkohl , 3 . Eemüsekost , vegetarisch oder mit Fleisch -
einlage , 4 . Fischeintopfgericht nach freier Wahl . Die Fest¬
legung dieser Eintopfgerichte gilt nur für Gaststätten . Den
Hausfrauen bleibt die Wahl der Eintopfgerichte selbst über¬
lasten .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt stch für
den 28 . Oktober auf 104,2 ( 1913 — 100 ) ; sie hat sich gegen¬
über der Vorwoche ( 104,1 ) nur wenig , um 0,1 % erhöht .
Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe
103,3 ( minus 0,1 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren
94,8 ( plus 0,1 % ) und industrielle Fertigwaren 122,6 ( un¬
verändert ) .

— Zahlungen an städtische Kasten dürfen , falls sie nicht
durch Bank - oder Postauftrag erledigt werden können , nur
in dem zuständigen Kassenlokal und dort nur an den
Kassierer geleistet werden . Dem übrigen Kastenpersonal wie
auch allen Beamten und Angestellten der städtischen Ver¬
waltungen ist die Annahme von Geldbeträgen zur Ein¬
zahlung bei städtischen Kasten streng untersagt . Zahlungs¬
pflichtige , die Zahlungen trotzdem an hiernach nicht zum
Empfang Berechtigte leisten , laufen Gefahr , daß sie die
Forderung der Stadt noch einmal erfüllen wüsten .

— Staatliche Prioatmufiklehrerpriisung . Unter Vorsitz
von Oberschulrat Prof . Dr . Zühlke , Kastel , fand am
2 . und 3 . November die diesjährige Privatmusiklehrer -
prllfung in Wiesbaden statt . Die Prüfung wurde abgenom¬
men von Prof . Fritz Gamble , Frankfurt a . M . ( Theorie und
Gehörbildung ) , Paul Goldberg , Wiesbaden ( Gesang ) , Albert
Hofmann , Wiesbaden ( Klavier ) , und Prof . Dr . Friedrich
Noack , Darmstadt ( Musikerziehung und Musikgeschichte ) . Der
staatlichen Prüfung unterzogen sich fünf Bewerber , die sämt¬
lich bestanden .

— Zusammenstöße am lausenden Band . Am Montag ,
um 15 .30 Uhr , stießen Ecke Bismarckring und Porckstratze ein
Personenkraftwagen und ein Motorradfahrer zusammen .
Der Motorradfahrer wurde leicht verletzt , sein Fahrzeug
stark beschädigt . — Am leichen Tage erfolgte gegen 10 .30 Uhr
Ecke Wilhelm - und Luisenstraße ein Zusammenstoß zwischen
zwei Lastkraftwagen , wobei beide Fahrzeuge stark beschädigt
wurden . — Am Dienstag stießen auf der Adolfsallee zwei
Radfahrer zusammen . Ein Fahrrad wurde stark beschädigt .
Die Schuld trifft den einen Radfahrer , da er die Änderung
seiner Fahrtrichtung nicht anzeigte . — An der Ecke Rhein¬
straße und Mainzer Straße stieß ein Personenkraftwagen
mit einem Kraftrad zusammen . Es entstand Sachschaden .

— Aus unserem Leserkreis . Der Invalide Karl Kunz ,
Walramstraße 1 wird heute 80 Jahre alt . — Die Eheleute
Zahlmeister a . D . Hoffmann - Keining und Emilie ,
geb . Unger , Emser Straße 54 , feiern heute ihre silberne
Hochzeit .

Im Rahmen dreser Tagungen ergriff Gebietssührer
Brandt das Wort . Er machte zur unbedingten Voraus¬
setzung für das Gelingen der Sozialarbeit die Zusammen -
arbert zwischen den aktiven Führern und den Sozialwarten
der HI . Die Ausrichtung der Führerschaft zu einer ganz be -
9imniten Sozialgrundhaltung sei unbedingt notwendig .

Eine Ausstellung „ junger Sozialismus
" wird im

Rahmen einer großen Ausstellung der Hitlerjugend der
Öffentlichkeit ein Bild von den Auswirkungen der Sozial¬
arbeit der HI . auf die deutsche Jugend geben

Über die Vorbereitungen zum 4 . Reichsberufswettkampf ,der dieses Mal kein Teilnehmerkontingent vorsieht , sprach
Gaujugendwart , Unterbannführer Sauer .

HJ . - Arzt — Kamerad und Führer .
Ebenfalls in Wiesbaden fand die Arbeitstagung

der Bann - Ärzten und Bann - Apotheker der HI . sowie der
BdM .- Ärztinnen und - Apothekerinnen statt ,

'
die einen

Rechenschaftsbericht über ihre Sommerarbeit ablegten und
vom Eebietsarzt , Dr . Feser , und Obergauärztin , Ria
Pitzen , Richtlinien für die Winterarbeit erhielten . Es
geht in der Hauptsache um die Ausbildung geeigneter Feld¬
schere , um die Aufklärung der Einheiten in den Heim¬
abenden über die Eesundheitsführung der dazu notwendigen
Maßnahmen , sowie über einen weiteren Ausbau der Orga¬
nisation , die einen HJ .- Arzt bis herunter zu den Gefolg¬
schaften vorsieht . In den Sondertagungen tauschten die
Apotheker und Apothekerinnen viele Erfahrungen aus den
Sommerzeltlagern und von den Sportfesten aus . Die BdM .-
Ärztinnen erhielten ausgearbeitete Richtlinien für ihren
Einsatz im BdM .

Grenz - und Auslandsfahrten noch verstärkt .
Die Grenz - und Auslandsstellenleiter hatten Nieder -

l a h n st e i n als Ort für ihre Herbsttagung gewählt . Ab¬
teilungsleiter Hans , Osten unterzog die während des
Sommers zur Durchführung gelangten Fahrten einer Kritik
und würdigte die Erfolge desJugendaustausches
der tausend ausländischen Besucher und Jugendgruppen in
das Gebiet Hessen - Nassau geführt und ihnen einen Einblick
in die Erziehungsarbeit der Hitlerjugend verschafft habe .
Im Sommer 1937 werden die Grenz - und Auslandsfahrten
einen noch stärkeren Ausbau erfahren und die kameradschaft¬
liche Annäherung und das Sichkennenlernen der Jugend der
europäischen Nation weiter fördern .

Ein Lichtbildvortrag unterrichtete die GA .- Stellenleiter
über die Ergebnisse und Beobachtungen der Süd - Ost -
Europafahrt der Bann - und Jungbannführer des Gebietes
Heffen - Nastau . NSG .

Ergebnisse der Hitlerjugend -

Arbeitstagungen .

I Die Reihe der Äs Auftakt zur Inangriffnahme der
L Winterarbeit einberufenen HJ .-Tagungen eröffneten im
| Hause der Gebietsführung in Wiesbaden die Sozialstellen -
ß leiter und Rechtsstellenleiter der Banne und die Sozial -
f referentin der Untergaue des BdM . Nach einem Rückblick
| « es Sozial - Abteilungsleiters , Eefolgschaftsführers Heinz
k Becker , über die Sommerarbeit machte Stabsleiter Ober -
^ bannführer Lindenburger grundsätzliche Ausführungen
r " ’S1 die H I . - S o z i a l ar b eit . Sie verlangt die besten
WZ3 . - Fuhrer , da sie neben der geistigen und körperlichen
W Ausbildung der deutschen Jugend die so ungeheuer wichtige
^ . Sozialbetreuung . das heißt vor allem die Sicherung und
| Forderung der Lebensbedingungen und Eristenzmöglichkeiten
t gewährleisten muß . Die Hitlerjugend tragt hier die Ver -
K antwortung für das Volk von morgen . Ein Volk kann nur
i dann bestehen , wenn seine inneren Gesetze garantiert sind ,
r Das sind jene einer schicksalsverbundenen imertrennßaren
1 Gemeinschaft .
M Der Abteilungsleiter der Gauamtsleitung der NSV .,
k ünterbannführ ^ Steubing , sprach über Idee und Sinn
Erber nationalsozialistischen Wohlfahrtspflege . Diese ist nach
M erbbiologischen und raffehygienischen Gesichtspunkten aus -
Wiurlchten , wobei nicht der einzelne , sondern die Gemeinschaft
E ? en Nutzen hat . Die ungeheuren Erfolge der NSV ., gerade
L ® Gebiete Hessen - Nassau , sind der beste Beweis für die
t Richtigkeit des eingeschlagenen Weges , und nicht zuletzt der
w aufopfernden Mitarbeit der Hitlerjugend und ihrer Sozial -
| warte zu verdanken . Besonders in der Jugendhilfe trägt der
: lunge Sozialwart eine ungeheure Verantwortung .
1 . , Der Sonntag war nach einem Referat des Sozial -

abteilungsleiters über die kommende Winterarbeit , die
fr bi « Freizeitlager der Jungbauern in den Vordergrund stellt ,
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— Hohes Alter . Am 5 . November begeht der Haus¬
meister Gustav Ullerich , Äarlftt . 3 , seinen 70 . Geburtstag .

— Eesundheitsvortrag . Heute abend spricht im Kasino
Frau Liselotte Nicolai , München , über : „ Körperkultur
und Leistungssteigerung durch Kneipp

"
.

— Die Deutsch -Britische Gesellschaft eröffnet die Reihe
rhrer diesjährigen Vorträge am Donnerstag , 5 . Nov . , abends
8 .30 Uhr , durch einen Vortrag von Studiendirektor i . R . Dr .
Wilh . Vaake über : „ Das Rätsel der Schicksalsmächte und
das Shakespearesche Drama "

. Der Vortrag findet im
Bismarcksaal des Hotels „ Metropole

"
statt .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

Schützenehrung . Aus Anlatz seines diesjährigen Ab -
schietzens veranstaltete der Schützenklub „ Dian a "

, Wies¬
baden - Biebrich , ein gemütliches Beisammensein , bei welcher
Gelegenheit von den Frauen des Klubs ein Tischbanner
überreicht wurde . Standmeister mit 63 Ringen wurde Karl
Eabelmann , im Medaillenschietzen in der -k - Klasse wurde
Walter Meier erster , Karl Eabelmann zweiter , und Josef
Lrnn dritter Sieger . Die Kampffolge in der S - Klasse : Georg
Weitz erster , Heinrich Eröner zweiter , Wilhelm Schmidt
dritter Sieger .

Ehejubiläum . Die Eheleute Ludwig K r o m a n n und
Frau Anna , geb . Müller , feiern heute , Mittwoch , ihr
40jähriges Ehefubiläum .

Für die Vorträge der Bolksmisiion hat sich der Saal
des Evangelischen Gemeindehauses als zu klein erwiesen . Die
Vorträge finden von heute an in der Hauptkirche statt .

Verkehrsuufall . Gestern vormittag rannte ein die Rat -
hausstratze herunter kommender Lenker eines Kraftrades mit
Beiwagen , infolge zu starken Bremsens , gegen den Mast der
Stratzenbahn an . der Armenruhstratze . Der Kraftfahrer und
Beifahrer erlitten nur unerhebliche Verletzungen .

Langfinger . Vor dem Hause Horst -Wessel -Platz 1 wurde
ein dort abgestelltes Fahrrad gestohlen . — In der Nähe der
Kläranlage wurden in der vergangenen Nacht von einem
Felde etwa 25 Weißkraut -, Rotkraut - und Wirsingköpfe ent¬
wendet .

Dollheim .

Die Stratzensamuilung des WHW ., die von der SA .
und dem NSKK . durchgeführt wurde , ergab wiederum einen
schönen Erfolg . Die gelieferten Abzeichen mit dem schön -
geschliffenen Stein konnten restlos abgesetzt werden .

Quittungskarten - Kontrolle . In den nächsten Tagen
werden durch einen Kontrollbeamten der Landesversiche¬
rungsanftalt in Kassel die Quittungskarten sämtlicher Er¬
werbstätigen einer Nachprüfung unterzogen . Die Arbeit¬
geber tun gut . etwa noch vorhandene Beitragsrückstände aus¬
zugleichen und die Beitragsmarken bis zum Kontrolltage
restlos nachzuweisen . Die Einladungen zu dem Kontroll¬
termin sind dieser Tage den in Fmge kommenden Arbeit¬
gebern zugegangen .

Arbeitsdanktressen . Die Arbeitsdank -Ortsverwaltung
Dotzheim ruft sämtliche Arbeitsdankkameraden zur Be¬
teiligung an dem Gautresfen am kommenden Sonntag in
Mainz auf .

Kleintierausstellungen . Der Kleintierzuchtverein
„ Freudenberg

"
veranstaltet am kommenden Sonntag in

der Gemeinschastshalle der Randsiedlung eine Kleintier¬
ausstellung , welche voraussichtlich mit gutem Material be¬
schickt sein wird . In der letzten Generalversammlung wurde
als Vereinsführer Karl Steinborn , Asternweg 3 , ge¬
wählt . Dieser ernannte als seine Mitarbeiter Willi KPiller
( Kassierer ) , Karl Seel ( Schriftführer ) , Josef Bauer ( Zucht -
werbewart ) , Eugen Obert ( stellvertretender Vorsitzender und
Obmann für Geflügel ) . Gustav Kröller ( Zuchtbuchführer ) ,
Karl Broening ( Fellfachwart ) , und Philipp Weyrich
( Tätowiermeister ) . — Der Brieftaubenverein
„ H e i m k e h r "

, der mit zu den erfolgreichsten Reisever -

einigungcn der Umgebung gehört , hat für Samstag und
Sonntag im Saalbau „ Krone " eine Siegerschau , verbunden
mit Preisschietzen angesetzt .

Unfall . Im Betriebe der Apparate - und Maschinen¬
bauanstalt Klinger - Kolb erlitt ein Lehrling aus Wiesbaden
einen Bruch des rechten Unterarmes , der seine Überführung
ins Krankenhaus notwendig machte .

Denkst du daran , daß der 8 . November der 2 . Ein¬

topfsonntag des WHW . 1936/37 ist ?

„ Die Reichsmarine im Dienste
der Meeresforschung .

"

Vortrag von Konteradmiral Dr . h . c . S p i e tz im Kurhaus .

Im gutbesetzten kleinen Kurhaussaal sprach Konter¬
admiral a . D . Dr . h . c . Fritz Spieh zum Thema meeres¬
kundlicher Forschungen und behandelte dabei insbesondere
jene so erfolgreiche , wisienschastlich ergiebige Fahrt des

deutschen Kanonenbootes „ Meteor "
, die während zweiund -

einviertel Jahren ( 1925 — 1927 ) grundlegende Erkenntnisse
über Bodengestaltung , Tiesenverhältnisie , Strömungen . Salz¬
gehalt und Wärmegrade des gesamten Atlantischen Ozeans
gewann . Kapitän Spieß war zu dieser Zeit engster Mit¬
arbeiter und Vertrauter des wissenschaftlichen Leiters Prof .
Merz und wurde mit dessen frühem Tod zum tatsächlichen
Führer der verdienstvollen Expedition . Die Leistung ver¬
dient um so mehr Bewunderung , als sie inmitten schlimmer
Notzeit des Reiches unternommen wurde , und war dabei ein
großes Pionierstück für die Weltkultur . Der Redner führt «
einleitend aus , in wie mannigfacher Hinsicht Meereskunde
und Tiefseeforschung ihre Bedeutung hat , nicht allein zur
Anlage der unterirdischen Kabel , auch zur Feststellung ertrag¬
reicher Gebiete der Hochseefischerei , für die Schiffahrt , für
Klima und Wetterkunde , damit auch sür den Luftverkehr
zwischen den Kontinenten . Und ebenso zahlreich sind die
während der Fahrt betriebenen wissenschaftlichen Spezial¬
gebiete . Die Tiefseeforschung widmet sich der Form und Be¬
deckung des Meeresbodens , deutsche Technik hat dazu wert¬
volle Apparate geliefert , wie den Bodengreifer , die Stotz¬
röhre , die Material für den Geologen liefern , die sinnreiche
Erfindung der akustischen Lote läßt eine Reliefkarte des
Ozeangrundes entwerfen mit seinen Becken und gewaltigen
unterseeischen Hochgebirgen . Nicht weniger erstaunlich ist
die Wirksamkeit der in bestimmten Abständen angebrachten ,
sich selbständig schließenden Wasierschöpfer und der Unter¬
wasserthermometer . Durch ihre Hilfe gelang die Feststellung
von vier übereinander geschichteten Strömungen mit ver¬
schiedener Wärme , verschiedenem Salzgehalt . Netze beson¬
derer Art hoben unbekanntes pflanzliches und tierisches
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Heimkehr des toten Treuhänders der Arbeit
.

Ganz Frankfurt bildet Ehrenspalier .

Frankfurt a . M , 3 . Nov . Am Dienstag fand die Über¬

führung der Leiche des am Sonntag auf so tragische Weise
verunglückten Treuhänders der Arbeit SS .- Standarten -
sührers Franz I . Schwarz von Gotha nach Frankfurt a . M .
statt . Das , was der selbstlose Mensch und Kämpfer an
äußeren Ehren zu seinen Lebzeiten nicht erstrebte , wurde ihm
von der Bevölkerung reichlich im Tode abgestattet , der Dank
für die jederzeit hilfsbereite und gerechte Arbeit , die er im
Dienste an der Nation bis zum letzten Augenblick leistete .
Von einer Ehrenabordnung des Gaues Hesien - Naffau und
der Schutzstaffeln der NSDAP , von Gotha begleitet , wurde
die letzte Fahrt des Treuhänders zu einer Triumphfahrt
ohnegleichen , sobald sie die Grenzen seines Wirtschafts¬
gebietes erreichte . In sämtlichen Ortschaften und Städten
standen Ehrenabteilungen der Bewegung Spalier , entbot die
Bevölkerung ihren stummen letzten Gruß .

Vor den Toren der Stadt Frankfurt a . M ., an den
Riederhöfen , übernahmen die Vertreter der Partei und der
Behörden das Ehrengeleite sür ihren toten Kameraden . In
Vertretung des Gauleiters und Reichsstatthalters Sprenger
schritt der stellvertretende Gauleiter Staatsrat Reiner
neben Kreisleiter Oberbürgermeister Dr . Krebs und Eau -
amtsleiter E . W . Müller . Der Gruppenführer Beckerle , SS .-
Oberführer Ludwig , Brigadeführer Prinz Richard von Hellen ,
Landesobmann Willi Becker , Landesbauernführer SS .-
Standartenführer Dr . Wagner , SS .-Sturmbannführer
Morreth , der Führer der 2 . SS .-Standarte folgten neben
sonstigen Führer der Bewegung . Hinter dem Sarg , der von
acht SS .-Führern mit Fackeln eskortiert war , folgte ein
Ehrensturm der 2 . SS .- Standarte , geführt von dem früheren
Adjutanten des Standartenführers Schwarz . Stumm und
mahnend klangen dem Zuge die Wirbel des Musikzuqes
während des mehr als einstündigen Marsches durch die
Straßen der Stadt voraus . Die HI ., die Werkscharen der
DAF . , das NSKK ., die SA . und die SS . des Standorts
Frankfurt a . M . bildeten ein einziges Fackelspalier vom Ost¬
bahnhof bis zur SS .-llnterkunst in der Bockenheimer Land¬
straße , wo unter einer von vier SS .- Führern gestellten
Ehrenwache bis zu seiner Beisetzung am Freitagnachmittag
der Sarg öffentlich aufgebahrt wird .

Eine dichte Menschenmenge , an den Hauptverkehrs¬
punkten der Stadt wohl bis zu 15 Gliedern gedrängt , entbot
ihrem Freund und Helfer den letzten Gruß . In der SS . -

ünterkunft , wo Frau Schwarz und Frau Sprenger den

Berdunkelungsübungen — eineNotwendigkeil !

Fehler , die immer noch gemacht werde » .

Alle Volksgenossen müssen heute mithelfen , damit im

Ernstfall angreisenden Flugzeugen das Auffinden einer
Stadt und gezielte Bombenabwürfe erschwert oder ganz un¬
möglich gemacht werden . Jeder kann auch an diesem Selbst¬
schutz teilnehmen ; an niemanden werden unbillige For¬
derungen gestellt .

In ganz Deutschland finden heute Verdunkelungs -

Übungen statt . Bald werden zahlreiche Städte und Dörfer
verdunkelt — wie es gelegentlich der letzten Wochen in Kur¬

hessen und Oberhessen geschah — , bald werden nur einzelne
Orte und Stadtteile aufgerufen , zu üben . Allen diesen Ver¬
anstaltungen liegt der Gedanke zugrunde , daß die gesamte
Bevölkerung schon im Frieden wissen muß , was sie im

Kriege zum Schutz von Haus und Familie tun kann und

muß . Erfreulich ist das Verständnis und die Bereitwillig¬
keit , denen man bei den Volksgenossen begegnet . Männer ,
Frauen und Jugendliche bemühen sich eifrig und der Ver¬

antwortung bewußt um alle erforderlichen Vorbereitungen .
Aber leider gibt es auch Volksgenossen , die aus Un¬

kenntnis oder Gleichgültigkeit schwere Fehler machen , die

ihnen selbst und anderen in der Stunde der Gefahr ver¬

hängnisvoll werden können . Man genügt seinen Pflichten
als Staatsbürger nicht , wenn man in allen Räumen ge¬
wissenhaft das Licht ausschaltet und sich vor Beginn der

Übung ins Bett legt . Man macht es falsch , wenn sich alle

äamilienmitglieder

in einem an der Hinterfront gelegenen
immer zusämmendrängen und wenn in den vorderen
immern keine Abblendung der Fenster durchgeführt ist .
in Beweis aber für mangelndes Gemeinschaftsgefühl ist

es , wenn man „ rechtzeitig
" aus dem Hause verschwindet und

spazieren geht . In allen diesen und ähnlichen Fällen ist der

Sinn und Zweck der Übungen noch nicht verstanden worden .
Wie ist denn im Ernstfall die Lage ? Mit Flieger¬

angriffen muß doch ständig gerechnet werden ! Ein stunden -

Leben bis zu mikroskopischer Kleinheit , aus der Tiefe . Die

Windströmungen maßen Kastendrachen und unbemannte
Ballone , die ihre feinen Instrumente bis in di « Stratosphäre
trugen . All dieses Technische , das für den Laien zunächst
schwer eingänglich erscheinen mochte , wußte der Redner in
klarer Deutung und vor allem aus der Unmittelbarkeit des
Erlebens heraus seinen Hörern nahezubringen ; mit sehr
instruktiven Lichtbildern , auch vielen schematischen Zeich¬
nungen und Grundrißen , wurde das Verständnis noch er¬

leichtert und die Anteilnahme immer stärker gefesselt . Vor
allem aber packte di « ungeheure Energie und Zähigkeit , der

sieghafte Tatwille dieser deutschen Seeleute und Forscher , die

auf einem kleinen , verhältnismäßig langsamen Schiff vier¬

zehnmal den Ozean überquerten , ein Gebiet im 95fachen Um¬

fang des Deutschen Reiches durchmaßen , bis zur Eisgrenze
der

'
Antarktis vorstießen und eine Gesamtstrecke von drer -

« inhalbfacher Aquatorlänge zurücklegten . Neben unerschöpf¬
lichen wissenschaftlichen Ergebnissen wurde auch ein Film¬
streifen der Fahrt heimgebracht , desien Vorführung die ge¬
waltige Bedeutung des Unternehmens wenn möglich noch in
helleres Licht rückte . Wir konnten im Bild die Expedition in
viele ferne Länder und Meere begleiten , sahen fudamerika -

nische Häfen , die Küsten Feuerlands , das Treiben in Kap¬
stadt , besonders ergreifend den Empfang in unserer einstigen
Kolonie Südwest ; dazwischen prachtvolle Tieraufnahmen der
unzähligen Pinguine , Seelöwen , Delphine , den meisterhaften
Gleitflug des Albatros , Jagd auf Wal und Hai . Wir sahen
uns mit dem Schiff im Orkan einhergeschleudert , trieben
vorbei an Eisbergen von phantastischer Formenpracht . Allein
dieser Film bot Unerschöpfliches an Anregung , er zeigte zu¬
gleich di « praktische Handhabung der vorher theoretisch er¬
klärten Forschungsmethoden . In den Zuhörern schwang
deutlich fühlbar die Begeisterung für diese Großtat deutschen
Forscherwillens mit , umso stärker wirkte die ganz schlichte ,
posenlose Art des ausgezeichneten Sprechers , der selbstlos
immer wieder den Hauptanteil des Erfolges dem verstorbe¬
nen Freund und Mitarbeiter zuwies . Dankbar und herzlich
klang der Beifall , als Konteradmiral Spieß einen zweiein¬
halbstündigen , ungemein eindrucksvollen Vortrag beschloß ,
dem man in unerschöpflicher Fülle des Interessanten noch
länger hätte lauschen mögen . ls .

Toten erwarteten , ließ Gauleiter Sprenger an den mit
der Hakenkreuzslagge geschmückten Sarg einen Kranz nieder -
legen . Staatsrat Reiner gab der tiefen Trauer und auch
der menschlichen Liebe für den Entschlafenen Ausdruck -
„ Parteigenosse Schwarz ist noch lebendig in unseren Reihen
Wir werden sein Andenken in Ehren halten .

"

Nachruf der Deutschen Arbeitsfront . . .

Der Eauobmann der Deutschen Arbeitsfront . Willi
Becker , widmet dem tödlich verunglückten Treuhänder der
Arbeit Schwarz folgenden Nachruf :

„ Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet
Hessen , SS .- Standartenführer Schwarz , fiel einem schwerem
Unglücksfall zum Opfer . Die Deutsche Arbeitsfront , Gau
Hessen - Nassau , hat mit ihm ihren besten Freund verloren .
Der Verlust , der uns getroffen hat , ist so schwer , daß wir ihn
noch kaum ermessen können .

Die Deutsche Arbeitsfront steht tief erschüttert an der
Bahre dieses Mannes , der im Rhein - Main - Eebiet Kamerad
und Führer zum Wirtschastsführer war .

Franz Josef .Schwarz , der seit dem 1 . Juli 1934 Treu¬
händer der Arbeit in unserm Gebiet war , war einer von
denen , deren offener und grundehrlicher Charakter sich all¬
seits größter Beliebtheit erfreute . Dem Arbeiter war er ein
wahrer Treuhänder und uns ein ehrlicher Kamerad .

Die Deutsche Arbeitsfront wird dich , Franz Joses
Schwarz , nie vergessen . Mit der Geschichte des Wirtschafts¬
gebietes Hessen wird dein Name immer verbunden sein . jj

Frankfurt a . M ., den 3 . November 1936 .

gez . Becker , Gauobmann der DAF ." |

. . . und des NTKK .

mübM - ilopetkrmnvelcks

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

enj

Genau so gut ist »>ilo Bohnerwachs !

IoümNmSlMeiMnur
MM , limM auch wjHdit

fein , dann

— Aus dem Ländchen , 4 . Nov . Wenn sich der Monn !
November mit seinen kurzen und trüben Tagen über das
Land senkt , dann beginnt für den Bauersmann gleichzeitig
die arbeitsreichste Zeit des Jahres . Gilt es doch , in de!

kurzen noch frostfreien Zeit eine Fülle von Arbeit zu be¬
wältigen . Auf den Feldern steht noch Line große
Dickwurz und Rüben , deren Einbringung sich infolge del
anhaltend nassen Witterung sehr schwierig gestaltet . Die
Feldwege sind aufgeweicht und nur schwer passierbar
Zwischendurch wird die Aussaat des Wintergetreides vor¬

weises d . h . vorübergehendes Abblenden , wie es in Friedens¬
zeiten durchgeführt wird , kann also garnicht in Betracht
kommen . Es muß vielmehr erkannt werden , daß die Abblen¬

dung der Fenster , Glasdächer , Oberlichter usw . ein Dauer¬

zustand sein wird . Da aber natürlich das normale Leben

weitergehen muß , kann sich niemand mit dem einfachen
Ausschalten des Lichtes in der Wohnung begnügen und ins
Bett legen , sondern muß Vorsorge treffen , daß kein Licht¬
strahl nach außen fällt .

Alle diese Abblendungsmaßnahmen sind in den meisten
Fällen ohne besondere Schwierigkeiten durchzuführen . Bei

einigem Nachdenken braucht auch kein Geld ausgegeben zu
werden . Jeder Luftschutzhauswart und Blockwart kann
raten . Keiner versäume seine Pflicht ! Jeder sei sich be¬

wußt , daß er mit allen seinen Vorbereitungen der Landes¬

verteidigung dient .

genommen , dessen Anbau innerhalb den Ländchesgemai -

kungen in größeren Mengen als Sommergetreide eifolgt
Nach Beendigung der Herbstaussaat werden dann ine ich
die Frühj ahrsbestellung reservierten Grundstücke nach teil¬

weiser vorheriger Düngung aufgepflügt und dem Ausfrieren
des Winters überlassen . Erst dann , wenn alle Felder plan¬
mäßig bewirtschaftet sind , vermag sich der Bauer nach einem
arbeitsreichen Jahre der wohlverdienten Winterruhe hin¬
zugeben .

— Breckenheim , 4 . Nov . Als erstes Zeichen des nahe »

Baubeginns der Reichsautobahn Frankfurt a .
‘SSL "

Köln , die in einer Länge von 3 km die Gemarkung durS --

zieht , wurde am Dienstag an der Straße Breckenheim -

Ägstadt , an der in unmittelbarer Nähe von Breckenheim eim

große Brücke errichtet wird , die erste Bauhütte ttufgefteUt -

Gleichzeitig wurden in einer öffentlichen Bekanntmachung
diejenigen Personen zur Meldung ersucht , die an der Äute -

bahn beschäftigte Arbeiter in Quartier nehmen wollen .
= Idstein , 3 . Nov . Am Montagabend wurde der land

wirtschaftliche 36 Jahre alte Arbeiter Willi Schmidt vor

hier , während der Arbeit im Stalle des Landwirts H » rmaM
Schütz , Idstein , von einem Bullen derart an di '

Wand gedrückt , daß der Tod auf der Stelle eintrat .
= Esch i . T „ 3 . Nov . Im Zeichen der Dorfgemeinschal

stand ein von der NSE . „ Kraft durch Freude
" veranstaltete '

Unterhaltungsabend — dem eisten dieser Art im Unter -

taunustieis — , der in Anwesenheit des Kreisleiteres . Land
rat Herrchen , einen schönen Verlauf nahm . Flotte Märsv
wechselten mit Volkstänzen und Heimatspielen ab .
Kreisringleiter für Volkstum und Heimat fand währe * '

Die Nachrickt vom Tode des SS .- Standartenführers
Schwarz erfüllt die Männer des NSKK . im Gau Hessen -
Nassau mit ernster Trauer .

Schon im Jahre 1931 gehörte er dem damaligen NS .^
Automobilkorps führend an . Als mannhafter Kämpfer und
echter Nationalsozialist galt er bei den Männern des Krast -
fahrkorps als Vorbild eines Führers . - In ihren Herzen wird
sein Andenken unvergessen weiterleben .

Motorgruppe Hessen des NSKK . |
RichardPrinzvonHessen , s

Brigadeführer .
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et mit starkem Beifall aufgenommenen Borführungen
packende Worte über Kameradschaft und Liebe zu Haus ,
Heim und Scholle .

Frankfurter Nachrichten .

Mehrere Zentner Diebesgut fichergeftellt .
— Frankfurt a . M ., 3 . Nov . In den letzten Monaten

wurden fortgesetzt in einer hiesigen Eroßgarage unter -
gestellte Autos ihres Inhalts beraubt . Nach längeren Er¬
mittlungen gelang es nun , drei langjährige Angestellte , die
das volle Vertrauen ihres Arbeitgebers besaßen , der Tal

zu überführen . Bei den Haussuchungen wurden mehrere
Zentner Diebesgut , darunter mehrere Lichtmaschinen und
Anlasser , Originalpackungen öl , mehrere Werkzeugkasten ,
eine größere Anzahl Autozubehörteile , einige Dutzend
Scheuertücher ^ Schrubber , Bürsten und dergleichen mehr ,
vorgefunden . Das Diebesgut wurde nachts mit einem in der
Nähe abgestellten Auto fortgeschafft . Es konnte jetzt zum
größten Teil wieder beigebracht werden . Im Laufe der Er¬
mittlungen wurde noch weiter festgestellt , daß der Vater
eines Täters , der bei der Stadtverwaltung angestellt war ,
fortgesetzt an seinem Arbeitsplatz Diebstähle

'
ausgeführt

hat . Auch dieses Diebesgut konnte zum Teil wieder herbei -
geschafft werden . Die Täter wurden sämtlich dem Richter
vorgeführt , der Haftbefehl erließ .

Main und Neckar .

7 Schwerverletzte die Opfer von 2 Verkehrsunfällen .
— Hanau , 3 . Nov . In und bei Hanau ereigneten sich

zwei schwere Verkehrsunfälle , bei denen insgesamt sieben
Personen schwer verletzt wurden . 3m Hanauer Westviertel ,
an der Kastanienallee , wurde ein Sljähriger Studienrat ,
der auf seinem Fahrrad fuhr von einem Personenwagen
erfaßt und mitgeriffen . Durch das plötzliche Bremsen geriet
der Wagen ins Schleudern , fuhr gegen einen Baum und
überschlug sich . Der Fahrer , ein Brauereibesitzer , erlitt eine
Gehirnerschütterung und andere Verletzungen , wahrend der
Radfahrer einen schweren Schädelbruch und sonstige schwere
Verletzungen davontrug . — Der zweite Unfall ereignete sich
zwischen Hanau und Dörnigheim. Beim Überholen eines
anderen Wagen stieß ein Hanauer Personenkraftwagen in
voller Fahrt mit einem aus Richtung Frankfurt kommenden
Personenauto zusammen . Sämtliche vier Insassen des
Hanauer Wagens , darunter drei Frauen , kamen zu Schaden
und mußten mit teilweise recht erheblichen Verletzungen in
das Krankenhaus verbracht werden . Auch eine Insassin des
Frankfurter Wagens , dessen Fahrer ziemlich unversehrt aus
dem Unfall hervorging , erlitt schwere Verletzungen , die eine
sofortige Operation in einem Frankfurter Krankenhaus er¬
forderlich machte .

Schifsszusammenstoß im Nebel .

== Würzburg , 3 . Nov . 3m Maintal war plötzlich so
dichter Nebel aufgetreten , daß man nur einige Meter weit

sehen konnte . Ein Motorschiff mit einem Schleppschiff
rammte ein Kranenschisf , das sich dadurch losriß , und ab¬
wärts gegen die Marnbrücke in Himmelstadt trieb , wo es

hängenblieb . Bald darnach kam ein weiterer Schleppzug ,
der zwar stoppte , aber nicht verhindern konnte , daß bas

General Rydz - Smigly
zum Marschall von Polen ernannt .

Übergabe des Marschallstabes am 10 . November .

Warschau , 3 . Nov . Wie amtlich bekanntgegeben wird , hat
der Prästdent der Polnischen Republik beschloffen , dem General

Rydz - Smigly die Würde eines Marschalls von Polen
zu verleihen . Diese höchste Auszeichnung erfolgt in Anerken¬

nung der seit Wiedererlangung der Unabhängigkeit von dem
Eeneralstabschef als Nachfolger des ersten Marschalls von
Polen , 3ofef Pilsudjki , erfochtenen Siege und seiner großen
Verdienste um Volk und Staat und entspricht dem allgemeinen
Willen von Volk und Heer .

Die feierliche Übergabe des Marschallstabes durch den

Staatspräfisenten wird am 10 . November im königlichen
Schloß in Warschau vor den Fahnen der Wehrmacht in An¬
wesenheit der höchsten staatlichen Würdenträger und der Geist¬
lichkeit , der Regimentsabordnungen und Vertreter aller Kreise
der Nation erfolgen .

Besuch Dalueges in Warschau .

Warschau , 3 . Nov . General der Polizei , D a I u e g e , ist
mit den ihn begleitenden Polizeioffizieren gegen 10 Uhr in

Warschau eingetroffen . General Daluege wurde auf dem

Bahnhof vom Hauptkommandanten der Politischen Staats¬
polizei , Zamorski , von dem Polizeikommandanten der pol¬
nischen Hauptstadt und der Wojwodschaft Warschau und an¬
deren hohen Polizeioffizieren empfangen . Außerdem wurde
General Daluege von dem deutschen Militärattache , Oberst o .
S t u d n i tz, dem Landesgruppenleiter der NSDAP ., Surgam ,
und Vertretern der . deutschen Botschaft begrüßt .

Nach einem kurzen Besuch bei dem deutschen Botschafter v .
Moltke ist Daluege vom polnischen Ministerpräfidenten
Skladkowski in dessen Arbeitszimmer empfangen worden .
Hauptgegenstand der Unterhaltung war di « Organisation der
deutschen Polizei , wobei Ministerprästdent Skladkowski beson¬
deres Interesse für die Maßnahmen der deutschen Derkehrs -

unfallbekämpfung zeigte .

Blum antwortet Thorez
am Sonntag ans der Nationalratfitzung der Sozialdemokra¬

tischen Partei .

Paris , 3 . Nov . Ministerprästdent Blum wird , wie jetzt
verlandet , die Angriffe des KommuniftenMrers Thorez
nicht schriftlich beantworten , sondern gelegentlich der Sitzung
des Nationalrates der Sozialdemokratischen Partei am
Sonntag in einer Rede darauf eingehen .

Wieder eine Fabrikbefetzung in Paris .

Paris , 3 . Nov . In Paris ist wiederum eine Fabrik von
Streikenden besetzt worden . Es handelt sich um eine

Zuckerfabrik mit tausendköpfiger Beleg¬
schaft . Die StveikbewegUM richtet sich gegen verwaltungs¬
technische Maßnahmen der Werksleitung .

Und wieder Brotpreiserhöhung in Paris .

Paris , 4 . Nov . ( Funkmeldung .) Die Einführung der

Vierzigstundenwoche in den verschiedenen Betrieben bringt für
ganz Frankreich eine neue Preissteigerung mit sich .
Das Brot , das in den letzten Wochen bereits mehrfach im
Preise erhöht wurde und das im französischen Haushalt die
Kartoffel ersetzt , wird am Tage der Einführung der Vierzig -

ßundemooche in den Bäckereibetrieben , d . h . am 13 . November ,
arseut um 10 Centimes das Kilogramm erhöht werden .
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Bekanntmachungen .

NSG . „ Straft durch Freude
"

.

Heiterer Abend .
Ein großer Genuß steht den Besuchern des heiteren

Abends am Freitag , 6 . d . M ., im Paulinenfchlößchen bevor .
Erwin Eckersberg und Marina Urtica , beide vom
Rundfunk her bekannt , werden an diesem Abend bei der
NSG . „ Kraft durch Freude " ein einmaliges Gastspiel geben .
Ferner sind eine Reihe weiterer Künstler verpflichtet .
Karten sind bei den Betriebs - , Block - und Zellenwarten , den
Ortswaltungen der DAF ., und auf der Kreisdienststelle ,
Luisenstraße 41 ( Laden ) , erhältlich .

„ Arbeiter und Soldat " .
Die NSG . „ Kraft durch Freude

"
führt am Sonntag ,

8 . d . M ., 20 Uhr , in sämtlichen Räumen des Paulinenfchlöß -
chens eine Großveranstaltung „ Arbeiter und Soldat "

durch .
Es handelt sich hier um eine Kundgebung , in der der ein¬
heitliche Wille und das gemeinsame Wollen des gesamten
deutschen Volkes zur Arbeit und zur Wehr zum Ausdruck ge¬
bracht werden soll . Von einem ernsten Teil , der ausgefüllt
wird durch Musikstücke von zwei Kapellen , den Werkscharen ,
Arbeitern der Stirn und der Faust , Angehörigen der Wehr¬
macht , dem Arbeitsdienst und der 3ugenb wirb übergeleitet
in den geselligen unb heiteren Teil , bet nach Veenbigung
bes Programms , welches etwa VA Stunbe bauern wirb , bie
Besucher noch mehrere Stunben bei Tanz unb Frohsinn Zu¬
sammenhalten wirb .

Es ergeht an alle Volksgenossen bes Kreises Wiesbaben
ber Ruf , zur Teilnahme an bieser Veranstaltung , welche zum
ersten Male in Wiesbaben ftattfinbet , nachdem nunmehr auch
bie Freizeitgestaltung ber Wehrmacht in bie NSG . „ Kraft
burch Freube

"
durch eine Übereinkunft zwischen Deutscher

Arbeitsfront unb Wehrmacht eingebaut würbe .

Die nächsten „ KdF .
" -Omnibusfahrten .

Sonntag , 8 . Nov ., nach dem Feldberg und Römerkastell
Saalburg . Abfahrt 8 Uhr Luisenstraße 41 . Nach Aufenthalt
auf dem Feldberg Mittagsrast in Schmitten , Besichtigung
des Römerkastells Saalburg , des Kurhauses und Kuranlagen
in Bad Homburg und der Burg Königstein . Karten zu
3 RM ., Luisenstraße 41 ( Laden ) .

Freitag , 13 . Nov ., nach Rüffelsheim mit Besichtigung
der Opelwerke . Abfahrt 12 Uhr ab Luifenplatz ( Lulfen -
straße ) , Rückkunft gegen 16 Uhr . Karten zu 1 .25 RM .
Luisenstraße 41 ( Laden ) .

Felsmeißelfchiss einer Firma auf das Kranenschiff aufstieß .
Auf diese beiden Schiffe rannte schließlich noch ein Floß ,
worauf das Felsmeihelschiff etwa hundert Meter unterhalb
der Brücke sank . Auch das Floß war in Trümmer gegangen ,
Schiffer und Flößer konnten sich nur unter Lebensgefahr
retten . Das Felsmeißelschiss wird bie nächsten Tage ge¬
hoben werden . Die Brücke in Himmelstadt , die Schaden ge¬
litten hatte , mußte für den Fuhrwerksverkehr gesperrt
werden .

Die Prager Revisions - Blindheit .

Krofta zur Rede Mussolinis .

Prag , 4 . Nov . 3m Außenausschuß des Prager Abgeord¬
netenhauses ging Außenminister Krofta auf die Mailänder
Rede Muffolmis ein und erklärte , daß diese vieles enthalte ,
was im Gegensatz zur tschechoslowakischen Außenpolitik stehe .
„ Doch kann "

, so fügte ber Minister , „ keine berartige Erklärung
uns dazu veranlassen , irgend etwas an unserer bisherigen
Politik zu ändern , die den Revisionismus auf das
entschiedenste ablehnt .

" Dr . Krofta erklärte bann ,
baß bie Worte Mussolinis an 3ugoslawien nicht so ausgelegt
werben bürsten , als ob eine Spaltung ber Kleinen Entente
im Bereich bes Möglichen liege . Die rumänischen unb jugo¬
slawischen Verbünbeten ber Tschechoslowakei wüßten sehr wohl ,
baß jede auf Kosten eines bet drei Staaten durchgeführte Revi¬
sion früher ober später auch die übrigen beiden Staaten in
Mitleidenschaft ziehen würde . Zum Schluß wies der Außen¬
minister auf den Besuch bes rumänischen Königs in Prag hin
unb betonte , baß hierdurch erneut die Einheit der
Kleinen Entente unterstrichen worden sei .

Tagblatt - Sammlungen .

Es wurde eingezahlt für bie Spanienflücht¬
linge : Kath .- apostol . Eemeinbe ( 3 . Sammlung ) 5 .81 RM .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 14 .15 Bunte Unterhaltung . 17 .00 Konzert .
17 .30 Die „ Sturmfalken "

singen . 18 .00 Schallplatten . 19 .15
Musik von Erieg . 22 .30 Tanzmustk .

Breslau : 12 .00 Konzert . 16 .20 Alte Musik für zwei
Flöten . 17 .00 Konzert . 20 .10 Das liebe , alte Lieb . 21 .00 „ Der
Ruf vom andern Ufer

"
. Hörspiel .

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 .30 Schall¬
platten . 16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .00 Bunte Stunde .
19 .00 „ Takeltüch

"
. Ein lustiges Spiel . 20 .10 Tanzmusik . 22 .30

Reichsmusiktage der H3 . 23 .30 Deutsche Ouvertüren .
Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 16 .00 Konzert . 17 .30

Erlebnisse diesseits und jenseits der Grenzen . 18 .30 Schall¬
platten . 20 .10 Kunterbunt aus Kindermund . 22 .20 „ Die
Magd als Herrin

"
. Oper .

Königsberg : 15 .00 Wir lustigen Musikanten . 18 .00
Konzert . 20 .10 Kundgebung anläßlich der Woche „ Ost -

preußisches Kulturschaffen
"

. 22 .40 Unterhaltung und Tanz .
Leipzig : 16 .00 Schallplatten . 18 .00 Vauerntänze unb

Lieder . 19 .00 „ Fürstenblut für Ochsenblut
"

. Hörspiel . 20 .10
Volksweisen , - tänze unb »dichtungen aus ber Steiermark .
22 .30 Musik von Zöllner .

München : 12 .00 Konzert . 16 .10 Autorenstunbe . 16 .30
Von Liebern ein Kränzlein . 18 .00 Konzert . 19 .00 Serenata
zu Triesborf

"
. Musikalisches Spiel aus galanter Zeit . 20 .10

Schallplatten . 20 .30 „ Prinz Friedrich von Homburg
"

. Schau¬
spiel von Kleist .

Saarbrücken : .14 .10 Eins ums andere . 15 .00

Märchenstunde . 19 .00 Feierabendmusik .
Stuttgart : 15 .30 Kleine Moralpauke für die Frauen .

19 .00 Musik von Brahms . 20 .10 Schallplatten . 21 .00 „ Der

Zündelfrieder
"

. Spiel und Musik . 23 .30 Schallplatten . 24 .00

Musik von Haydn und Mozart .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltnugsblatt " .

_________________________
Nr . 303 . Seite 7 .

RICHTER
BergsteigefShigkeit
Prüfen Sie ihn Zm Bergl
Am Berg muß derWagen zeigen ,
was in ihm steckt , und deswegen
ist dem OPEL » 6 « jede , selbst
die steilste Steigung willkom¬

men , um seine Bergfreudigkeil
zv beweisen ,

Prüfen Sie die nüchternen Zahlen ,
die mehr bedeuten all jeder Nim¬
bus I Denn diese Zahlen sind der
höchste Ausdruck einer klaren ,
unbestechlichen Beweisführung
für Überlegenheit von Leistung
und Preis .

• OPEL > 6t mit dem geschmei¬

digen 6 Zyl . Motor von 2 1 Inhalt .

• Spitzengeschwindigkeit nach
der Stoppuhr 105 km/Std .
• OPEL Synchron - Federung —

gleich ideal für gute wie für
schlechte Straßen .
• Exakt wirkende hydreulieohe
Öldruckbremsen .
• Besonders großer Kofferraum für
reichliches Gepäck .
• Benzinförderung durch zuver¬

lässig e Membranpumpe aut hinten

liegendem Kraftstofftank .

Jetzt von RM 3100 an a .W .
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Danksagung

Im Namen

Wiesbaden . New Aorf , den 4 . Noo . 1936 .

Luise Dressier

Statt Karten .
;e 84 . t 2 . 11 .
Zimmermann ,

In tiefem Schmerz

Wiesbaden - Aukamm .

-v

Arbeit

gibt Brot

Allen , die beim Heimgang unseres
lieben Vaters ihre Anteilnahme bewiesen
haben , sagen , wir auf diesem Wege
unseren herrlichsten Dank . Besonderen
Dank den Kameraden der Stadt . Earten -

bauverwaltung . den Kameraden vom

„ Eöben - Eck "
. sowie den Eartennachbarn .

Ernst Fischer
Rechtsanwalt

Fernsprecher 231 04 .

Im Namen der Familie :

Frau L . Fischer , geb . Biaul .

Bahnhofstraße 371
(Büro des verstorbenen Justizrats Dr . Jünger )

Ab Mittwoch , den 4 . November 1936

befindet sich mein Büro im Hause

Die Trauerfeier findet am Freitag , den 8 . November , vormittags
10 % Uhr in der Halle des alten Friedhofes an der Platter Straße statt ,
anschließend die Beisetzung auf dem Nordfriedhof .

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen .

Infolge eines Flugzeugunglücks verschied am Sonntagnachmittag ,
den 1 . November mein lieber Mann , unser lieber Vater

m Grö&te Uärte .VO

Besuchs

karten
L Schell en berg ' sch «
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener TagblaU

sind

Frischhaltepackungen

I I

Am Dienstagmorgen um 11 Uhr ver¬
schied nach kurzem Leiden unerwartet
unsere liebe gute Mutter . Erohmutter
und Tante

Stau Llllse WM We

Die ttauetnben Werd « »

Nerven,Herzu Schlaf
müssen gesund und kräftig sein,sonst Ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragende
seit Jahren immer bestbewährte natürliche Nervennährmittel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .
Energeticum ist ges geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt : Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , arisches Untern . WlarktstraBe 13

Wiesbaden ( Blücherstrahe 29 , Parterre ) ,
Calbe o . d . Saale .

Die Einäscherung findet statt am
Freitag , vormittags 10 Uhr auf dem
Südfriedbof .

Von Blumen - und Kranzspenden bittet
man abzuseben .

Mobiliar - Versteigerung .

Freitag , den 6 . November , ab 9 % llhr versteigere
ich in meinem Lokale

Taunusstrahe 40 ( Telephon 28459 )
1 gutes Piano . Bücherschrank . Büfetts . Auszieh¬
tisch . Tische , 4 und 6 egale Rohr - und Lederstühle ,
Mahag .- Vitrine und -Zierschränkchen . 2 Kleider¬
und Wäscheschränke , Wasch - und and . Kommoden ,
Nachttische , Betten . Rohhaar - Matratzen . Feder¬
zeug . Sofas . Umbau , Eichen -Schreibsessel , Damen -
Schreibtisch , Krankentische , Nachtstuhl , weihe
Flurgarderobe , elektr . Herd ( 220 V .) . Easheizöfen .
fast neuer Gaskoch . m . St ., 2fL , Baby - Zimmer¬
wagen und Decken und Kiss . , Kinder - Klappstühlch ..
Küchenschränke . Eisschr . . kl , Flaschenschr .. Kassen¬
schrank . Eeldkass ., Wäschemangel , Waschmasch . ,
Näh - u . Schreibmasch . . Ventilator . Schnellwaage .
Ladenregal u . - theke . Vorfenster , Spiegel , Bilder ,
Lüster u . Lamp ., Grammophone , gute Geige .
Posaune , Noten und Bücher , Näh - und Ziertisch¬
chen . Uhren . Kuckucksuhr , Lad .- Lamv .. Trans¬
parent . lenkb . Schlitt ., Schreibwaren . Haushalt¬
sachen und anderes mehr

freiwillig geg . Barzahl . — Besicht . Donnerstag .
Wilhelm Klapper . Versteigerer il Schätzer .

Ständig llebernabme v . Versteigerungen aller Art .
Schöner Ausstellraum ._____________

der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Reitz .

steiner Strahe . . . , _ ___
Emil Rock . Zi —

61 Jahre , Scharnhorst -

Gesunden Körper
gute Figur

bekommen Sie durch meine , in
eigener Werkstatt angefertigten
Leibbinden u . Hüfthalter

Gummigürtel von 4 .50 HM . an
Lasticflorgürtel (Zweizuggürtel )
— in verschiedenen Preislagen —

Kommen Sie in des gute eite Fachgeschäft zu

PJLSIOSSNadif
Taunusstr . 2 / Inh .: Max Helfferich

y, kg 1 -2°

^
Ferner ,

Drog . Machenbeime .

Oh wie peinlich , wenn Bekannte

grüßend
schnell vorübergehen 1

u mit Deinen schlechten Augen
kannst natürlich sie nicht sehen .
Darum schnell zu — ■

Optikermeister Bouffier
Rheinstr . 49 , Eckhaus Kirchgasse
Lieferant sämtlicher Kassen

Herr Ferdinand Fischer
Gärtnereibesitzer .

Sterbefalle in
Wiesbaden .

Ferdinand Fischer . Eärt -
nereibesitzer . 70 Jahre ,
Aukamm , t 1 . 11 .

Maria Konrad , geborene
Sauerborn , 73 I . . Schier -

sind

Aromaschutzpackungen
Je aromatischer ein Kaffee , umso bes

ser mundet er . Bitte versuchen Sie -

125 g kosten :

Sorte I . . . 754Perlkaffee - . . 65 ^

Hochgewächs704Haushaltmlschg . 604

strabe 38 . t 2 . 11 .
Karl Schäfer . Schweizer ,

53 Jahre . Schenkendorf -
strabe 1 , t 2 . 11 .

Luise Drehler , Sekretärin ,
49 I . . Mainzer Str . 96 ,
f 2 . 11 .

Maria Schneider , Ver¬
käuferin . 58 I . . Luisen -
ftrahe 5 , t 2 . 11 .

Eliiabctd Wagner , aeb .
Schmidt . Wwe .. 76 Jahre ,
Wiesb .- Dotzbeim . Hohl -
strabe 12 . t 2 . 11 .

Luise Ruthsatz , geb . Mandt ,
Wwe .. 80 I . . Blücher -
strahe 29 . t 3 . 11 .

Wilhelm Rodenburger ,
Schlosser , 52 Jahre . W -
Schiersteln . Zeilstrahe 7 ,
t 3 . 11 .

Heute abend entschlief nach schwerer
Krankheit meine treusorgende Tochter ,
meine liebe gute Schwester

Die trauernden Hinterbliebenen :
Vincenz Schäfer
Minna Lsin ^ cr « geb . Dressier .

Wiesbaden , den 2 . November 1936 .
-Eckernfördestr . 21 , II .

Die Einäscherung findet Freitag , den
6 . November , vormittags 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

In tiefer Trauer :
Peter Konrad und Angehörige .

Wiesbaden , den 4 . November 1936 .
Schiersteiner Straße 84

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 5 . November ,
nachmittags 3 .45 Uhr auf dem Südfriedhof statt , — Das
Seelenamt am gleichen Tage vormittags 6 .55 Uhr in der
St . Kilianskirche , Waldstraße .

Am Montagabend IO1/ « Uhr wurde nach 16 jährigem
schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , doch

plötzlich und unerwartet , meine liebe gute Frau und
treue Lebensgefährtin , unsere unvergeßliche treu¬
sorgende Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

unsere

Frau Mana Konrad
geb . bauerborn

3 Tage nach ihrem 73 . Geburtstag durch einen sanften
Tod erlöst .

1857 1937IM
LLOYD

verlangen Sie bu grollt Rellepwgramm :

JHoyö - 3ubiläumgfQhrten1937

21. Dezember 1936 bis 5 . Januar 1937
Uoydschnefldampfer »COLUMBUS«

AFRIKA - MADEIRAFAHRT
Fröhliche Weihnachten an Bord z Silvester auf Madeira

16. Dezember 1936 bis 12. Januar 1937
mit Expressdampfer »EUROPA.

NEW YORK - FLORIDAFAHRT
Weihnachten in Washington z Silvester in Miami

Auskunft unb pro hübte durch ankere llertretangea and

slorddeutlrher lloyö Bremen
Wiesbaden : Reisebüro Glücklich , Kaiser -Friedrich -Platz 3

Sie erden

llogö -JubiläumgfQhrten
beginnen schon zu

ffleihnarhten - Siloefter
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Der Hafenarbeiterausstand in USA .

Die Streikbewegung dehnt sich aus . — 300 Schiffe ,
80 000 Arbeiter betroffen .

New Park , 4 . Nov . Der Hafenarbeiterausstand
führte am Dienstag zu weiteren Sympathiestreiks . Nach
den letzten Meldungen sind etwa 300 Schiffe in den ver¬

schiedenen Häfen der Westküste sowie an der atlantischen

Küste und an der Küste des Golfs von Mexiko festgelegt .

Insgesamt etwa 80 000 Arbeiter sind von dem Streik

betroffen , darunter Arbeiter in den Industriezweigen ,
deren Betrieb zum großen Teil von der Schiffahrt ab¬

hängig ist . Der Streik in New York wird von der inter¬

nationalen Seemannsgewerkschaft nicht gebilligt . Diese

versucht , den Atlantikdienst aufrechtzuerhalten und er¬
klärt , sie werde ihre Leute mit allen ihr zur Verfügung

stehenden gesetzlichen Mitteln gegen gewisse kommu¬

nistische Gruppen schützen , die damit drohen , daß sie
die bei einem früheren Streik angewandten Zwangs¬

maßnahmen wiederholen würden .

Können Zähne gepfändet werden ?

Der Schatz im Munde .

New d o r k bildet tatsächlich das Zentrum aller unbe¬

grenzten Möglichkeiten . Auch wenn diese Möglichkeiten nicht
immer Tatsache werden , so werden sie doch dort zur Debatte

gestellt , u <nd auch dies hat New Pork zumeist den anderen

Etzen
Hauptstädten der Welt voraus . Diesmal handelt es

um die Frage , ob ein Eebitz pfändbar ist . Allerdings
haben wir es hier nicht mit einem gewöhnlichen Eebitz zu
tun , sondern mit einem richtigen Wertobjekt . Der Besitzer ist
der Juwelier Mr . Ashley . Das heißt , er war früher
Juwelier , ein sehr reicher Juwelier sogar , und darum hat er

sichs damals leisten können , seine Zahnfüllungen mit
Brillanten versehen zu lassen . Jetzt ist allerdings nichts
mehr zu sehen von dem Reichtum , im Gegenteil , es geht
Herrn Ashley sehr schlecht . Er konnte sich gerade so durch¬
schlagen , ja , er mutzte in der letzten Zeit Schulden machen .
Und seine Gläubiger sind ihm nicht sehr wohlgesinnt . Sie

pfändeten , wie das ja nun auch wieder ihr gutes Recht war ,
sein ganzes ihm noch verbliebenes Eigentum , und schließlich
als nichts mehr zu pfänden war , erinnerten sie sich an den

Schatz , den der frühere Juwelier Ashley im Munde trug . Er

selbst hatte früher mit diesen Brillantenzähnen geprahlt , und

auch jetzt war sein strahlendes Gebiß sein ganzer Stolz . Er
dachte garnicht daran , es sich aus dem Munde nehmen zu
lassen , und so verklagten ihn die Gläubiger . Das Gericht
rotes jedoch die Klage ab . Die Zähne , so erklärte es den

Gläubigern nämlich , gehörten unmittelbar zum menschlichen
Körper und dürften nicht gewaltsam entfernt werden — da
könnten sie mit noch soviel Brillanten besetzt sein !

Ein Rasiermesser als Familienerbstück .

Eine in St . Louis ( Missouri ) lebende Familie nimmt
den eigenartigen Rekord in Anspruch , ein Rasiermesser zu
besitzen , mit dem sich seit 127 Jahren die männlichen Mit¬
glieder der Familie rasierten . Das Rasiermesser mit seiner
altmodischen dicken Klinge befindet sich zur Zeit im Besitze
eines gewissen Herrn Harrison Douglas , einem Schreiner in
St . Louis . Dessen Ur - llr -Erotzvater kaufte es im Jahre 1809
in Nero Orleans . Das Messer ist stets vom Vater auf den
Sohn übergegangen . Der jetzige Besitzer hat — wie der
Chronist mitteilt — das Messer seit 1892 jeden zweiten Tag
benutzt .

Lehrerhochschule Würzburg eröffnet . In Würzburg
wurde am Dienstag die Hochschule für Lehrerbildung
feierlich eröffnet . Dabei führte Staatsrat Dr . B ö p p l e
aus , die Erfüllung der im Nationalsozialismus verkör¬
perten Aufgaben setze einen neuen Lehrertyp voraus ,
den die Hochschule für Lehrerbildung heranzubilden
habe .

Überschwemmungen in Südbulgarien und Maze¬
donien . Durch die starken Regengüsse der letzten Tage
sind in Südbulgarien und vor allem in Mazedonien
größere Überschwemmungen hervorgerufen worden , die

beträchtlichen Schaden anrichteten . In der mazedoni¬
schen Ortschaft B r e s n i tz a wurde das Haus eines
Bauern von den Fluten fortgerissen . Drei Personen
kamen dabei ums Leben . Großer Sachschaden wurde
vor allem auch in dem südbulgarischen Bezirk Pasardjik
angerichtet .

Japanischer Bankangestellter in China überfallen .
Ein japanischer Angestellter der japanischen Kreditge¬
sellschaft in der Provinz Hunan wurde Montagnach¬
mittag von unerkannt entkommenen Personen über¬
fallen . Der Angestellte erlitt leichte Kopfwunden . Ver¬
mutlich handelt es sich um einen Raubüberfall .
Die japanischen Marinestellen in Hankau entsandten
sofort zwei Kanonenboote nach Tschangscha . Der
japanische Generalkonsul berief eine Konferenz der
japanischen Beamten und Marineoffiziere in Tschang¬
scha ein und ersuchte die chinesischen Behörden von
Hunan , scharfe Maßnahmen zur Verhaftung der Täter
und zum Schutz der japanischen Kolonie zu ergreifen .

Marktberichte .

Obst - und Eemüsemarkt vom 3 . November .

Erzeuger - fVersteigerungs - jPreise .

Verlauf der Versteigerung : Anfuhr von Gemüse gut , von
Obst mäßig . Verkauf gut . Gemüse : Weißkohl ( ß Kilo )
1,9 — 3 , Rotkohl 4— 4,1 , Wirsing 2,5 — 3,5 , Rosenkohl 1 . 15 ,
Grünkohl 7 , Römischkohl 3 — 4,1 , Karotten 4 , gelbe Rüben

2,6 — 3,2 , rote Rüben 5— 5,4 , Erdkohlrabi 3— 3,8 , Spinat 15
bis 17 , Stangenbohnen 43 — 44 , Zwiebeln 4,7 , Wiegsalat
4 — 6 , Feldsalat 21 — 30 , Tomaten 35 - 40 , Petersilie 23 — 27 ,
Kohlrabi ( Stück ) 4,5 — 5,8 , Blumenkohl 1 . 25 — 34 , 2 . 10 — 19 ,
Sellerie 4— 16 , Lauch 1,5 — 3,1 , Kopfsalat 1 . 3 — 8 , 2 . 1 — 3 ,
Endiviensalat 4,4 — 12,4 , Rettich 3 — 7 Pfg . Obst : Tafeläpfel
VA Kilo ) 1 . 20 — 26 , 2 . 17 — 20 , unsortiert 20 — 24 , Wirtschafts¬
apfel sortiert 17 — 19 , Tafelbirnen 1 . 20 — 25 , 2 . 14 — 20 ,
Wirtschaftsbirnen , sortiert 4— 8 Pfg .

Eroßmarktpreise .

Marktverlauf : Obst - und Gemüseangebot gut .
Südfrüchte reichlich vertreten , hauptsächlich Bananen ,
Maronen , Nüsse und Weintrauben . Verkauf im allgemeinen
schleppend . Gemüse : Weißkohl ( A Kilo ) 3,5 , Rotkohl 5,5 ,

Schnellkur bei Erkältung , Grippe !
Man rühre je einen Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist

und Zucker in einer Tasse gut um , gieße lockendes Wasser
hinzu und trinke möglichst heiß zwei Portionen dieses wohl¬
schmeckenden Gesundheits - Grogs ( Kinder die Hälfte ) vor
dem Schlafengehen . Darauf schläft man gut , wacht häufig
wie neugeboren auf und freut sich : Erkältung und Grippe
geben rasch zurück .

Wer dieses ausgezeicknete Mittel erprobte , fürchtet Erkäl¬
tungskrankheiten nickt mehr . Lassen Sie sick deshalb nickt
von einem Anfall überraschen , sondern verlangen Sie heute
noch eine Flasche Klosterfrau -Melissengeist bei Ihrem
Apotheker oder Drogisten zu 2 .95 , 1 .75 oder 0 .95 RM . Nur
eckt in der blauen Packung mit den drei Nonnen !

Wirsing 4 — 5 , Rosenkohl 1 . 20 — 22 , Römischkohl 8 , gelbe
Rüben 4 — 5 , Schwarzwurzeln 16 — 20 , rote Rüben 5 — 7 , weiße
Rüben 6 , Erdkohlrabi 5 , Spinat 15 — 20 , Meerrettich 55 , Feld¬
salat 30 — 40 , Tomaten 1 . 45 , 2 . 28 — 35 , Petersilie 40 , Kohl¬
rabi ( Stück ) 8 , Blumenkohl 1 . 40 — 50 , 2 . 20 — 40 , Sellerie
5 — 20 , Lauch 3— 5 , Kopfsalat 7 , Endiviensalat 4— 8 , Karotten
( Eebund ) 4 , Radieschen 4 , Zichorie , ausl . ( 5 Kilo brutto )
550 , Zwiebeln ( 50 Kilogramm ) 550 — 600 , Kartoffeln 320 Pfg .
Obst : Tafeläpfel ( A Kilo ) 1 . 34 — 50 , 2 . 30 — 35 , Wirt¬
schaftsäpfel , sortiert 24 — 30 , unsortiert 20 — 25 , Tafelbirnen 1 .
30 — 40 , 2 . 20 — 25 , Wirtschaftsbirnen , sortiert 12 — 16 , un¬
sortiert 8 , Weintrauben , ausl . 23 — 30 , Preiselbeeren 45 ,
Quitten 30 , Bananen 28 — 30 , Maronen , ausl . 26 . Walnüsse
34 — 48 , Haselnüsse 40 , Zitronen ( Stück ) 5— 6 Pfg .

Kleinmarktpreise .

Marktverlauf : Gemüse und Obstanfuhr , besonders
Südfrüchte , gut . Verkauf ruhig . Gemüse : Weißkohl
VA Kilo ) 6 , Rotkohl 8 , Wirsing 6 — 7 , Rosenkohl 1 . 25 , 2 . 15 ,
Römischkohl 12 , Karotten 8— 12 , gelbe Ruben 6 , Schwarz¬
wurzeln 22 . rote Rüben 8 , weiße Rüben 8 , Erdkohlrabi 8 .
Spinat 18 — 25 , Treibbohnen 75 — 80 , Meerrettich 65 , Zwiebeln
10 , Kartoffeln 4 , Feldsalat 40 — 60 , Tomaten 1 . 60 , 2 . 30 — 40 ,
Petersilie 50 , Kohlrabi ( Stück ) 10 , Blumenkohl 1 . 40 — 60 ,
2 . 25 — 40 , Sellerie 8— 30 , Lauch 4— 7 , Kopfsalat 10 — 12 ,
Endiviensalat 8— 12 , Treibgurken 45 , Radieschen ( Eebund )
6 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( X- Kilo ) 1 . 50 — 60 , 2 . 35 — 45 ,
Wirtschaftsäpfel , Sortiert 30 — 35 , unsortiert 25 — 30 , Tafel¬
birnen 1 . 40 — 50 , 2 . 30 — 35 , Wirtschaftsbirnen 15 — 20 , un¬
sortiert 10 , Weintrauben , ausl . 45 — 55 , Preiselbeeren 50 ,
Quitten 35 , Apfelsinen 20 — 25 , Maronen , ausl . 32 , Walnüsse
50 — 60 , Haselnüsse 50 , Zitronen ( Stück ) 6— 10 , Bananen 10
bis 15 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 3 . Nov . Auftrieb : Rinder 262 , darunter
6 Ochsen , 82 Bullen , 113 Kühe , 61 Färsen . Kälber 215 ,
Schweine 878 , Ziegen 8 . Notiert wurden pro 50 Kilogramm
Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 43 — 45 , b ) 41 . Bullen :
a ) 42 — 43 , b ) 39 . Kühe : a ) 41 — 43 , b ) 37 — 39 , c ) 30 — 33 ,
d ) 22 — 24 . Färsen : a ) 43 — 44 , b ) 39 - 40 . Kälber a ) 63 — 65 ,
b ) 55 , c ) 40 . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 .
Sauen : 56 . Marktverlauf : Rinder und Schweine zugeteilt .
Kälber lebhaft , geräumt .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Ältmajtaiton beim Gräbt . 3otichungsmslitui .)

Datum 3 Nooemder 1936 4. 91O0.

Ortszeit 7 Uhr ■4 Uhr i Uhr 7 Uhr
XluTi- <
druck { auf und SiorinaNchrvere . . 761.7 760.4 751.9 751.8

red . (
Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .
Relattoe Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärk « . . . . . .
Ntederlchlagshöhe (MtUtmeter ) . . . .
Wetter ........... .....

4.4
87

NO l

bedeckt

8.8
78

SSW 2
0.0

bedeckt

7. 2

OSO 1

bedeckt

5.5
94

OSO 1
l . l

bedeckt

S. Slot ). 1936 : Höchste Temperatur : 9. 0.
Tagesmittel der Temperatur : S.9.

4. 9loo . 1936 : Niedrigste Nachttsmoeratur : 4.9.
Sonnenlchemdau « am 3 Nooemder 1936:

vormittags — Std . — Mm . nach mittags — Gtb . — SMb ,

8 Jahre Zuchthaus im Rocker - Prozeh .

Folgerungen aus der Eiftmordaffäre : Gegen das Wahrsagennwesen muß vorgegangen werden .

Eigenbericht für das „ Wiesbadener Tagblatt “
.

für die

Muchthausstrafe von 15 Jahren , den Verlust der
i bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre und Tragung der

Kosten des Verfahrens .

Der Verteidiger

| der Beihilfe habe sie sich nicht schuldig gemacht .

Das Urteil .

w e -

„ , , „ . . . . . . . .. . _______, , es zu verschleiern ,
I bewiesen . Wer so mit Lügen operiere habe ein schlechtes
r Gewissen . Als der Staatsanwait erklärt , daß die Ange¬

klagte den „ Onkel Ehrhardt
" sehr gut kenne , schreit diese in

. großer Erregung : „ Ich kenne ihn nicht !"

E . Der Staatsanwalt betrachtet die Angeklagte als im
Sinne der Anklage schuldig und beantragt eine

schon eine verbrecherische Schuld , daß die Ange¬
klagte der Vogler aus ihr Verlangen nach Eist , scheinbar
nachgegeben und diese in dem Glauben gelassen habe , die
verabreichten Tabletten seien giftig . In der Charakteri¬
sierung der Persönlichkeit der Angeklagten schließt sich der

Vorsitzende den Ausführungen des
'
Staatsanwaltes an .

Trotzdem sie von der Tötungsabsicht der Vogler
gewußt und die Leiden des Vogler jr . und des Keim ge¬
sehen habe , habe die Angeklagte die Beziehungen zu der

Vogler aufrecht erhalten . Ebenfalls müßten die Briefe
der Vogler aus dem Gefängnis zuungunsten der Ange¬
klagten gewertet werden . Wer der Lieferer des Giftes und

febefaßte sich in seiner Anklagerede ebenfalls zunächst mit dem
g -Vogler - Prozeß und der in dieser Hauptverhandlung gegen
tzdie Angeklagte Rocker erneuten Beweisführung
Mchuld der verurteilten Frau Vogler . Bei der Beurteilung
. ; ber Angeklagten Rocker kommt der Staatsanwalt zu dem
^ Ergebnis , daß diese durch ein scheinheiliges Gesicht auch
Mier im Gerichtssaal Mitleid erregen wollte . Als gewiegte

Kartenlegerin taste sie alles ab , das ihr gegenübertrete . Ihr
k ganzes Verhalten während der Untersuchung habe ihre
: Lügenhaftigkeit und ihr Bemühen , alles zu verschleiern ,

kam zu einem wesentlich anderen Ergebnis . Für ihn war
der medizinische und psychologische Beweis für die Schuld
der Angeklagten nicht erbracht . Er beantragte daher

^ Freisprechung der Angeklagten . Nach der Meinung
des Verteidigers weiß die Angeklagte nicht , wer der „ Onkel

MEhrhardt " ist . Sie habe wahrscheinlich diese Gestalt nur xr -
f dacht , um ihren Prophezeiungen aus den Karten mehr Nach -
k druck zu geben ; von solchen Gesichtspunkten aus betrachtet ,
6 feien auch die Briefe der Vogler zu erklären . Die Ange -
‘ klagte habe wohl unrecht gehandelt , daß sie die Vogler auf
f dem Glauben gelassen habe , Gift erhalten zu haben , aber

Urteilsbegründung
e ^ hrte der Vorsitzende u . a . aus , daß das Gericht aus der
1 ? ? ^ ^ sanfnahme und dem Gutachten des Sachverständigen
: Schluß gezogen habe , daß dem alten Vogler vor seinem
K < ove noch ein anderes Gift gegeben worden fei . Es fei

X Rach mehrstündiger Beratung des Gerichts verkündete
der Vorsitzende am Abend das Urteil . Es lautete auf
° cht Jahre Zuchthaus , zehnjährigen Ehr¬
verlust und Tragung der Eerichtskosten . Vor der Ur¬
teilsbegründung wies der Vorsitzende darauf hin , daß so¬
wohl dieser Prozeß , wie auch der Vogler - Prozeß zwei Dinge
als notwendig herausgestellt habe , nämlich d,e E r s ch* ung des Handels mit Thallium und die
Unterbindung des Wahrsagewesens mit allen
Wtteln . Durch das Wahrsagewesen würden manche
« keuschen zu Fatalisten und andere wieder zu Verbrechern ,
Ud . für beide Arten — Fatalisten sowohl wie Verbrecher —
Ht im Dritten Reich kein Platz mehr . — In seiner

Keine Klärung um „ Onkel Ehrhardt "
.

Mainz , 3 . Nov . Die von vielen Besuchern des Rocker -
Prozesses für Dienstag , den 5 . Verhandlungstag , erwartete

i Sensation ist ausgeblieben . Auch die Aussagen der für
i - Dienstag nachgeladenen Zeugen konnten die mysti che Figur
- des „ Onkel Ehrhardt

"
nicht in das Helle Licht der Realität

rücken und auch die Meinung nicht erhärten , daß der in
Wiesbaden verstorbene Chemiker und der als Eiftlieferant
genannte „ Onkel Ehrhardt " eine und dieselbe Person ge¬
wesen ist . Ein Zeuge , der den Vertrieb der Erzeugnisse des

l Chemikers übernehmen wollte , bezeichnete diesen als einen
tüchtigen Chemiker , aber unklaren Charakter . Auch dieser

) Zeuge will nicht wahrgenommen haben , daß der Chemiker
in seiner Küche Versuche gemacht hat , so daß die Redensart
von der „ Wiesbadener Giftküche

"
auch in tatsächlicher Hin -

; sicht fehl am Platze ist . Einer weiteren Zeugin wollte die
Angeklagte einen ehemaligen China -Feldwebel als Ehe -

: mann vermitteln ; die Behauptung dieser Zeugin , die Ange -
6 Sagte habe für ihre Bemühungen 50 RM . verlangt , wird
- von der Angeklagten bestritten , doch können zwei weitere
r Zeuginnen die Aussage der ersten Zeugin bestätigen . Der' Vorsitzende macht der Angeklagten darüber Vorhaltungen ,
: daß sie die gesunde Zeugin mit dem malariakranken Mann
f zusammenbringen wollte . Auch das eindringliche Zureden
Ader Zeugin auf die Angeklagte , sie solle doch mit Rücksicht
| auf ihre Kinder und ihr Enkelchen ihr Gewissen erleichtern

| und bekennen , wer der „ Onkel Ehrhardt "
sei , sind zwecklos .

Der Sachverständige .

Dr . Popp - Frankfurt a M ., ging in feinem Gutachten zu¬
nächst auf die schon im Vogler - Prozeß gemachten Feststel¬
lungen ein . Er gab dem Gericht nochmals einen aufschluß¬
reichen Bericht über die Krankheitsbilder bei der Thallium -

i Vergiftung . Während noch vor kurzer Zeit Thalliumvergif -
E- tungen in der fachwissenschaftlichen Literatur sehr wenig
. bekannt gewesen seien , so hätten die letzten Prozesse das

Wissen um diese Art Vergiftung stark bereichert . Während
Z >ie Ermittlungen und Untersuchungen im Vogler - Prozeß er -
■geben hätten , daß die Fälle Seitz , Vogler jr . und Keim
typische Thalliumvergiftungen gewesen feien , habe das
; Krankheitsbild des Vogler [en . ein anderes Aussehen ge -
- habt , so daß wohl mit der Möglichkeit gerechnet werden
uönne , daß dem alten Vogler außer dem Thallium kurz vor
Meinem Ableben auch noch ein anderes Gift verab -

f reicht worden fei . Doch feien Spuren organischer Gifte —
febie immer schnell vergehen — bei der ausgegrabenen Leiche
Laicht festgestellt worden . Die Frage , was für Gift außer

dem Thallium noch gegeben worden [ei , fei schwer zu beant -

| roorten ; wie ein roter Faden habe sich durch die ganze
WHauptverhandlung die Rede von den gelb - braunen

: Tabletten gezogen . Über eine Vergiftung mit Saponin ,
Dutt dem nach Aussage eines Zeugen der verstorbene Che -

Wmiker auch Versuche gemacht haben soll , sei in der gesamten
sMesbezüglicken Literatur kein einziger Todesfall beschrieben .
ZDer Sachverständige ertlärte weiter , daß die Präparate , die
: von der Angeklagten vertrieben worden sind , nicht schädlich

sind . Doch seien bei der Haussuchung im Hause Vogler
i diese Heilmittel gegen Husten und Heuschnupfen nicht gefun -
- den worden , dagegen bei der Haussuchung bei der An -

geklagten eine Tüte mit dem giftigen Kleesalz .

Der Staatsanwalt

wer der „ Onkel Ehrhardt
"

sei , hätte durch die Hauptver¬
handlung nicht festgestellt werden können , wohl aber , daß
der als Zeuge vernommene Heinz Ehrhardt üls „ Onkel
Ehrhardt "

nicht in Betracht komme . Von der Angeklagten
fei an die Vogler Gift gegeben worden und von dieser im
letzten Augenblick ihrem Mann verabreicht worden . Das
Gericht sei von der beantragten Höchststrafe abgegangen ,
weil die Angeklagte unbestraft gewesen sei und allem An¬
schein unter dem ungünstigen Einfluß ihres Mannes ge¬
standen habe . Durch die Zwangslage , diesen und die
Familie ernähren zu müssen , sei sie zunächst zu ihrem
unehrenhaften Gewerbe der Kartenlegerin und dann zu
dem Verbrechen gekommen .

Nach der Belehrung über die Möglichkeit einer Revision
erklärte die Angeklagte , das Urteil nicht anzunehmen .
Als sie eine Ansprache an die Zuhörer halten wollte , wurde
sie abgeführt , doch rief sie mehrmals : „ Ich bin unschuldig ,
ich bin unschuldig !"



Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 4 . November 1936 .

( Schirner — M .) 1Kerle heranbildet .

Sammelgruppe Wiesbaden : Untere Mannschaften :

meisten Klubs
siir Ende Nov .
L nach Köln

5
4
5
4
4
4

1
1
2
2
3
3

10 :5
12 :8
14 : 11
17 : 11
11 : 12

3 :20

8 :2
5 :3
5 :5
4 :4
2 :6
2 :6

Bier -

wrrd nach dem billigen und bewährten

O - Rezept gewaschen !

• Aber Nacht einweichen in heißer O - Lösung

( 1 Paket auf 3 Eimer Wasser ) . Für Bäcker --

und Mehgerwäsche mit eiweißhaltigen Flecken

Einweichlöfung nur lauwarm nehmen !

Kochen in frischer O - Lösung .

Irmgard Rost wurde in der Schlußrunde
Hallentennisturniers in St . Au stell ( England ) von
Engländerin Dorothy Round mit 8 :6 , 9 :7 besiegt .

Sportdienst beim Jungvolk .

Nach der Vereinbarung zwischen dem Reichsjugendführer 1
und dem Reichssportführer , die eine Überführung der

Jugendlichen des Deutschen Reichsbundes für Leibes - j
Übungen ( DRL .) bis zum 1 . Dezember vorsieht , wird das |
Jungvolk künftig neben dem allgemeinen Jungvolkdienst 1

einen freiwilligen Sportdienst durchführen , der einmal 1

wöchentlich VA bis 2 Stunden und an zwei Sonntagen im .
Monat stattfindet . In die Sportausbildung ist seit einiger j
Zeit auch Boxen ausgenommen — der Sport , der ganze !

derf
Bet ]

4 -
2 1
2 1
2 -
1 -
1 -
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1 . FK . Bierstadt II
2 . Kickers III
3 . FV . 1902 Biebrich III
4 . SV . Erbenheim H
5 . SpVgg . Frauenstein II
6 . Post - SV . Wiesbaden H

Wer führt den Sturm ?
Die schwere Aufgabe , für den Fußball - Länderkampf

gegen Italien die wirklich stärkste deutsche Mannschaft zu
ftnden , hat Dr . Rerz veranlagt , die in Frage kommenden
Nattonalspieler zu einem sechstägigen Vorbereitung s -
kursus nach Berlin zu holen . An 15 unserer besten und
erfahrensten Fugballer erging die Einladung , sich im Reichs¬
sportfeld ernzufinden . Die Einladung erhielten : Elbern ,
Frredel , Eauchel , Eellesch , Goldbrunner , Grämlich , Janes ,
Krtzrnger , Kobierski , Lenz , Munkert , Münzenberg , Siffling ,
Szepan und Urban .

Grämlich und Lenz sind verletzt , Munkert ist beruflich
unabkömmlich ; sie konnten her Einladung also nicht Folge
lersten . Die übrigen 12 Spieler aber weilen seit Montag
rm Rerchssportfeld , wo sie sich unter der Oberleitung von
Dr . Nerz , dem Reichstrainer Herberger und die Fachamts -
lerter Knopfle , Leinberger , Lehmann und Fabra zur Seite
stehen , in leichter Konditionsarbeit und vollkommener Ruhe
auf den Italien -Kampf vorbereiten .

Die Auswahl der Spieler lägt einige Schlüsse zu . Es
soll tn Berlin an der Linie feftgehalten werden , die vor
Arzem in Glasgow eingeschlagen wurde . Jakob , der als
Torwart allein in Frage kommt und nicht nach Berlin ge -
holt wurde , Münzenberg , Munkert , Janes , Goldbrunner
und Krtzinger bilden sicherlich das Gerippe der deutschen
Mannschaft .

Im Sturm bereitet die Besetzung des Angriffsführers
große Sorgen . Abfinden müssen wir uns auch diesmal wie¬
der damit , daß wir für den eben erst aus dem Krankenhaus
entlassenen Edmund Conen noch keinen vollwertigen Ersatz
haben . Einen ihm einigermaßen verwandten Spieler zu
finden , soll mit ein Hauptzweck des Vorbereitungskurses
sein . Gauchel , Siffling und der Nürnberger Friedel stehen
vorerst zur Wahl . Eauchel und Siffling kommen für die
Aufgabe , vorgeschobener Mittelstürmer zu spielen , kaum in
Frage . Sie sind technisch wertvolle Aufbauspieler , ihnen
fehlt aber der letzte Drang zum Tor und die Wucht . Viel¬
leicht unternimmt man den Versuch , Friedel zwischen
Eellesch und Szepan zu stellen , obwohl auch der Nürnberger
den Conen der Weltmeisterschaft nicht erreicht . Friedel ist
aber , ein brauchbarer und vielseitiger Stürmer mit großer
Schutzkraft . Daß Szepan und Elbern im deutschen Angriff
W finden sein werden , ist so gut wie sicher . Ob Eellesch ,
Gauchel oder Siffling rechter Verbindungsstürmer , Urban
oder Kobierski Linksaußen spielen werden , ist schwer zu
sagen . Und wie ist es mit dem Benrather Hohmann ?

Österreich ist an der Reihe .

Der Deutsche Futzball - Vund hat sein Länderspiel - Pro¬
gramm Pir das kommende Jahr bereits in großen Zügen

aufgestellt . Um eine allzu starke Beanspruchung unserer
Nationalspieler , die in den beiden letzten Jahren ausschließ¬
lich der Jslandreise 30 Länderspiele bestritten , zu verhindern ,wurden für das kommende Jahr bisher erst fünf Begeg¬
nungen fest abgeschlossen . Es sind dies die Kampfe
gegen Holland , Frankreich , Luxemburg , Belgien und die
Schweiz . Nach Abschluß der Punktekämpfe wird die deutsche
Elf auf einer Reise ihre Rückspiele gegen Estland und Lett¬
land bestreiten . Über die endgültige Terminansetzung ist
man sich jedoch noch nicht einig .

2m September oder Oktober , gegen Ende der skandina¬
vischen Spielzeit , werden die Nationalmannschaften von
Schweden und Norwegen nach Deutschland kommen , um für
die deutsche Nordlandreise aus dem Jahre 1935 ihren Gegen¬
besuch abzustatten . Darüber hinaus aber werden noch zwei
Einladungen erwartet . Zunächst ist damit zu rechnen , daß
Finnland die deutsche Elf sehen möchte . Dann aber steht
nach der Wiederaufnahme der sportlichen Beziehungen mit
Österreich einer Begegnung mit den Wiener Berufs¬
spielern nichts mehr im Wege . Im Gegenteil , der Länder¬
kampf mit Österreich könnte zum Höhepunkt unseres Futz -
balljahres 1937 werden !

Vergessen wir nicht , daß Österreich einer unserer aller¬
ersten Länderspielgegner war . Das wären bereits elf inter¬
national schwere Gegner für Deutschlands Fußballer . Wie
1936 will man aber auch im nächsten Jahr nicht über diese
Zahl hinausgehen , so daß die Begegnungen mit Rumänien ,
Jugoslawien und Bulgarien aller Voraussicht nach bis 1938 ,
dem Jahr der Fußball -Weltmeisterschaft , zurückgestellt
werden müssen .

Am den Reichsbund - Pokal .

Vom Fachamt Fußball wurden jetzt die Termine für
die einzelnen Runden zum Reichsbund -Pökal bekanntgegeben .
Danach wird die Vorrunde mit ihren acht Paarungen am
22 . November und die Zwischenrunde am 20 . Dezember aus¬
getragen . Am 7 . Februar ist die Vorschlußrunde fällig ,
während das Endspiel aus den 28 . Februar angesetzt
worden ist .

Mannschaft auch für die 1 . Mannschaften der
noch ein sehr ernsthafter Gegner darstellt . Fi
ist die Mannschaft bereits vom Kölner HK .
eingeladen .

Um den ^ octey - Silberfätld .

Südwest und Badeu/Württemberg kämpfe « i « Frankfurt .

- ,,,
® 115 Zlvischenrundenspiel im Kampf um den Hockey -

Silberschild zwischen dem am 1. Nov . spielfreien Gau Süd -
weft und Baden/Württemberg findet , wie wir jetzt er¬
fahren , am 18 . Nov . auf dem Platz des Frankfurter SK . 1880
statt . Am gleichen Tage tritt bekanntlich der bisher eben¬
falls „ untätige

" Gau Nordmark gegen Branden -
burg/Pom mein , den Silberschild - Verteidiger , an .

Der Gau Südwest hat gegen die Baden/Württemberger ,
die erst am vergangenen Sonntag durch ihren 2 :1 - Sieg über
Bayern ihre Gefährlichkeit bewiesen haben , einen schweren
Stand . Doch wird der Südwesten , der sich in erster Linie
wieder auf Spieler der Frankfurter Vereine , SK . 1880 und
Tv . 1857 Sachsenhausen , stützt , nach einem am nächsten Sonn¬
tag stattsindenden Vorbereitungsspiel bestens ge¬
rüstet in den Kampf ziehen .

WTHK . ( AH .) schlägt Sachsenhausen 1857 ( AH .) 6 : 3 .
Die neu ins Leben gerufene AH .- Mannschaft des Wies¬

badener Tennis - und Hockey - Klubs hatte gleich in ihrem
ersten Spiel einen schönen Erfolg zu verzeichnen . Sie schlug
die AH .- Mannschaft des sieggewohnten TV . 1857 Sachsen¬
hausen mit 6 :3 und zeigte damit , daß der WTHK . auch unter
seinen „ Alten Herren

"
noch sehr gutes Spielermaterial auf¬

zuweisen hat . Die Mannschaft stand in folgender Auf¬
stellung : Rindt ; v . Knoop , Dr . Kühnemann ; Boerner ,
Schaefer , Bruch ; v . Lantz ( Stammberger ) , Saar , Dr .
Sünder , Jebens und Bohlmänn . Alle sind Spieler , die bis¬
her in 1 . Mannschaften Verwendung fanden , so daß die

Sport und Spiel
Dotbeteifung gum ffußball - Cänöeetampf gegen Italien

von tSramm , tjorn und Ao/ ? .

Die deutsche Tennis - Rangliste 1936 .

Das Fachamt Tennis gab die amtliche Rangliste der ?
Saison 1936 bekannt . Bei den Männern führt selbstver - ,
stündlich unser Meisterspieler und Weltranglistenzweitei :
hinter Fred Perry den Reigen an , gefolgt von H . Henkels
und dem Göttinger H . Denker , während Dr . Tübben uni ;
Dr . H . Tüscher gemeinsam aus den 4 . und 5 . Platz gesetzt

'

wurden .
In der Liste der Frauen nehmen Marieluise Horn - :

Wiesbaden und Irmgard Rost den 1 . und 2 . Platz ein . Dann
kommt Frl . Zehden , die den Vorzug vor Frau Änne
Schneider - Peitz erhielt .

Die genauen Ranglisten haben folgendes Aussehen :

Männer : 1 . E . von Cramm -Berlin , 2 . Henner Henkel -
Berlin , 3 . H . Denker - Göttingen , 4 . und 5 . Dr . Tübben - Kiel ,
Dr . H . Tüscher - Göttingen , 6 . bis 12 . E . Deitmer , A . Gerstel , ;
R . Eöpfert ( sämtlich Berlin ) , L . Haensch -Dresden , F . Kuhl¬
mann - Duisburg , K . Lund - Kiel , W . Menzel - Berlin , 13 . bist
16 . W . Beuthner - Berlin , K . Dohnal - Frankfurt a . M .,s
F . Henkel - Berlin , E . Jaenecke - Berlin .

Unter den Spielern , die vom 17 . bis 29 . Platz eingereiht !
wurden , befinden sich auch die Süddeutschen I . Bäumer - -

Frankfurt a . M ., Dr . I . P . Buß - Mannheim , Dr . H . Henke -

Frankfurt a . M . und H . Kleinlogel - Darmstadt . Nichts
b e r ü ck s i ch ti g t mangels klarer Vergleichsmöglichkeite « ■
wurden u . a . : C . Bergmann -Dresden , Dr . W . Dessart - Ham - -

bürg , F . Eosewich -Frankfurt a . M ., I . Hildebrandt - Mann¬
heim , Dr . H . Kleinschroth -Berlin , F . W . Rahe - Rostock, )

F . Weihe - Freiburg , K . Wetzel - Pforzheim .

Frauen : 1 . und 2 . Frl . Marieluise Horn - Wiesbaden . ]

Frl . Irmgard Rost - Berlin , 3 . Frl . T . Zehden - Verlin , 4 . Frau -

Anne Schneider -Peitz - Berlin , 5 . Frl . P . Kappel - Berlin, -
6 . und 7 . Frau C . Veutter - Stuttgart , Frl . A . Ullstein - Leip - ]
zig , 8 . u . 9 . Frl . E . Enger - Berlin , Frl . E . Sander - Hannover .

Nicht eingereiht : Frau T . Schomburgk - Leipzig , Frau ]
P . Stuck - Berlin , Frau A . Just -Hannover .

'

Ergebnisse vom 1 . 11 . 1936 : Post ( 2 . M .) —
stadt ( 2 3RJ 0 :3 ( 0 :0 ) ; FV . 1902 Biebrich ( 3 . M .) —
Kickers ( 3 . M .) 1 :1 .

Sau -Auswahlspiel der Frauen .

Als Vorbereitung für die E i ch e n s ch i l d s p i e l e der
Frauen gelangt am Samstag nochmals ein Eau - Auswahl -
spiel zum Austrag . Gespielt wird auf dem Platz des SK .
1880 Frankfurt a . 2JL Adickes - Allee . Vom Wiesbadener
Tennis - und Hockey - Klub wurden zu diesem Spiel wieder
sieben Spielerinnen angefordert , und zwar der gesamte
Sturm mit Maleri , Horn , Schaefer , Keutzer und Wachen -
husen , die Mittelläuferin Frau Raasch und die linke Vertei¬
digerin Frau Niedermayer .

? lu $ den Vereinen .

TSV . Eintracht Wiesbaden

trägt am Donnerstagabend um 8 Uhr in seiner Turnhalle ,
Hellmundstraße , seine Vereinsmeifter schäft int
Geräteturnen aus . In vier Leistungsklassen —
Ober - , Mittel - , Unterstufe und Jugend — wird ein Fünf¬
kampf durchgeführt , der sich aus je einer Übung am Reck ,
Barren und Querpferd , an den Ringen und einer Freiübung
zusammensetzt .

Deutsche Lebensrettungs -Eesellschaft .
Der Grund - und Leistungsschein - Kursus der Deutschen

Lebensrettungs - Eesellschaft ( E . V .) , Bezirk Mittelrhein , be¬
ginnt erneut am Freitag , 6 . Nov . 1936 , 19 .30 Uhr , im
Biktoria - Bad , Viktoriastraße . Anmeldungen dortselbst .

P "
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Stellen - IMflMdi
vollkomm . selb -
ständ . in Kochen
und aller Haus¬
arbeit . f . Haus¬
halt von 9 Pers
gesucht . Ang . u .
M . 204 an T .-V .

Angebote
H-- -

Meibliche $ ei |onen

Mfmäu . Personal

Jüngere flotte
Sienoiypistin und

Maschinenschreiberin
fofort

von Architektur¬
büro gesucht .
Eehaitsanspr . ,
Zeugn .- Abschr .

u . A . 671 T .- V .

Sesuck
ab 17 . Nor

jüngere

6tunDen
ob . Mäh

für morg .

t
>. eine
aub .

Mil
An
einige

Sewerdlich« Personal | v . Sonnenberg
da Arbeitsstelle
Parkstrahe . Zu
erfragen zw . 9
u . 10 o . 1 -2 Uhr
Pens . Fortuna .

Paulinenstr . 11 ,
Zimmer 15 .

Friseuse
sofort gesucht .

Ebrengart ,
Saalgasse 38 .

Tüchtige
Schneiderin

s . Knabensachen [ Männliche Personen |
Bei . Dotzheimer
Strahe 41 , 3 . | Vertretungen |

Selbst . - und Wer übernimmt G

Zuarbeiterin
gesucht .

Minna Bender ,
Damenmoden .

H ovo - u . Mira -
Strumpfidioner
Vertrieb an Private
Holtmayr,Mönchen 27

-ödDUDOTItr . 21 .

Tunfl flfinhrfmn | k « erblichesPersonal
V **’’n * «VtWVWIVI»

Aufzugs -
Schlosser und

Monteur
für dauernd

gesucht .
E . Elev ,

Auszugsabrik ,
Schwalbacher

Strahe 43 .

für Vi Tage in
Tee - Versand -
gesch , ges . Ang .
u . B . 206 T .- V .

Hauspersoual |
Solides

MinniMen
z . 15 . 11 . gesucht .
Vorst , v . 11 — 17 .

Weinstube
» Zum alten

Römer "
,

Dotzh . Str . 22 .

r "

Stellen -

Gesuche
v /

| Midlich « Personen |
Ordentliches
Alleinmädchen

für alle Haus¬
arbeiten gesucht

Biebrich .
Horst Wessel -

Strahe 45 , Part .

| lioufmäu. Personal |

Fräulein .
38 I . alt . gute
Ersch . , engl . u .
franz , spr .. sucht
passende Stelle ,
evtl , als Ver¬
käuferin . Langj .

Kaufhaustätig¬
keit . Pr . Zeugn .
Ang . A .673 T .- V .

buche Mädchen
zum 15 . 11 . in
Metzgerei . Gute
Behandlung zu -
gesich . Ang . u .
H . 200 T .- Verl .

| Hauspersonal

All » , ält . Sri .
sucht Stell . , bez .
Heim , bei ält .
Dame . Ang . u .
T . 204 an T .-V .

Mädchen ,
15 — 16 I . , für

Haushalt zu
allst . Dame fof .
gesucht Moritz¬
str . 12 . Vdh . 1 r . 2g . Frau s. an

2 — 3 Tagen der
Woche Siund .-
Stelle . Ang . u .
D . 206 an T .- V .

MmÄii
tagsüber , sucht
zum 15 . 11 . 36
Erabenstr . 30 .

Fl . Frau s. Besch ,
i . Wasch , u . Putz .
Dotzh . Str . 11 .
Vdh . 3 r . ChristJunges fleihiges

Mädchen
das zu Hause
schlafen kann , f .
Cafsu . Haushalt
sofort gesucht .

Cafe Schmidt ,
Luisenstrahe 39 .

wir weisen Steilungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Drigknal -Zeugnisse
beizufügen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften .
Lichtbilder usw .müssen
aufder RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Aufwartefrau
f . mehrere Std .
tagt . Büro od .
Wohnung , sof .
Luisenstrahe 39 ,
2 . St . , gesucht .

Zu sofortigem Eintritt

Bürogehilfin
mit sauberer flotter Handschrift
und guten Kenntnissen in Kurz -
und Maschinenschrift , gesucht . Ee -
baltsansprüche und Zeugnisab¬
schriften erbeten unter B . 205 an
den Tagbl .- Verlag ,

Vermietungen ]
dWDDVDDDDW
2 Zimmer n . kl .

Küche , Keller ,
m . Heiz ., 35 Mk .

zu vermieten
Aarstrahe 46

i Zimmer

1 Zim . u . Küche
an alleinsteh .

Person zu vm .
Riehlstrabe 8 . Sonnige

2 - 3lmmet -

Mnnng
m . Zentralheiz . ,
Küche u . Klos . ,
in im Garten
liegenden Ein¬

familienhaus
sofort zu verm .
Für alleinsteh .
Herrn od . Dame
besond . geeign .
Kavellenstr . 29 .

• MMMH «
Sonn . l ^ - Z . - W .
M . Garten f . 30
RM . sof . zu vm .

K . Niesner ,
verl . Viktoriastr .

Geräumige
. I - Zim .- Wohn .

Abschi » Hth . ,
billig zu verm .
Ang . u . K . 203
an Tagbf .- Verl .
1— 2 I . Zimmer

und Küche
bei einz . Dame
an Berufst , od .
einz . Dam . sof .
ru verm . Ang .
u . U . 205 T .- V .

Geisbergstrahe .
Abgeschl . schöne

2 - Zim .- Wobn ..
Küche . Balkon ,
gut . Haus , einz .
Dame . z. 1 . 12 .
zu vermiet . Zu
erfr . Wilhelm -
strahe 12 , 2 r .

2 Zimmer

Mnitzstt . 47
Vdb Dachstock .
2 schöne gr . Z .
u . Küche an ruh .
Ehep . zu verm .
Näh . b . Koloska

2 - U . 3 - Zim . .

Wohnung
i . Abschl . , 1 . St .
Mittelb . . sof . od .
1 . Dez . zu verm .
Näh . T .- V . Jq

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 594 46 ii . 238 80

MheNrhaus
beste Wohnlage ,'

grobe 2 - Zim . -
Wobnung

n . Küche . Bad ,
Zentralheiz . .

Zubehör , flieh ,
k. u . w . Wasser ,
sofort od . später
zu verm . Adr .
im T .-Vl . Jr

Schöne
3 - Zim . - Wohn .

sofort zu verm .
Änzus . v . 2 — 3 .

Rohrbaffer ,
Sedanstrahe 8 ,

4 Zimmer

6WW12
Part , lks . , schöne

4 - Zim .- Wohn .
mit Zubeb . , zum
1 . Dez . Näh . das .
bei Raab .

3 Zimmer

ömiggOgu
sonnige 3 - Zim .-
Wohn , zu Derrn .
Zu Bef . 10 — 13 . 5 Zimmer

MWHe
Sotenweg 14 ,
Villen - Neubau ,

Ruhelage , sonn .
3 -Zim .-Wohn . ,

Zentr . -Hz . , gr .
Terrasse , a . ruh .
Mieter sofort zu
vm . N . Erdgesch .

NAG 5 '

5 - Zim .-Wohn .
mit Zubeb . . als
Vüroräume od .
Ärzt - Praris ge¬
eignet . zu oerrn .

Auskunft hei
C . Heiter .

M * iis
Kavellenstr . 29 ,

sonnige

Wto » .
in frei i . Garten
liegenden um¬
geb . Einfarn .-
Haus , Zentral -
beizg ., beschloss ,
heizb . Winters . ,
Küche . Bad . ev .
Garage , sofort

zu vermieten .
Vestchtigen zw .
10 und 12 Uhr .

7 Zimmer

1 . Etage
7 Zimmer , Bad ,
Küche , Zentral¬
heizung .

Rheinstr . 49 .
Ecke Kirchgasse ,
sofort zu oer »
mieten . Näh . b .
Hausmeister .

Läden und
Geschäftsräume

Langiasse 54
1 . Etage .

Vart . - Wohn ..
Villa Lanzstr 10
3 Zim .. Küche .

Bad . LUgia .
Balkon . Garten

zu vermieten .

4 Räume zu Ge¬
schäfts - o . Wohn¬
zwecken sof . zu d .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

80* 115
Schweizerhaus , mit 5 Zimmern ,
in 2 Morgen grobem Obstgarten ,
in Wiesbaden - Sonnenberg , weg¬
zugshalber sofort zu vermieten .

Alslev , Stabszahlmeister ,
Sonnenberg . Verdunstrahe 14 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Manf .
mit Kochofen an
Berufstätige zu
vermiet . Herrn -
gartenstr . 6 , 1 .

M . 3 . u . K . 6 M .
Schachtstr . 12 , 1

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Hübsch möbl . Z .
mit 1 od . 2 B .
zu oerrn . Kais .-
Fr . - Ring 46 , 2 r .Adelheidstr . 84 ,

1 . Stock ,
schönes neu eili¬
ger . Zimmer sof .
zu oermieten .

S . möbl . Z . , ev .
Kochgel . , zu vm .
Leberberg 1 .
Sonn . möbl . 3 .
a . f . Ehep . zu v .
Luisenstr . 5 , 2 r .

Mauritiusstr . 12
1 . fchön . 2bettig .
Zimmer billig . Gut m . 3 . zu d .

Oranienstr . 36 . 1Schützenhofstr . 1
3 . Stock ,

möbl . Frontsp .-
Zim . sof . zu om .

Gutmöbl .

Zimmer
1 und 2 Betten ,

KLchenbenutz . ,
sofort od . foäter
zu v . Pbilipps -
bergstr . 11 . Hp .

Freundl . möbl .
Mansarden¬

zimmer .
elektr . Licht ( im
Abschluß ) sofort
ober später zu
Derrn . Adelheid¬
str . 94 . N . 3 . St .

Gut mbl . 3 . an
Dauerm . zu vm .
Rheinstr . 48 . 2 .Schön . Wobn -

Schlafz .. Bad u .
Tel . , i . g . Hause
Adolfsallee 3 , 2 .

Mbl . Manf . frei
Röderftr . 40 , 2 .
Möbl . 3 . 4 Mk .
Schachfstr . 12 , 1S . g . mbl . 3 . m .

Pens , zu nerm .
Adolfsallee 31 , 2 Mbl . 3 . an Be¬

rufst . z . v . West -
endstr . 30 , 3 r .Frdl . m . Balk .-

Zimmer m . fev .
Ling . a . berufs¬
tät . Herrn sof .
zu d . Kl . Burg -
strahe 1 . 2 lks .

Behaglich möbl .
3im . zu verm .
Wörthstr . 3 . 2 r .

Leere Zimmer
und MansardenMöbl . Zim . mit

Balkon prrisw .
zu oerrn . Dotz¬
heimer Str . 55,2

Kapellenstr . 50
leere Zim . abz .

Mbl . son . 3 . b .
zu verm . Emser
Str . 10a , 2 . St

L . gr . Ms . a . sol .
Ber . zu o . Bis¬
marckring 32 , 3 .

Sch . möbl . Zim .
Friedrichstr .8 .3r .
Müller , an 6er .
Hrn . sof . zu vm .
Anzus . A2 — A3 .

Kl . verfchliehb .
Unterstellraum
zu vermieten

Hellmundstr . 27 .
Er . leeres Zim .
zu om .. auch in .
Pens u . möbl . ,
Querstr 2 . 2 r .

Sut möbl . Zim .
iofort zu oerrn .
Kirchg . 70 . 3 L

Set . bzb . Mans ,
( leer ob . möbl .)
sofort vreisw . z.
verm . Schlichter¬
strahe 10 . 2 . St .
Bahnhossnähe .
• • # # • • • • • •

Sr . leere Mans ,
zu vm . Taunus -
strahe 31 , 3 .

Möbl . Zimmer
mit Kochg . zu
mieten gesucht .
Ang . mit Preis
u . I . 203 T .- B .

4 - 3 - Zim . -

Wohnung
in rubig . freier
Lage , mit allem

Zubehör und
Zentralheizung ,
v . ruh . älterem
Ehepaar gesucht .
Ang . unter 212
Hotel Metropole
Wilbelmstrahe .

Srohe leere
Mansarde

Nähe Bleichstr . ,
z. 1 . 12 . gesucht .
Ang . mit Preis
u . L . 294 T .- D .

Sonnige

4 - M . - MHN.
mit Balkon .

Heizung , eventl .
Earienbenutz ..

von bess . Ehep .
£ 2 Pers . ) gesucht .
Eventl . Garage .
Ang . mit genau .
Lage u . O . 204
an Tagbl . -Verl .

Sr . L leeres
Zimmer

Bahnhossnähe ,
zu verm . Adr .
im T .- Vl . Js

Sofort

möbl . BW .
Wohnzim ., zwei
Schlafzim . Bad ,
kl . Küche . Zen¬
tralbeiz . . flieh .
Wass . gesucht im
Kurv , für 3 bis
4 Mon . v . ält .
Ehevaar . Ang .
unter S . 203 an
Tagbl .- Verl .
Ich suche für

2 Kurgäste

1 gut . mbl .

Mhnziininer
1 Schlafzimmer ,

2bettig . und
ein Einzel¬

schlafzimmer
etwas Küchen -
benutz . erwünscht

( Freie Lage .)
Schristl . Angeb .
mit Preis an

S . Sasfendoff ,
Humboldtstr . 22 .

Wohnschlaf¬
zimmer

m . Zentralbeiz . .
sonnig u . warm ,
v . Dame sofort
gesucht . Ang . m .
Preis u . W . 204
an Tagbl .- Verl .
MMHWH

Berufst . Dame
sucht möbl . 3im .
i . einwandfreiem
Hause zu zeit -
gemäh . Preisen ,

wenn möglich
Zentralheizung .
Babnhofsnäbe

bevorzugt . Ang .
unter K . 205 a .
Tagbl . - Verl .

Wohnung
in Kurhaus¬

gegend od . Vor¬
ort f . ca . 80 M .
d . Monat . Ang .
S . 205 T .-Verl .
Ruh . Ehep . sucht
3 - . evtl . 4 - Zim .-
Wohn .« bis 60 .—
1 . St . od . Hochv .
Ang . u . O . 202
an Tagbl . -Verl .

Pens . Reichs -
beamt . , alleinst . ,
sucht 1 leer . Zim .
u . Küche i . gut .
still . Sause , ruh .
Lage , auch Vor¬
ort od . Umgeb .
Ang mit Preis
S . 205 T .- Verl .
Schöne sonnige

l - Zim .- Wobn .
von Berufstät .
zum 1 . 12 . 1936
gesucht . Zahle
bis 35 Mk . Ges .
Ang . u . W . 205
an Tagbl .- Verl .

Sielt . Ehepaar
Offizier a . D .

( 2 Pers . ) sucht
z . 1 . Avril 1937

Eeldverlehr

Immobilien

( Velköilse

MrpMmgeil Pchtgesuche

kluifgesvlhe

Alle Sinn
Sw

er
MANUFAKTURundMODEHAUS

Verloren

Gefunden

Gute Nähmasch .
billigst Krieger .
Frankenstr . 22 , 1

Suterh . Teppich
2X3 od . 2AX
3A , zu kaufen
ges . Preisangeb .
u . D . 205 T .- V .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

40 RM .,
Schränke , Tische ,
Stuhle , Betten ,

Matratzen
verlaust billig

Klapper ,
Taunusstr . 55 .

Verloren
Perl -Ohrring
mit Brillant .

Abzug , geg . Bel .
Fundbüro .

Sorten .
ca . 20 Ruten ,
Nähe Schierst , u .
Waldstr . , gegen
Abstand zu ver¬
pachten . Ang . u .
O . 201 an T .-V .

sSMAlMHeinSe |

250 RM .
gegen Sicherheit
und Zinsen von

Eeschästsmann
kurzsristig sosort
gesucht . Ang . u .
F . 205 an den
Taghl .-Verl .

Vlaugtauer

HMiili
entflogen .

Wiederbringer
Belohnung .

S . Zehner .
Wallufer Str . 11

« oiekslottorio
{ ar CMeitAbjedeha/yltHg -

5 2 G EW/NN E UND 20 Pß
'A '

M/EN

Verschiedene

PI AN I NOS
dar . Blüthner
Neumeyerusw
schwarz poliert
und Nußbaum ,
sehr preiswert .
Kleiner

Mignon - Flügel
gr . Ton ,

mod . Form .
Harmonium

2 Spiele IO Reg .
das

Klein - Piano
neu , 7 Oktaven

kreuzsaitig
525 RM .

Musikhaus

Schellenberg
Kirchgasse 33

Gute

Weinstube
sofort oder auch
später zu pacht ,
gesucht . Ang . u .
A . 669 an T .- V .

MeM
3. Selbstunter¬
richt nach der
berühmten Me¬
thode Mertner .
Auskunft erteilt
Ziesel . Öestricher
Str . 8 . Part . l . .
10 - 3 Uhr .

Sutt Schreib -
masch . vk . Nero -
strahe 42 . Tr .

SittwirtlMfi
in der Dotzheimer Straße . Nähe
Kaserne gelegen , demnächst

zu verpachten .
1000 RM . Kaution erforderlich .
Zuschriften unter A . 672 an den
Tagbl .-Verlag erbeten .

Euterhalt .
„ , Teppich .

2X3 o . 2 % X3H
Brücke

( vers . Muster ) .
gr . Nuhb . -

Kleiderschrank
mit Spiegel ,

mod .Ehz .- Lamve
u . 2flam . Säst
aus vrio . Hand
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Pr . an

Klein .
Moritzstr . 68 , 2 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ Illi

Memme
m . Zaubersachen ,
Brieft . , Ausw .-
Pav . ( Friedrich )
verloren . Abzu¬
geben geg . Bel .
Rheinischer Hof ,
Mauergasse 16 .

■ Illlllllllll

Herde . . 65 . -
Gasherde . 85 .-
Oefen . ab 18
GrndeK „ 1OO. -

G . Manisch
Adelheidstr . 53

Ecke Oranienstr .

Hochmod .

Schlaf¬
zimmer
prachtvolle

Speise¬
zimmer

und

« Wen
preisw . zu verk .

Schuchhardt ,
Schiersteiner

Strahe 3 .
Gebr .

Schlafzimmer ,
weih lackiert ,

einbettig ,
billig abzugeben

Schuchhardt ,
Schierst . Str . 3 .

Sch . , Couche 40 ,

Kleidvrschr . , roh .,
2tiirig . 20 RM ..
Küche , weih , m .
Tisch u . 2 Stühl .
25 NM . zu verk .

Hänisch .
Adelbeidstr . 53 ,

Part , rechts .

Nähmaschinen ,
neu u . gebraucht .

Engel ,
Bismarckring 43

VA To . , fahr¬
bereit . zu verk .

Sonnenberg .
Talktrahe 10 .

Eiserne Oesen ,
St . 3 Mk . . zu vi .
Lehrftr . 33 . P .

? - 8-3immer
Dilin

gegen Barzahl .
zu kauf , gesucht .
Zentralheizung ,
Garten , gute

ruh . Lage . Ang .
mit Preis und
Lage u . 3 . 205
an Tagbl . -Verl .

MldMWN
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 6 . 203
an Tagbl . - Verl .

Einzel u . ganze
Sammlungen

kauft
W . Fliegen ,

Wagemannltr .37

MO

fllgmpio
in Beit . Zustand .

6 Moeate alt ,
vreisw . zu verk .

Sg . Hammcr -
fchmidt .

Moritzstrahe 32 .

Krone
5flam ., zu verk .
Luisenvl . 8 , 3 l .

Dauerbrand¬
ofen 25 Mk ..

eiserner Zim . -
Osen 9 Mk .

verkauft Meyrer
Rheinstr . 71 . Ld .

AchtungSchneider
Sasbügeleisen

( 10 kg ) . Tische ,
Bügelgeräte ,

alles in gutem
Zustand , krank -
heitsh . b . zu vk .
Helenenstr . 1 , 3 ,
Neu .E artenhaus
sowie lOi . Obst¬
bäume bill . vk .

Sreubel ,
Lorcher Str . 11 .

[ Hänäler - Verkäufe

| Priuat - Verkäufe |

Ittil !
la schwarzer

misosiiniira
( Rüde ) ,

VA Jahr , sehr
wachs . , Stamm¬
baum , in gute
Hände abzugeb .

Buch ,
W . -Biebrich ,
Rosenfeld 36 ,

nachm . 5 -7 Uhr .
Miidch .-Mantel

Gr . 42 , gefüttert ,
m . Pelzkrawatte
8 M . vk . vorm .
Steinstr . 10 , 1 l ,

Hrn .- Winterm .
neu fOb . 50 ) f .
32 RM . Alef ,
Kl . Burgstr . 3 , 2
Blaue Ski - Hose ,

Strah .- Schnür -
stiefel ( Er . 40 )
z. vk . Öestricher
Str . 8,P . l ., 10 -3

Pionier -Zelt
» Isar -

,
2 -3 Pers ., ferner

Saubsauger
» Kobold "

, alles
neu , zu verkauf .
Platanenstr . 6 ,
1 r . Tel . 20903 .
Radio ( Körting )
80 .— . Eummi -
baum . üb . 2 m 6 .
10 RM . zu verk .
Adelheidstr . 36,3

Radio
zu verk . Quer -
strahe 2 , 2 r .
Schönes Barock -

Herrenzimmer
aus Priv . zu vk .
Leffingstr . 12,1 r .

Antikes Bett
vol . , Donners¬
tag von 8— 10
billig zu verk .
Karlstr . 18 , 3 r .

Weih . K .-Belt
m Matr . zu vk .
Meyer , Bleich -
str . 30 . Vdh . P .
Sofa m . Umbau

2 Pl . - Sessel .
Schrank ,

eis . Bettstelle ,
Sparherdchen ,
Marschstiefel

billig zu verk .
Rüdesheimer
Strahe 3 , 1 .

Sutsrh . grüne
Plülchgarnitur ,
Eichen - Tisch .

Teppich - Kehr¬
maschine , versilb .
gr . u . kl . Messer
u . Gabeln zu vk .
Besicht , vorm . u .
abds . n . 8 Ühr

Schiersteiner
chStrahe 7 a . 2 ,

Eckhaus .
Gebr . Küche

zu verk . Dotzh .
Str . 85 , Hth . 3 .

| 3niMdil .>Snufgesnche|

Saus
in guter Lage ,
für Pensions¬
zwecke geeignet ,
v . Selbstkäufer
zu erwerben ge¬
sucht . Eröhere
Anzahlg . könnte
getätigt werden .
Etwaige Angeb .
erbitte u . A . 670
an Tagbl .-Verl .

Wenig gebr .

Gasofen
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . m .
Gröhe u . Marke
u . S . 204 T .- V .

Gebr . transp .
Waschkessel

zu kauf , gesucht .
Kümmel ,

Schierstein ,
Lindenstrahe 12 .
Kompl . Wasch¬
kessel , gebr . . zu
kaufen ges . Ang .
u . L . 205 T .- V .

— — — — —

Flaschen
An - und Verkam

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

— — — — —

• - ? a
« i

N
10 ,

4

wwei » ’

mW ® 4

\ O
10 w

\ i
WatI ’

50 -S -0056

Piano
aus Prioat su
kaufen ges . Ang .
u . U . 204 T .- V .

Kompl . Schlafzim .
aus gut . Hause ,
gegen Varzabl .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 202
an Tagbl .- Verl .

Guterh . Holz -
Kinderbett

zu k. ges . Ang .
u . M . 205 T .- D .
Sofa dd . Chaise¬
longue zu tauf ,
gesucht . Ang . u .
F . 206 an T .- V .

Biers . Auto ,

k. g . Bed . 4wöch .
Zabl . - Ziel . Ang .
u . T . 205 T .- V .



N

4S .•>■

< . . ^ W■x < ». ® w

“
jhi ^ __̂ . oe n Humorsl

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 4 . November 1936 .
Seite 12 . Nr . 303 .

Wieder Erdbeben in Japan . Die Einwohner Tokios
wurden Dienstagmorgen um 5 .45 Uhr durch mehrere

heftige Erdstöße , die etwa 10 Minuten andauerten , aus
dem Schlaf geweckt . In Sendai wurden die Dächer

einiger Häuser beschädigt , und es stürzten einige
Mauern ein . Der Schaden ist jedoch nicht beträchtlich .
In der Stadt F u k u s ch i ma wurden zahl¬
reiche Häuser schwer beschädigt und die Fernsprechkabel
und die elektrischen Leitungen unterbrochen .

„ daß wenn die Ausstellung eröffnet wird , nun auch die

Jägerschast der anderen Nationen zu uns kommen wird , um
unser East zu sein , damit wir einander kennenlernen und
durch das gemeinsame Band , das alle Jäger umschlingt , mit
dazu beitragen , daß auch das Verständnis der Völker und
Nationen füreinander sich vertieft .

"

Zu dem Präsidenten des Internationalen Jaadverban -
des Ducrocq gewandt , fuhr der Reichsjägermeister fort :
„ Ich bin Ihnen besonders dankbar , daß Sie als Präsident des
Internationalen Jagdverbandes Ihre bewährten Kräfte auch
hier wieder in den Dienst der großen Sache stellen . Das
allein bürgt mir schon dafür , daß die Ausstellung in Berlin
ein voller Erfolg werden wird . Als sichtbares Zeichen unseres
Dankes und der Hochachtung vor dem Weidmann Ducrocq
gestatte ich mir , Ihnen diese Urkunde zu überreichen mit der
Bitte , die Ehrenmitgliedschaft der deutschen
Jägerschaft zu übernehmen .

"

betrachte den Wald als Eottesboden , in dem er die Tiere
als Eottesgeschöpfe ehre und aus dem er die Kraft ziehe ,
die er an anderer Stelle zum Segen von Volk und Vaterland

einsetzen solle .
In das Siegheil auf den Führer , das der Reichsjäger¬

meister abschließend ausbrachte , stimmten die vielen Tausende
von Festteilnehmern begeistert ein .

Braunschweig , 3 . Nov . Als Ausklang der Hubertus¬
feier auf dem Heinberg und als Auftakt der kommenden Be¬

ratungen des Reichsjagertages veranstalteten Land und
Stadt Braunschweig am Dienstagabend im großen Ritter¬

saal der Burg Dankwarderode einen Empfang des Reichs¬
jägermeisters Hermann Göring , der Ehrengäste und Eau -

fcigermeister .

Der Reichsjägermeister dankte in herzlichen Worten und
trat dann auf den Balkon der Burg , um die vom Jagdgau
Braunschweig erlegte Strecke dem Winterhilfswerk
zu übergeben . Er wies dabei darauf hin , daß es sich um eine

Anfangsgabe der deutschen Jägerschaft handel « , die so ihrer
Verbundenheit mit dem gesamten Volk Ausdruck gebe und den
Willen zeige , den Führer bei seinem Hilfswerk für die
Nation nach besten Kräften zu unterstützen . Während des

ganzen Winters werde die deutsche Jägerei einen Teil der
Strecke dem WHW . zuführen . Deutschland habe seit der
Machtübernahme durch den Nationalsozialismus sehr viel für
die Belange der Jägerei getan und werde es noch weiter tun ,
um der Jagd die Stellung zu geben , die ihr zukommt . „ Ich
fühle mich berechtigt zu der Hoffnung

"
, so fuhr er u . a . fort ,

Hubertusfeier auf dem Heinberg .

Reichsjägermeister Herman » Göring über die kommende
Internationale Jagdausstellung in Berlin .

Brockenem ( Hannover ) 3 . Nov . Zum viertenmal seit der

Erneuerung des Deutschen Reiches trafen sich am Huberrustag
deutsche Jäger bei der Hubertuskapelle auf dem Heinberg
bei Ringelheim , um im Beisein des Reichsjägermeisters
Göring den traditionellen Hubertustag gemeiniam zu be¬

gehen . Unter den Gästen der Hubertüsfeier sah man u . a .
den Präsidenten der Internationalen Jagdoereinigung ,
Ducrocq - Frankreich , ferner Jagdabordnungen aus Ägypten ,
Bulgarien , Polen , Luxemburg , Frankreich , Jugoslawien ,
Italien , Österreich , Ungarn , Rumänien , Dänemark , Schweden
und der Tschechoslowakei . Ferner waren anwesend Srabs -

chef Lutze , die braunschweigischen Minister Klagges und

Alpers , Oberjägermeister Scherping , Staatssekretär von
Keudell und zahlreiche Vertreter der Wehrmacht .

In seiner Ansprache betonte

Reichsjägermeister Hermann Göring ,

daß die Gäste gekommen seien , um im Anschluß an di «

Hubertusfeier in Braunschweig darüber zu beraten , in

welcher Weis « die Internationale Jagdaus -

st e l l u n g gestaltet werden soll , die im nächsten Jahr in
Berlin stattfinden wird . Er dankte dann der braunschweigi¬
schen Regierung und dem Gaujägermeister für das besondere
Verständnis , das sie der Sache des nationalsozialistischen
Weidwerkes entgegengebracht hätten . Der deutsche Jäger

jfc NS . - Kulturgemeinde

eAbtlg
. Heimatkunde

Samstag , 7. 11 . 36 . 15 Uhr
Autobusfahrt nach

V Oppenheim
Bes . der Katharinenkirche , Bein¬
haus , Landskrone usw. Fahrpr. RM 3-10

iiiuiimininiiin

VPerße - Srucksrchen liefert schnell und gut
£ . Schellenbcrg ' sch« Hvfbuchdruckerei

XPicsßahencr

iiniHiiiiiiiinnu

Donnerstag , 5 . November
abends 10 .45 Uhr

Freitag , 6 . November
abends 10 .45 Uhr

Samstag , 7 . November
abends 10 .45 Uhr

3 Sonder -

Veranstaltungen
Auf vielseitigen Wunsch zeigen

wir nochmals den Film -

„
Natascha

“

Moskauer Nächte

in deutscher Sprache
mit

Annabella
Harry Baur

Es ist einer jener Filme ,
die man immer wieder

sehen kann .

Eintrittspreise 50,75,1 . - us« .

Ermittlungen
in jeder Sache , überall .

Auskunftei . Kosmos "

Vabnbofstr . 26 . Tel . 2416 ).

T Luna - Ton - Theater
Sch walbacher Str . 57

■ eiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii
Ab morgen Donnerstag :

Paul Kemp in

Der mutige Seefahrer !
Das große Lustspiel der „ Tobis Europa “

Heute letzter Spieltag !

„ Der Ammenkönig “

EIXE ^ CHOIDERIN IM HAUSE

läßt sich leicht von Ihrem Geschmack leiten . Sie können sich für

wenig Geld eigene Modelle schneidern lassen . Die gute Hausschnei¬

derin besorgen wir Ihnen gerne . Es kostet nur wenig . Eine Kleine

Anzeige in unserem Wiesbadener Tagblatt läßt Ihnen die Wahl

unter vielen guten Schneiderinnen des Umkreises !

PrcußlsdiSüddcutsdic

Staatslollcric

Ziehung 2 . Klasse : am 16 . und 17 Nov .

taS ® .«H

* 6 <

Ncnhaui

Erneuerungspr . (1/8 = 3 RM . ) abzufordern .

Kauflose zum planmäßigen Neukaufpreise
(1/8 = 6 RM .) empfehlen in allen Abschnitten

WeiterSDiel * Emeueningslose 2 . Kl . sind unter Vorlage
des Loses 1. Kl . bis 9 . November z . planm .

die Staatlichen Lotterie - Einnahmen

EMstW
KlMsehIllWN

Eleg .
Mietwagen ,

a . f . Selbst¬
fahrer . Auto -

Schneider ,
Tel . 23187 .

AuMgeln -

MparMen
von Herren - u .
Damen - Garde¬
roben , Svez . :

Wenden .
A . Knorr ,

Herrngarten -
straße 17 .

Fernr . 28620 .

Glttdilldi
Große Burgstraße 14

Nähe Schloß

E . Kern
Adelheidstraße 28

Ecke Adolfsallee

Webekästchen „ Milo “

Vorführung in unserer

Handarbeits - Abt . II . Stock

Für obige
Kissen - Abbildungen
finden Sie das Material
am Lager

Morgen
Premiere

Kein Engel ist so rein , wie ein Ehemann ,
wenn er von einer Reise kommt ; . . . . .

Heinz Rühmann wie man ihn noch nicht gesehen hat .

als Christian Kempenich , wohlbestallter Ehemann und

Kanzleivorsteher

Len ! Marenbach - Harald Paulsen

Freude , Schmunzeln , Lachen auf alle « Seite « !

nfllirft setzt hier als Regisseur die Serie seiner
öUll jlUtllUJ erfolgreichen Volksstücke wie „ Krach im

Hinterhaus " « . „ Wenn d .Hahn kräht " fort

Trautes Glück — wie lange noch ?

Noch liebt sich das junge Ehepaar Kempenich heiß und
innig — noch ist eitel Wonne und Zärtlichkeit —
doch nach einem Seitensprung wider Willen von ihr
und ihm — nach peinlichen Haussuchungen —
öffentlichen Gerichtsverhandlungen — nach Klatsch
und Tratsch in einem kleinen Moselstädtchen ---

nein , das wird nicht verraten , das mutz man erleben
in dem Tobis - Eurova - Film

Der Film bat das Prädikat „ staatsvolitisch und künst - l
lerisch besonders wertvoll "

erhalten , „ staatspolitisch
"

.I
weil Heiterkeit gut ist und „ künstlerisch "

, weil neben !
der bezaubernden Szenerie ausgezeichnet gespielt !
wird . L N N

Gezeichnete Decken

Gezeichnete Decken

Gezeichnete Decken

Gezeichnete Decken Halbleinen , 130/160
4 .50

Gezeichnete Damen - u . Kinderschürzen

in Rohnessel u . farbig , verschiedene Ausführungen
in großer Auswahl

Küchen - Uberhandtücher mit Borden besetzt
1 . 25 1 .10

jetzt an , die Handa -cteiten denken, !

Es macht Freude , die langen Abende durch
solche nützliche Beschäftigung auszufüllen

Gezeichnete Decken oval , gA „
45/8585, $ , 35/60 3U -3

Haustuch , 80  AM
1 .25 1 . 10

Halbleinen , 80 n dqc
1 . 75 1 . 45 1 —

Haustuch , 130/160 Aoe
2 .95 2 . 75 Z —

Beachten Sie unser Spezialfenster !

Krihien Brandt
vorm . S . Blumenthal & Co . Wiesbaden,Kirchgasse 39/41

Film -

Palast

THMIA
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Bekanntmachungen ,

Besetzung der Oberbürgermeisterstelle .

Die Stelle des Oberbürgermeisters der Stadt Wiesbaden ,
rd . 160 000 Einwohner , soll mit Wirkung vom 1 . April 1937
infolge Ausscheidens des jetzigen Stelleninhabers wegen Er¬
reichung der Altersgrenze neu besetzt werden .

Der Bewerber mutz die Voraussetzungen für die Be¬
kleidung eines gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen und die
Gewähr dafür bieten , datz er jederzeit rückhaltlos für den
nationalsozialistischen Staat eintritt . Er — und im Falle
seiner Verheiratung auch seine Frau — mutz arischer Ab¬
stammung sein . Er mutz ferner die Befähigung zum Richter¬
amte oder zum höheren Verwaltungsdienst haben und über
eine langjährige kommunale Erfahrung , insbesondere auf
dem Gebiete des Finanzwesens , verfügen . Endlich mutz er
befähigt sein , den besonderen Repräsentationspflichten zu
genügen , die dem Oberbürgermeister einer großen Kur - und
Fremdenstadt obliegen .

Besoldung nach Gruppe B 7a der Reichsbesoldungs¬
ordnung , Wohnunggeld nach Ortsklasse A , außerdem
2000 RM . nichtruhegehaltsfähige Aufwandsentschädigung .
Die Ausübung von Nebenämtern ist nur mit Genehmigung
gestattet ."

Den Bewerbungen sind ein ausführlicher Lebenslauf ,
Belege über die bisherige Tätigkeit unter Beifügung be¬
glaubigter Zeugnisabschriften und über die politische Ein¬
stellung , der Nachweis der arischen Abstammung für den Be¬
werber und seine Ehefrau und ein Lichtbild beizufügen . Sie
sind bis zum 28 . November 1936 an den Unterzeichneten zu
richten .

Persönliche Vorstellung bei dem Unterzeichneten und bei
den für die Berufung zuständigen Stellen sind ohne besondere
Aufforderung zwecklos .

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1936 .
Der Oberbürgermeister .

I . V . : Piökarski , Bürgermeister .

Hausierhandelsscheine für das Jahr 1937 .
Die Hausierhandelsscheine für das Kalenderjahr 1937

sind bis spätestens 20 . November 1936 im Rathaus . Zimmer 59 ,
zu beantragen . Mit dem Antrag ist ein Lichtbild vorzulegen .

Wiesbaden , den 27 . Oktober 1936 .
Der Oberbürgermeister .

Versteigerung verfallener Pfänder .
Am Montag , 16 . November , von 8 % Uhr ab , werden die

den : Stöbt . Leihamt verfallenen Pfänder bis Nr . 45811 in
der Turnhalle der ehemaligen Schule an der Lehrstraße 10
versteigert . Neben anderen Gegenständen kommen größere
Posten Herrenstoffe zum Ausgebot . Die Kreditanstalten sind
an diesem Tage geschlossen .

Wiesbaden , den 30 . Oktober 1936 .
Der Oberbürgermeister .

Verdingung Tie 10 .
Die Herstellung von etwa 120 m gemauertem Kanal

110/60 cm l . W . in der Holsteinstratze in Wiesbaden - Biebrich
und von etwa 110 m Doppelkanälen nach dem Trennsystem
Betonrohr 30 cm und 30/20 cm l . W . in der Buchenstratze
von der Birkenstratze bis Waldstratze soll vergeben werden .

Die Unterlagen können gegen Erstattung von 0,50 RM .
von uns bezogen werden .

L Angebotseröffnung : Mittwoch , 11 . November , 9 Uhr .
I Wiesbaden , den 30 . Oktober 1936 .

Städtisches Tiefbauamt ,
Wilhelmstratze 3/5 , Zimmer 33 .

Verdingung Tie 11 .
Die Ausführung von Steinbrucharbeiten zur Gewinnung

von Stücksteinen im städtischen Steinbruch „ Slnt Spitzkippel "

an der Burgstratze in Wiesbaden -Sonnenberg soll vergeben
werden .

Die Unterlagen können gegen Erstattung von 0,50 RM .
von uns bezogen werden .

Angebotserösfuung : Mittwoch , 11 . November , 10 Uhr .
Wiesbaden , den 30 . Oktober 1936 .

Städtisches Tiesbauamt ,
Wilhelmstratze 3/5 , Zimmer 33 .

Verdingung Tie 12 .
Die Herstellung von etwa 130 m Sohlenbesestiguug des

Beizbaches in Wiesbaden - Dotzheim von Verbindungsstratze
bis Brunnenstratze ( aus Betonrinne » und Bruchsteinpflasterj
soll vergeben werden .

Die Unterlagen können gegen Erstattung von 0,50 RM .
von uns bezogen werden .

Angebotserösfnung : Mittwoch , 11 . November , 9 % Uhr .
Wiesbaden , den 31 . Oktober 1936 .

Städtisches Tiefbauamt ,
Wilhelmstratze 3/5 , Zimmer 33 .

Die Pol izeiverwaltung weist 'darauf hin , datz auch Hand¬
wagen wahrend der Dunkelheit auf der Straße beleuchtet
werden müßen . Die Beleuchtung der Handwagen ist unbe¬
dingt erforderlich , weil die Gefahr besteht , daß sie von
schneller fahrenden Fahrzeugen leicht übersehen und ange -
fahren werden . Tatsächlich sind infolge 'der Nichtbeleuchtung
schon mehrfach schwere Unfälle in Wiesbaden vorgekommen .
Wie die Fuhrwerke , so müssen auch die Handwagen an der
linken Seite eine hellbrennende Laterne mitführen . Un¬
benutzte Handwagen dürfen während der Dunkelheit nicht
auf der Straße stehen gelaßen werden . Zuwiderhandlungen
gegen diese Vorschriften werden unnachsichtlich bestraft
werden . Der Polizeipräsident .

Den Rundfunk ,

Donnerstag , den 5 . November 1936 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Musik am Morgen .

10 .00 Schulfunk : Volksliedsingen . 11 .15 Programm , Wirt¬
schaft , Wetter . 11 .30 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten , Wetter .
14 .10 Schallplatten . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15
Kinderfunk .

16 .00 „ Von Rüdesheim zum Deutschen Eck "
. 17 .30 „ Atem der

Zeit
"

. 17 .45 Ein Forscherleben im Dienst deutscher
Kultur und Kunst . 18 .00 Konzert .

19 .00 Ausschnitte aus dem Festoratorium von Händel . 19 .40
Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Fröhlicher Tanz .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht , Nachrichten der DAF . 22 .30 Reichsmusik¬
tage der HI . 23 .30 Virtuoses auf allerlei Instrumenten .
24 .00 Nachtkonzert .

❖

Deutschlandfender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetterbericht . Anschließend :

Schallplatten . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten .
9 .40 Kindergymnastik .

10 .00 Bolksliedsingen . 11 .05 Frauenberufe der Gegenwart :
Die Fotografin .

"11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30
Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei —
von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter , Börse , Programm¬
hinweise . 15 .15 Mütter tauschen ihre Erfahrungen aus .
15 .30 Bekämpfung der Furcht beim Kinde . 15 .45 Alte
schöne Kanzonen .

16 .00 Musik am Nachmittag . 16 .50 — 17 .00 „ Der Rittmeister
und seine Frau

"
. Eine lehrreiche Geschichte von Heinz

Steguweit . 18 .00 Der Kammerchor des Deutschland¬
senders singt . 18 .30 Was will die Deutsche Hochschule für
Politik ? 18 .45 Was interessiert uns heute im Sport ?

19 .00 Guten Abend , lieber Hörer ! 19 .45 Deutschlandecho .
20 .00 Kernspruch . Anschließend : Wetterbericht und Kurz¬

nachrichten . 20 .15 Kleine bunte Musik . 20 .45 Orchester¬
konzert .

22 .00 Wetter , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :
Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45
Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Schallplatten .

Deutfehes Theater ,

Donnerstag , den 5 . November 1936 .

Stammreihe C . 8 . Vorstellung
Ein Deutscher namens Stein .

Schauspiel in 8 Bildern von Wilhelm Müller - Scheld .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , den 5 . November 1936 .

Stammreihe II . 6 . Vorstellung
Zum ersten Male :

Marguerite 3 .
Lustspiel in 3 Akten von Fritz Schwiefer .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22X Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Donnerstag , den 5 . November 1936 .
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 5 . November 1936 .
16 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr : Konzert .
Leitung : August Vogt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Helft den deutschen Flüchtlingen aus Spanien !
'

Spenden nehmen alle Stadtbanken und Eiro -

kassen entgegen auf das Konto : Hilfsausschuh für

Spanien - Deutsche .

, Auch im Tagblatt - Haus — Schalterhalle — werden

Spenden entgegengenommen .

Molkereiprodukte HerderstraBe 12

empfiehlt

W - Kessler

Seifenflocken rso g nur - . 23

Kraft Doppel
Oranienstrafie 12 Bismarckring 19
BleichstraBe 13 Wel 'rltzstraCe 16

HARMONIKAS
sowie alle sonstigen Musik¬
instrumente In . größt . Auswahl
Nehme gebrauchte Instrumente (.Zahlung

A . LERNST
Taunusstraße 13 und RheinstraEe 41
Das grolle Fachgeschäft für Musik und Radio

(jrun oder braun ?

TUreff -braun ist besonders
fürhartnäckigeHerdplatten .
Es entfernt alle Flecken .
TUccd '- grün dagegen ist für
eine feinpolierte Herdplatte
und erzeugt den wunder¬
baren Chromglanz .

TUcttf - flüssig ist sparsam .
Selbst der letzte Tropfen
ist noch zu gebrauchen .

In den Hauptrollen :

M a

Carola Höhn

Ida Wüst

Preise :

und ab heute der

auf den wieder Tausende warten

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

— — — — —
Kleiner

amtlicher

Taschen -

rahrplan

HeinW . gelbe SaMartoW
reine Industrie , gesunde Ein
kellerungsware . Zentner 3 . 15 RM .

frei Keller

WethtrauL
geschnitten , Ztr . 4 RM . Tret Haus .
_ Sckardach , Bismarckring 10 .

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74

Makulatur

für Mainz .
Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

Gültig vom 4. Skt . 1936

bis zum 21. Mai 1931

Preis 30 Pf .

Erhältlich m ;dien ein -
schlägigenGeschäf ten ,
ar der Fahr karten -

^Ausgabestellen der
rReichsbahn und an
de :. Tagbiattschaltern

johannesJ4eesters
Campers - Bertb . tbbecke

& ttete .Wwt rHm . palaSt
nach der Operette | «

von Carl Millocker

Kalender
Taschen -, Notiz -

Umlegkalender
Buch -

Tafel - „
Kunst - „
Kalenderblöcke Reiner alter

Münsterländer

ca . 32 % , o . Glas , 1/1 Fl . 1 . 70

n . % Fl . 0 . 90

Friedrichstr. 16/Ruf 27428 LINDNER

Wiing hWstMn !
Der groß . Nachfrage wegen findet
der Verkauf von

„ Cama "

das Putz - und Poliermittel für
alle Metalle

nur noch diese Woche bis Samstag
auf dem Platze Ecke Rbeinsiraye
und Kirchgasse lAlleekeitel statt
Veawt . Sie deshalb die vroktiichen

Vorfübrungen durch R . Lang .

Elegante Damenhöte Umarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .

Martini - Bar
Taunusstrafie 27

Ruch im November :

die Meist er -

l/l 1 ! • Hkkovdeonistin !

Qualitäts -

Bestecke

Wiesbadener - '1

Besteckfabrikationi
w EHEG i C0.
NEUCASSE26 i
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Handel

Wirischaftsteil
Landwirt Senat ;

Banken und Börsen

Nmiimng im gemrbliW HfnoMoMfli
Die Einordnung der Eenoffenschaften in das System der staatlichen Wirtschaftsführung .

Klärung wichtiger Probleme

Berliner Devisenkurse ,

Berlin , 2. Nov . DNB .-Telegraphiscbe Auszahlungen
3 Nov . 1936S. Nov . 1926

Geld Briel

ime

22 . 73

1 .978

Von den heutigen Börsen 1 . 321 :1 . 319

Steuergutscheine .

I 2. 1I . 36I
1113 .71 :
1112 .78 ;
(109 90

2. 11. 36

111 . 75 Verrechnungs -Kurs

des Wiesbadener TagblattsKursbericht
2. 11.36 | 3 . U .l2. 11. 3 3 11. 36

40 .37

91 87 . 13

ISS

Kolonial
44 . 13 43 .2®Otavi Minen . .

Renten

126 .
160 .

15 .63
15 .63

123 . 88
1 38 25

16 . 13
15 .75

47 . ’/.
47 .7 .
47 .7 .

141 88
143 .25
133 —
146 .75

1 . 319
2 .489

118 25
139 . 88

1931
1938

173 .75
215 —

159 . 50
124 25
138 50

84 .50
200 .63
152 . 60

0 .711
5 .666

48 .36
42 02 1
61 .26
49 .05

196 - !
142 .63

96 88
234 —

12 . 20
68 .07

5 . 38 j
11 .60

2 .351
134 .74

54 .68 <

Goldschmidt . Th .
Hamburg . Elektr .
Harburg Gummi

EJöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .

1— 130000
130601 ab

156 . 50 156 . 13
146 .50 147 —

130 -
152 -

18 .37
137 .50
120 . 13
161 - J
133 13
203 - '
15875

Thüringer Gas .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk.
Zellstoff Waidhof .

3. 11. - 6
103 . 75
107 . 75
111 .75

„ 2
» 3

8,9 , 10

. . 1 ägypt . L
3 Pap .-Peso

e . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. .. . 100 Teva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
, . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.

2 .492
62 .85
57 .30
22 .7 ;

8 .789

146 . 7 »
144 -
168 —
147 . 50
146 2b
205 .—

91 . 13
197 . 50
1 ^ 6 .25
161 -

87 50
178 . 75

166 .25
157 —
120 .75
139 50

84 .50
202 —
154 —

140 —
140 .13

102 .13 102 . 13
102 75 10 » .’ ’

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
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„ Linol . Zürich
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Ver . St v . Amerika
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Orenstein & Koppe ।
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr Mannh .
n Stahlwerke .
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97 .50
234 —
134 .50
155 -
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109 .90
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115 .75 115 .50
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Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume

125 63 125 .50
124 2t 124 —
111 . 37 111 .75
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42 .00
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3 . 047
2 . 490

54 .32
47 .04
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5 . 37
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54 . 57
13 . 09
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48 . 25
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48 .95
47 .04
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62 .72

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku ...... .
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Manch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus . . . . . .
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .

amt in „ Wirtschaft und Statistik
" mitteilt , ist der Anteil der

Frauen an der Gefolgschaft der . deutschen Industrie nach der

Mit der Wiederaufrichtung der industriellen Arbeit
durch die Arbeitspolitik der staatlichen Wirtschaftsführung
seit 1933 hat der Anteil der Frauenarbeit in der deutschen
Industrie ständig abgenommen . Wie das Statistische Reichs -

Die Frauenarbeit in der Industrie .

3a der Hauptsache wurden Männer in Arbeit gebracht .

. . . - ge¬
nommen , die privaten Gelder zugenommen haben . An Reichs¬
banknoten sind in der Berichtswoche 438,9 Mill . RM ., an
Rentenbankscheinen 10,0 Mill . RM . in den Verkehr adge -
floffen . Der Umlauf an Scheidemünzen nahm um 91,4 Mill .
RM . zu . Insgesamt stellt sich für den Monatsschlutz der
Zahlungsmittelumlauf auf 6711 Mill . RM . gegen¬
über in der Vorwoche 6171 Mill . RM ., am Vormonatsschlutz
6651 Mill . RM . und zur gleichen Zeit des Vorjahres 6266
Mill . RM . Die Bestände an Gold und deckungsfähigen
Devisen haben um 510 000 RM . auf 69,66 Mill . RM . zuge¬
nommen , dabei stellen sich die Goldbestände bei einer Zu¬
nahme um 684 000 RM . auf 64,51 Mill . RM . und die Be¬
stände an deckungsfähigen Devisen bei einer Abnahme um
174 000 RM . auf 5,14 Mill . RM .

o-SObet
länokum

Reicksbank - Ausweis

Normale Beanspruchung am Oktoberultimo .

1934
1935
1936

156 .86
140 .25
142 .-

. . . I Yen
, 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 SchÜling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

Die in den letzten Tagen vorgenommene Neuordnung des
gewerblichen Genossenschaftswesens umfaßt , wie der „ Deutsche
Volkswirt " in einer zusammenfassenden Darstellung zeigt ,
drei Komplexe . Der erste betrifft die Anerkennung
des Deutschen Eenossenschaftsverbandes als
alleinigen obersten Prüfungsverband der
gewerblichen Genossenschaften aller Art durch den Reichs¬
wirtschaftsminister . Diese Anerkennung stellt eine Ver¬
stärkung der schon am 14 . Januar 1936 ausgesprochenen Be¬
rechtigung dar . Gestützt auf dieses Prüfungsrecht wird der
Verband die ihm übertragene Aufgabe , alle gewerblichen Ge¬
nossenschaften in genossenschaftlichen Fragen zu beraten und
zu betreuen , wirksamer erfüllen können als früher . Die
gleichzeitig mit der Anordnung veröffentlichte neue
Satzung des Deutschen Eenossenschaftsverbandes stellt da¬
neben eine wesentliche Änderung der alten Satzung nach zwei
Richtungen dar : Die wichtigsten Organe des Verbandes er¬
fahren eine Umgestaltung im Sinne des Führer -
Prinzips , und in dem neu geschaffenen Beirat sind je
zwei Mitglieder vertreten , die der Präsident des Verbandes
mit Zustimmung des Leiters der Reichsgruppen Banken ,
Handel und Handwerk beruft . Damit ist die für die eigent¬
liche Derbandsarbeit notwendige Querverbindung zur Orga¬
nisation der gewerblichen Wirtschaft konstitutiv gesichert . Für
alle rein genossenschaftlichen Fragen geht der Verband ge¬
stärkt aus der Umwandlung hervor : er ist nunmehr auch den
über 20 regionalen Revisionsverbänden , die das Eenoffen -
schaftsgesetz vorsieht , klar übergeordnet , und sein Geltungs¬
bereich ist gegen früher wesentlich erweitert .

Damit aber ist die Frage einer funktionellen Einordnung
der Genossenschaften in das System der staatlichen Wirt¬
schaftsführung noch nicht gelöst . Hier stoßen wir auf den
zweiten der erwähnten Komplexe , der so geregelt wird , datz
durch besondere Anordnungen des Reichswirtschaftsministers
die Genossenschaften je nach ihrer wirtschaftlichen Funktion

12 .495
0 .705

42 OB
0 . 147
3 053
2 .494

54 .42
47 . 14
12 . 195
68 . 07

5 38
11 . 597

2 . 35
134 90

54 .67
13 . 11

0 . 711
5 . 666

48 35
42 .03
61 .25
49 .05

136 .50
126 -80

Hoesch .....
Holzmann , Phü .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse -Bergbau . .
Ilse Genussch . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben

172 - — '
62 75 62 .8 »

140 — 139 .--
169 .25 168 .-

Jndustrieberichterstattung des Statistischen Reichsamts von
30,1 % im 1 . Halbjahr 1933 auf 24,5 % im 1 . Halbjahr 1936
zurückgegangen . Die Abnahme des Frauenanteils bedeutet
jedoch nicht , Hatz die Zahl der in der Industrie beschäftigten
Frauen insgesamt zurückgegangen ist . Während allerdings
die Gesamtzahl der beschäftigten Industriearbeiter in der
Zeit vom Frühjahr 1933 bis zum 1. Halbjahr 1936 von 3,65
Millionen auf rund 6 Millionen gestiegen ist , hat die Zahl
der Jndusrriearbeiterinnen in der gleichen Zeit nur von
1,1 Millionen auf nicht ganz 1,5 Millionen zugenommen .

Für die Entwicklung der Frauenarbeit tn den letzten
Jahren war zunächst der Grundsatz bestimmend , durch die Ar¬
beitsbeschaffung vorerst männliche Arbeitskräfte wieder in
Arbeit zu bringen . Im weiteren Verlauf hat der besondere
Lharatter des gegenwärtigen Jndustrieauftriebes in zu¬
nehmendem Matze Umfang und Anteil der Frauenarbeit be -
einslutzt . Die Auftriebskräfte haben in erster Linie die Pro¬
duktionsgüterindustrien erfatzt . Das Gewicht der Produktions¬
güterindustrien im Gesamtgefüge der deutschen Industrie hat
sich hierdurch im Laufe der beiden letzten Jahre steigend auf
Kosten der Verbrauchsgüterindustrien erhöht . Da die Frauen¬
arbeit in den Produktionsgüterindustrien weit geringere Be¬
deutung hat als in den Verbrauchsgüterindustrien , mutzte der
Anteil der Frauen daher weiter sinken .

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . ,
England . •
Estland . .
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . •
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .
Tschechoslow
Türkei . . .
Ungarn . •

Der Ausweis der Reichsbank zum Monatsende Oktober
zeigt mit einer Zunahme der gesamten Anlagen der Bank
in Wechseln , Schecks , Lombards und Wertpapieren um 553,9
auf 5545,4 Mill . RM . eine durchaus normale Entwick¬
lung . Im Vormonat war die Ultimobeanspruchung in An¬
betracht des Vierteljahresschlusses mit 645,3 Mill . RM . er¬
heblich höher , während sie Ende Oktober des Vorjahres nur
433,8 Mill . RM . betrug . Pon den Anlagekonten haben die
Handelswechsel und -schecks einen Zugang um 457,7 auf 4887,6
Mill . RM ., die Lombardsorderungen um 43,1 auf 79,3 Mill .
RM . und die Reichsschatzwechsel um 53,4 aus 54,6 Mill . RM .
zu verzeichnen , während deckungsfähige Wertpapiere um
65 000 RM . auf 219,3 Mill . RM . und sonstige Wertpapiere
um 148 000 RM . auf 304,6 Mill . RM . abgenommen haben .
Auf der anderen Seite zeigen die Eirogelder eine Zunah
um 5,0 auf 688,8 Mill . RM ., wobei die öffentlichen alp

handene neue Patente verweist . Farben eröffneten H % i
niedriger mit 178X und gaben später nochmals % % her . I
Starker gedruckt waren Conti - Linoleum , die zunächst 5 und ।
dann nochmals 2 % Hergaden , wie denn überhaupt Auslands - !
werte stärkerem Abgabedruck unterlagen . Chade - Anteile I
bützten 7 — 11 RM . ein . Sonst waren am Elektroaktienmarkt \
nur noch Schuckert mit minus VA und Deutsche Atlanten mit ■ I
plus 1 % % nennenswert verändert . Wasser Gelsenkirchen i
wurden gegen letzte Kassanotiz am 2 . 11 . um 4 % herabgesetzt ; !
HEW . verloren VA , während Rheag 1 % gewannen . Ebern <
falls im Gegensatz zur Allgemeintendenz standen Schubert -
u . Salzer mit einem Anfangsgewinn von i % % ; Berlin - j
Karlsruher gaben in Reaktion auf die gestrige Steigerung i
zunächst zwar 1 % her , zogen aber schon nach der ersten ?
Viertelstunde wieder um VA % an . Hervorzuheben sin» l
schließlich noch Aku mit minus 2 , Zellstoff Waldhof miti |
minus 2 A , Südzucker und Otavi mit minus VA % bzw . ! |
VA RM . Reichsaltbefitz waren um 10 Pfg . auf 119 % 6eJ I
festigt . Die llmfchuldungsanleihe notierte unverändert ; I
90 % . Fast durchweg schwächer eröffneten Auslandsrenten . 1 I
Blankotagesgeld verbilligte sich auf 3 bis 3A % , teilweise i |
war auch darunter anzukommen . Das Pfund stellte sich mit ! |
12,17 )4 schwächer , während der Dollar unverändert 2,491 ■ 6
notierte .

Frankfurt a . M ., 4 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten - ^ |
denz : Schwächer . Der Aktienmarkt lag bei kleinen Ums ] I
sätzen Überwiegend schwächer . Die durchschnittlichen Rück - - |
gänge betrugen J4 — 1 % . Angebot bestand vornehmlich in - s
Montanwerten . Hoesch notierten 121 % ( 123 ) , Vereinigte - I
Stahl 12414 ( 126 % ) . Später ergaben sich bei den Montanen -
weitere Abschwächungen von 1 % . Schuckert ließen 1 %1
Siemens % % nach . Maschinenaktien lagen voll behauptet , i
Motorenwerte dagegen % schwächer . Aschaffenburgeif
Zellstoff notierten 145 ( 146 ) . Westdeutsche Kaufhof , Reichs -l
bank und Bemberg gaben bis % nach . Farben verloren
A3 % . Chade ( A — C ) notierten zirka 392 ( 400 ) , Aku 85 % |
( 86 % ) . Der Rentenmarkt blieb gut behauptet bei stillem Ge - i
schäft . Auslandsrenten lagen durchweg schwächer . Im Ver -z
laus blieben die Aktienkurse auf dem ermätzigten Stand be -z
hauptet . Der Kassarentenmarkt erfuhr nur geringe Verände - -
rungen . Tagesgeld war weiter erleichtert auf 2 )4 ( 2 % % ) .|

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Vielfach dunstig und meist bewölktes Wetter , zeitweise auch
mit Niederschlägen . Bei mägiger westlicher Lustzusuhr Fort¬
dauer der vielfach dunstigen und zeitweise zu Niederschläge «
geneigten Witterung .

Berlin , 4 . Nov . (Funkbericht .) Tendenz : Aktien
meist nachgebend , Renten freundlich . Die gegen
Schlug der gestrigen Börse eingetretenen Kurssteigerungen ,
die im wesentlichen auf Anschaffungen des berufsmätzigen
Börsenhandels zurückgeführt wurden , veranlatzten heute
einen Teil der Bankenkundschaft Glattstellungen und Ge -

winnsicherungen vorzunehmen . Da andererseits nur wenig
Aufnahmeneigung bestand , bröckelten die Kurse zu Beginn
fast überwiegend ab . Angeboten waren insbesondere Montan -
werte , namentlich die in den letzten Tagen kräftiger er¬
holten Papiere ; an der Spitze lagen dabei Mansfelder mit
minus 2/4 , Verein . Stahl mit minus 2lA , Harpener und
Hoesch mit je minus 2 % . Wenig verändert waren Braun¬
kohlen - und Kaliwerke . Chem . v . Heyden lagen mit plus
VA % verhältnismäßig fest , wobei man auf angeblich vor -
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Ver . Dtsch . Oelfabr .
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Zellstoff Memel . •

Waldhof .

Versicherung
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„ » Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5°/e Reichsanl . v . 27
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Schultheis Patzenh . 1t 2 .37 102 .—
Siemens & Halske 208 .37 2 0 50
Stöhr , Kammgarn 116 .50 11 5 -* *
Stoliberger Zink । 99 .25 98 -25
Süddeutsch . Zucker 208 .— 207 -^
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2 .492

62 8 *
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Rhein - Main - Börse
Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

der Organisation der gewerblichen Wirtschaft angeschloffen
werden . Bei der Reichsgruppe Handel entsteht eine Fach¬
gruppe Eemeinschaftseinkauf mit den beiden Fachunter¬
gruppen Eenoffenschaften und Einkaufsvereinigungen ; bei
der Reichsgruppe Handwerk entsteht eine Fachgruppe hand¬
werkliche Genossenschaften ; die Kreditgenossenschaften endlich
finden ihre wirtschaftliche Vertretung in der neu anerkannten
Wirtschaftsgruppe Kreditgenossenschaften . Mit dieser Re¬
gelung unterstehen die gewerblichen Genossenschaften gewisser¬
matzen zwei Betreuungs - und Führungssystemen . Sie unter¬
stehen dem Deutschen Eenossenschaftsverband , soweit die
eigentlichen Probleme des Genossenschaftsrechts und der
genossenschaftlichen Organisation in Frage kommen , der Orga¬
nisation der gewerblichen Wirtschaft , soweit es um ihre wirt¬
schaftliche Betätigung geht .

Diese formale Eingliederung der Genoffenschasten hatte
endlich die Regelung der bekannten Spannungen zwischen
den gewerblichen Einkaufsgenossenschaften und dem selb¬
ständigen Erotzhandel zur Voraussetzung . In einem Rund -
erlatz vom 19 . Oktober geht der Reichswirtschaftsminister von
der Anerkennung der Tatsache aus , datz sich die Einkaufs¬
genossenschaften infolge ihres festen Kundenkreises
wettbewerbsmätzig in einer günstigeren Lage befinden als
der selbständige Grotzhandel . Er hält es daher für berechtigt ,
datz die Lieferantenkartelle die erwünschte Gleichheit der
Wettbewerbsverhältniffe durch eine entsprechende Abstufung
der Rabattsätze innerhalb der jeweiligen Mengenrabattstufe
zu erzielen suchen , die den Einkaufsvereinigungen und dem
selbständigen Grotzhandel eingeräumt werden . Die Not¬
wendigkeit dieser Regelung hängt auf das engste mit der
Einordnung der genossenschaftlichen Einkaufsvereinigungen
in die Reichsgruppe Handel zusammen , weil eben sichergestellt
werden mutzte , datz andere Zweige der Gruppe durch diese
Einordnung nicht gefährdet werden . Durch die Neuregelung
wird die Grotzhündlereigenschaft der Einkaufsvereinigungen
nicht berührt . Die bevorzugte Stellung des Großhandels
bezieht sich daher zunächst nur auf den Mengenrabatt .
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nu r sagen !
( Schweizer Illustrierte .)

wie
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Wabenrätsel .

a a a , c, d , e e e e ,

Die drohende Faust des Lorenz reckt sich aufs neue :

hr , da oben ! Warum habt ihr uns zum Narren ge *

Veraulworlllch föt die Schriftleitung : ff . Günther in Wiesbaden . — Druck uh * Verlag der L . Schellender glichen Hojbuchdruckerei in Wiesbaden .

DMi ta - uaM cjuf
.Fuhren wir nach Abbazia "

, sagt Frau Török .
.Das wäre fein ! Aber woher nehmen wir italienisches

vers vom

„ Ihr , da oben ! — .------ -- -

halten ? Ich will Antwort ! Was hat euch dhe unfchul -

* t» s»

Auflösung des Zoologischen Kammrätsels in Nr . 29 .6 :
1 . Marder , 2 . Elster , 3 . Kakadu , 4 . Teckel , 5 . Eisbär . — Waage¬
recht : Meerkatze .

Sie : „ Francesco , was bedeutet dieses schwarze Haar auf
deiner Jacke ? "

Er : „ Das bedeutet , datz du mir die Jacke nicht mehr ab -

gebürstet hast , seit du blond geworden bist ."

( Gazzettino Jllustrato , Italien .)

. . . . aber auch nicht alle Männer sind vorbildlich .

„ Hermann , das geht nicht mehr so weiter ! Vorgestern
» acht kamst du gestern nach Hause — gestern nacht kamst du

mutzten ?
Das Fieber wuchs . Die Menschen betrachteten sich

mit anderen Augen als bisher . Feindselig war ihr
Blick geworden .

Der Hafer war verloren ! Wer konnte sich errnnern ,
datz das je vorgekommen war ? Er war auf dem abge¬

schnittenen Halm wieder gewachsen , damit Hunger das

Volk bedrücken sollte ! Das war teuflische Kunst ! Was

der Pfarrer von der Kanzel herunter predigte , war

wahr — darauf konnten er und die Gemeinde das

Abendmahl nehmen ! Sie fahen
' s ja mit eigenen Augen !

Galten nicht unter ihnen hundert und aber hundert
Vorbedeutungen , deren Sinn man sich nicht erklären

konnte ? Wer vermochte die Widergänge , die Wider¬

läufer zu enträtseln ? Warum kehrt der Jäger um ,
wenn ihm frühmorgens ein altes Weib begegnet ?

Warum darf man guten Muts fein , wenn einem Schafe

zur linken Hand erscheinen ? Warum steht ein Unglück
bevor , wenn einem am jungen Tag eine Katze zwerch
über den Weg läuft ? Wie ist

'
s mit dem vierblättrigen

In den nächsten Tagen tuschelten an den Haustüren
die Nachbarn , mit den fahrenden Händlern wurde

darüber gesprochen , im Halbdunkel des Stalles Hub die

Unterhaltung davon an , die Kinder sangen den Abzähl -

____ _____ Hexenhaus zu Vuschlabeh mit innerem

Grauen und konnten doch nicht davon loskommen , es

war , als ob Rudel von Ratten die ansteckende Krankheit
von Haus zu Haus , von Dorf zu Dorf verschleppten . Der

eine Kreismittelpunkt , von dem aus die Seuche lief , hietz

Heftrich , der andere Rod . Die Reden des Pfarrers
wirkten wie ins Wasser geworfene Steine — die Kreise
wurden immer weiter , pflanzten sich fort , trafen sich ,
überschnitten sich und wenn sie zu verebben drohten ,
dann fiel durch eine neue Rede wieder ein gewichtiger
Stein bis hinunter auf die Tiefe der Seele des Volkes .
Die wenigen anderen Pfarrer des Landes bliesen eben¬

falls in das Feuer , sodatz die Menschenzungen , gierig
wie die Flammenzungen , die Erregung weitertrugen .

Cs entstand eine nicht mehr zu dämpfende Aufregung
weit durch die Lande . Die Geister waren empfänglich
für neue , starke und gefährliche Eindrücke . Die Unruhe

ergriff alle :

„ Es sind Hexen unter uns ! Wer ? Der Pfarrer hat

sie ja beschrieben . Das ist ein gelehrter Mann und mutz
es also genau verstehn !"

Menschen , die bisher befreun¬
det waren , sahen sich prüfend und mihtrauisch an .

Es sind Hexen unter uns ! Bist du ' s vielleicht ?

Frauen , die bisher harmlos der Pflicht des Tages ge¬
lebt hatten , betrachteten ängstlich ihre Haut , ob nicht ein

Hexenzeichen daran sei — der kleinste Fleck konnte ja

zum Scheiterhaufen führen . Verlangte nicht der Pfarrer

schon immer , Dinge zu glauben , die mit dem Verstand

nicht zu fassen waren ? Warum sollte es nicht darüber

hinaus Dinge geben , über die er sonst nicht sprach , die

aber jetzt , da sie überhand nahmen , erörtert werden

beute nach Hause — wenn du heute nacht morgen nach Haufe
kommst , bann kannst bu aber was erleben , das will ich dir

<•> « 2 xo

„ Ich sehe , Sie tauigen zum Nachtwächter nicht ! Ich
brauche jemand , bet die ganze Nacht auf bet Lauer liegt !“

„ Ja , Herr , rann ist es besser , Sie stellen meine Frau an .
( Hot Löwen , Holland .)

Geld ? "

„ Wir können ja auch nach Deutschland ."

„ Ent , gut , aber wo bekomme ich die dazu nötigen Mark ? "

„ Was meinst du mit Polen ? "

„ Woher nehme ich Zlotys ? "

Frau Török gibt sich geschlagen . „ Dann bleiben wir eben
hübsch zu Hause ."

„ Gut , gut
"

, sagt Herr Török melancholisch , „ woher
nehmen wir aber blotz Pengös ? "

( Szinhazi Elet , Ungarn .)

„ Als bu mich heiratetest , hast du mir versprochen , alle
meine Ansprüche zu bestreiten ."

„ Ja !"

„ Nun , ich brauche dringend einen neuen Mantel !"

„ Das bestreite ich !" ( Setto bello , Italien .)
„ Wir haben uns lange nicht gesehen Herr Müller !"

,,
„ Stimmt . Zinsen sind es genau breiundzwanzig Fränkle

und breihig Rappen lang !" ( Schweizer Illustrierte .)

„ Ich mutz unbedingt Ferien machen "
, erklärte die hübsche

Kassiererin , „ ich sehe nicht gut aus ."

„ Unsinn "
, antwortete der Geschäftsführer .

„ Doch , doch , die Männer fangen an , das Geld zu zählen ,
bas ich ihnen herausgebe ." ( Literary Digest USA .)

3m Lachen
verstehen sich die Völker .

Er « nd Sie — in den Witzblättern der Welt .

Dem Menschen ist das Leben nicht leicht gemacht . Noch

8,wever
als im wirklichen Leben aber hat er es in den Witz -

ättern rund um ben Erdball . Denn das Lachen besorgen die
Leser . Die Helden der Witze aber schlagen sich verzweifelt
mit den Tücken des Daseins herum , verehelichen sich nur mit
Ach und Krach , erleben an ihren Kindern nur Kummer , sind
meist mit wahren Tantippen verheiratet , geraten leicht auf
Abwegs , fliehen in den Beruf , kommen dort vom Regen , in die
Traufe , haben immer Gelbsorgen und machen schließlich mit
ihren Autos , ihrer letzten Erholung und Freude , noch die
traurigsten Erfahrungen . . .

Da diese vielgeplagten Witzblatthelden aber zuletzt doch
ihre Vorbilder im Leben haben , lachen die Witzblattleser in
Wahrheit über ihre eigenen Leiden . Und diesen Trost kann
inan ihnen wohl gönnen . Im übrigen ist nichts so verständ¬
lich von Tokio bis Berlin und von Stockholm bis zum Kap
der guten Hoffnung wie ein guter Witz . Im Lachen Uber
allgemeinmenschliche Sorgen und Schwächen wenigstens ver¬
stehen sich die Völker . Lachen wir einmal mit !

Vor der Ehe .

„ Hat dich deine Verlobte über materielle Fragen be¬

fragt ? "

„ Doch , ich erzählte ihr , datz ich selbst nichts habe , datz ich
aber einst einen reichen Onkel beerben werde .

"

„ Na , und ? "

„ Nichts ! Sie ist meine Tante geworden ."

( Expretz humoryftvczny , Polen .)

„ Sie sollten sich endlich verheiraten — schon Ihrer
Gläubiger wegen !"

„ Wieso ? Wenn meine Gläubiger Geld brauchen , sollen
sie doch selbst heiraten !"

( Le Rire , Frankreich .)

„ Gratuliere mir , Paloma ! Heute mittag hat Herbert
mich gebeten , seine Frau zu werden ." ,

„ Das überrascht mich nicht . Gestern bat er mich darum ,
und als ich wein sagte , rief er verzweifelt aus , jetzt wäre er

zu allem fähig ." ( Caras y Caretas , Argentinien .)

Junge Ehefrauen und ihre Sorgen .

„
'n schönen Hecht , junge Frau ? Lebend !"

„ Jaja , aber ist er auch frisch ? " ( Answers , England .)
Kundin : „ Geben Sie mir bitte ein Stück Fleisch ohne

Fett und ohne Knochen oder Knorpel . Auch ohne Sehnen .'

Metzger : „ Nehmen Sie da nicht besser ein Ei , gnädige
Frau ? " ( Answers , England .)

Ehemann : „ Was ist geschehen ? Warum trägst bu ein

Pflaster über dem linken Auge ? ' '

Sie : „ Pflaster ? Das ist mein neuer Hut !"

( Pearson
' s Weekly , England .)

Nicht alle Frauen sind Engel . . . .

„ Ehe ist wie ein Hafen , in dem sich zwei Schiffe treffen .

„ Na , da mutz ich einem Kriegsschiff begegnet sein ."

( Hjernmet , Norwegen .)

„ Stimmt es , Herr Doktor , datz die verheiirateten Männer

länger leben als die unverheirateten ? "

„ Ausgeschlossen — es kommt ihnen nur so vor ."

( Sie und Er , Schweiz .)

„ Gnädige Frau , Ihr erster Mann war wirklich ein ganz
reizender Mensch — ein Jammer , datz er so früh sterben
mutzte !"

„ Ja , ja , das sagt mein zweiter Mann auch immer !"

( Lafayette 2t )re , Frankreich .)

Geschäftsinhaber : „ Warum haben Sie Ihre vorige
Stellung verloren , Fräulein ? "

Junges Mädchen : „ Weil ich dabei erwischt wurde ,
ich meinen Abteilnngsches kühte .

"

Geschäftsinhaber : „ Sie können morgenfrüh bei mir an¬
fangen !" ( The Atze , Australien .)

Klee ? Warum ist der Freitag ein Unglückstag ? Wie

ist
'
s mit der unheimlichen Welt der Träume ? Zauberei ,

Hexerei überall !

Es wurde geflüstert , mit vorgehaltener Hand weiter¬

erzählt und es lief straßauf und straßab .

Wer aber war
' s , der den Hafer verhexte und gerade

jetzt die heimtückischen Blattern herbeigerufen hatte ?

Wer von dem vielen fremden Volk , das durch die Dörfer

zog ? Wer von den hergereisten Leuten , die an Mühle
und Hammer werkten ? Wer von den Weibern im Dorf ?
Wer ? Wer ?

Eines Morgens , als sie ihren Säugling waschen will ,
entdeckt die frohgemute Reiterin , daß der Hexenalb das
Kind reitet . Er schüttelt es derart , daß das kleine , bis¬

her so kräftige Wesen glühheiß und feuerrot wird , dann

. wieder reißt es der Alb , daß dem Kinde die Glieder

schlottern und die Kinnladen aufeinander schlagen . Der
kleine Josef - Eörg jammert entsetzlich , und die Reiterin

weiß ihm nicht zu helfen . Das geht einen ganzen Tag
und eine ganze Nacht so . Die leinenkühlen Tüchlein
um Stirn und Hände bestem nichts , auch nicht der Auf¬
strich von Fett auf die entzündete Haut . Es zeigen sich
rote Flecken , aus den Flecken werden Knötchen , aus

diesen zuerst am Köpfchen eitrige Pusteln , die bald den

ganzen Leib überziehen . Das arme Wesen kann weder

schlingen noch harnen . Der Alb läßt mit seinem Höllen¬
ritt nun etwas nach , dann aber packt er das Kind er¬

neut , es wird röter und schrickt auf , es schreit ohne

Unterlaß .
Da will der Alb das Kind zum Schweigen bringen .

Er schüttelt es derart heftig , daß der Körper in der

Wiege auf - und niederfpringt und die Hitze so steigt , daß

sich die Haut feuerheiß anfühlt . Die eitrigen Pusteln
sind überdem schwarz geworden . Da entflieht der Alb

dem geplagten Körperchen , und der kleine Josef - Eörg
wird augenblicks ganz still .

Die Reiterin und der Lorenz stehen hilflos am

Lager . Wie der Alb aus der Brust fährt , hört das

Kleine mit Atmen auf . Da gerät die Reiterin ins

Taumeln und fällt auf die Bank .

Der Reiter bekommt nasse Augen und geht in den

Hof und ballt die Faust voll Zorn gegen den Himmel .
Der hatte versagt — der Alb kam aus der Tiefe und dem

Dunkel — warum hatten die Mächte da oben ihre

Pflicht versäumt ?

Warum hatten sie dem Kleinen erst bei seinem
Austritt aus dem Mutterleib die glückbringende

Westernhaube auf das Köpfchen gefetzt ? Keine gewinn¬

süchtige Hebamme hatte dem Kind die Glückshaube ent¬

wendet , um sie als Fetisch zu verkaufen — und nun lag

es doch entstellt und ohne Atem in dem kleinen Schaukel¬
bett .

. f, i . l , n n , o , p p p , r s s t u v .
Unter Verwendung obiger Buchstaben sind um die einzelnen
Ziffern herum Wörter aufzubauen , die jedesmal im Zeiger¬
feld beginnen und bei 1 , 2 , 4 , 6 in Uhrzeigerrichtung , bet
3 , 5 , 7 entgegengesetzt verlausen . ___ ,

Die Wörter bedeuten : 1 . Gestalt aus „ 1001 Nacht ,
2 . Haushaltungsgegenstand , 3 . Schmetterling , 4 . Druckabschnittz
5 . Provinz in

'
Öberitalien ( italienischer Name ) , 6 . römischer

Liebesgott , 7 . Insekt .

Nachbar : „ Sag mal , Heiri , fett du verheiratet bist , hast
bu immer solch schön geflickte Hosen an . Nette Gemahlin ,
nicht ? "

Heini : „ Hm , jo , bas ist aber auserst gsi , wo sie mich
g

'
lehrt hot !" ( Schweizer Illustrierte .)

Der Sternengucker beutete auf eine Sterngruppe
sagte : „ Unheil ! Diese Sterne tünben , datz ein schwarzer
Mann , ben Sie fürchten , bei Ihnen einbringt , um sich Ihres
Gelbes zu bemächtigen , ehe sich der Mond erneut . Haben Sie
eine Ahnung , wer bas fein kann ? " — „ Ja "

, antwortete der
witzbegierige Familienvater . „ Das kann nur der Kohlen¬
mann mit feiner Rechnung fein ." ( Chicago -News .)

Herr Török bespricht mit seiner Frau bas Reifepro -

2
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5



öö -o ^ : iy -w eH S= » aSHS 8 -p

Ein feines Leuchten tritt in Gustavas Züge . „ O
nein , das alles find keine Hexen — die leben nur so¬
lange man davon erzählt , das sind Märchengestalten ,
wie sie unser Volk erfindet . Wir kennen so schöne
Märchen ! Aber — wird jemand an Märchen glauben ?
Dann wären ' s ja gar keine Märchen . Was Euer
Pfarrer neulich ausgesprochen hat ist furchtbar ! Das
müßt Ihr weit von Euch weisen .

"

„ Wenn '
s aber doch der Pfarrer sagt !"

beharrt Görg .
» Der weiß das auch nicht aus sich selbst , sondern nur

vom Hörensagen . Der Pfarrer hat das Unglück , daß er
an das glaubt , was ihm erzählt wird , Ihr sollt das aber
nicht tun ! "

„ Wenn ich - aber doch sehe , daß so schwerwiegende
Dinge geschehen , wo ich keines Gottes und keines Men¬
schen Hand darin erkennen kann , kommt man da nicht
ganz von selbst dazu , an Hexen zu glauben ? "

„ Auch dann nicht . Was ich hier höre und was Euer
Pfarrer sagt , das kenne ich so ungefähr aus unserer
alten Sagenwelt . Da waren auch böse und gute Geister :
der Gott Fol , der später den Namen Volland erhielt
und Teufel war , der sich in einen Bock verwandeln
konnte . Die Göttin der Totenwelt heißt Helja , und sie
brachte Unwetter über die Saat , und sie vernichtete mit
ihren Priesterinnen die Viehherden . Ihre Gehilfinnen
hießen Hex . Ich dachte , sie wären hier längst gestorben ,
aber ich sehe , sie leben noch mitten unter Euch .

"

„ Wie soll ich mir das erklären ? ! Sie sind und sind
doch nicht ! Sie leben und sind doch tot !"

spricht Görg
nachdenklich .

„ Ja , sie sind ganz tot . Wenigstens unter uns leben
sie nicht mehr . Sie leben nur noch in unseren uralten
Sagen . Die sind wunderschön und beweisen , wie ernst
unsere Vorfahren an alle die Dinge herantraten , für
die sie keine Erklärung wußten . Und weil auch sie wie
wir zu leiden hatten und sich freuten , so glaubten sie an
Kräfte , die Leiden und Freuden erwecken . Denn die
Welt in uns und um uns ist unerklärbar groß und schön
und wenn wir sie uns nicht erklären können , so brauchen
wir doch den Hexen nicht die Schuld beimessen . Ich
für meinen Teil werde dann ganz einfältig und still
und bin dankbar für die Wunder , die ich erleben darf .

"

Bei diesen Worten sah jie mehr in sich hinein als
um sich .

Und als Gustav « so ganz tief auf den feinsten Klang
ihrer Seele hinhorchte , da löste sich ein wundersam¬
zarter Ton vom Grunde ihrer kristallklaren Wesenheit ,
er stieg aus dem Unterbewußten empor in die Sphäre
ihrer Erkenntnis , er ergriff Besitz von ihr , sie erschauerte
vor der unerklärlichen Gewalt , die über sie kam , sie
schloß die Augen und behielt doch das Bild des ringen¬
den ernsten Mannes dort in der Fensterecke klar
und stark vor ihrem inneren Gesicht .

Wie ferner Engelchor schwangen die süßen Melodien
nun über sie hin , sie lauschte den Harmonien ihrer
Seele , sie fühlte sich vom Hauch eines sich behutsam ent¬
faltenden Glückes umweht , und ihre Lippen faßten den
Zauber des Augenblicks zusammen in die fast geistes¬
abwesend gesprochenen Worte :

» Ich bin eben gerade im Begriff , ein ganz großes
Wunder zu erleben ! "

Das aber sagte die Frau so feierlich , daß der Mann
nichts mehr zu fragen wagte . So saßen sie noch lange
und heiliges Schweigen umfing sie . ( Forts , folgt .)

Sein Ehrentag .

Von Horst Thieme .

Wer dachte noch an den Werkmeister Robert Hornschuh ? —
Damals , vor ungefähr zehn Jahren war sein Name in aller Munde ,
als durch seine Schuld bei der Aufstellung einer neuen Maschine
drei Arbeiter ums Leben kamen . Hornschuh , der die Leitung der
Aufstellung gehabt hatte , hatte — wie die später angestellte Unter¬
suchung ergab — eine kleine geringfügige Maßnahme außer Acht
gelasfen . Das war seine Schuld gewesen . Zu dieser Schuld kam
noch Unglück : drei Männer mußten ihr Leben lassen , drei junge
Frauen wurden zu Witwen , vier Kinder verloren die Väter .
Alles war Robert Hornschuhs Schuld .

Ja , damals sprach man in der kleinen Stadt überhaupt nur
noch von dem Werkmeister Robert Hornschuh , und was Unglück
und verdammter Zufall an der ganzen Geschichte gewesen war ,
das lud man ihm auch noch auf die Schultern . Als er dann zu
einigen Jahren Freiheitsstrafe wegen fahrlässiger Tötung ver¬
urteilt worden war , hatte er keinen Freund mehr in dem ganzen
Ort , der auch mit einen Augenblick ein Rühren mit seinem Schicksal
gehabt hätte . Selbst der Maschinenschlosser Alfred Pagels , der
immer fein bester Freund gewesen war , selbst der . . . .

Denn als Robert Hornschuh , am Tage bevor er zum Antritt
. seiner Strafe abfuhr , einige Sachen dem Freunde zur Aufbewahrung

brachte , merkte Robert Hornschuh genau , daß Alfred Pagels
dies unangenehm war .

Hornschuh sagte mit einem trüben Lächeln : „Ich nehm dir ' s
nicht übel , Alfred — hast ja recht — drei Menschenleben -- Na ,
werd wohl kaum mehr hierher zurückkommen , aber bewahre die
Sachen da gut auf , auch diefe Papiere — ob ich sie nochmal brauche ,
weiß ich heut nicht . Schade um die ganze Arbeit — sollte mal
was Großes werden -- Na , leb wohl — " Und er ging mit
gesenktem Kopf und hängenden Armen davon , ein zerbrochener ,'
vernichteter Mann . --

Längst war die Zeit um , die Robert Hornschuh zu verbüßen
hatte , aber er war nicht zurückgekommen . Es war gut so, man ver¬
gaß ihn , man dachte garnicht mehr an ihn . Oder gab es ihn am
Ende gar nicht mehr ? Wer konnte das wissen !

Nein , nein , an Robert Hornschuh dachte kein Mensch . Heute
schon garnicht . Denn heute feierte die kleine Stadt einen großen
Tag . Der Maschinenschlosser Alfred Pagels hatte nach jahrelanger
Arbeit , von der er nie geredet oder gar damit geprahlt hätte , eine
umwälzende Verbesserung an der großen Kraftmaschine erfunden .
Es war so gewesen , daß die Werke , von denen die meisten kleinen
Leute der Stadt lebten , einen schweren Stand int Wirtschafts¬
leben gehabt hatten . Da war es die von Alfred Pagels gefundene
Verbesserung , die dem Schicksal des Werkes eine ganz andere ,
neue und bessere Richtung gab . Das Werk würde nicht nur fort¬
bestehen , nein , es würde doppelte Belegschaft brauchen .

Alfred Pagels war plötzlich der Held des Tages geworden .
Mit einem fast verlegenen Lächeln hatte er an allen Besprechungen
teilgenommen , denn nicht im Traume hatte er geahnt , daß seine
kleine Erfindung , die er selbst garnicht für so bedeutend gehalten
hatte , so weittragende Umwälzungen Hervorrufen könnte . Und
heute war nun der große Tag — die verbesserten Maschinen
liefen , das Werk hatte Aufträge über Aufträge — heute würde
man Alfred Pagels zum Ehrenbürger der Stadt machen . Der
ganze Ort nahm daran teil , denn in dem einfachen Maschinen¬
schlosser fühlte sich jeder schlichte Mann selbst geehrt .

Als Robert Hornschuh , den eine jahrelang unterdrückte
Sehnsucht dazu getrieben hatte , für einen Tag nur unerkannt

Kaminfeuer , wenn die endlos langen Abende einsetzen .
2hr kennt sie gewiß auch , wenigstens zum Teil , die lieb¬
vertrauten Gestalten . Die hilfreichen Heinzelmännchen ,die Kobolde des Herdfeuers , die bockbeinigen Waldsch -
ratten , die gold - und stlberfchürfenden Zwerge , den Nöß
im Brunnen und beim Wasserfall , der so schön singen
kann , aber gekränkt verstummt , wenn man ihm zuruft ,
daß er trotz seines zauberhaften Gesangs doch nicht in
den Himmel komme ; die luftleichten Elfen , die im Tau
der Wiesen sich im duftigen Reigen wiegen ; die Holz¬
weibchen hocken auf den Stößen geschlagenen Holzes ,
und nachts lockt der boshafte , blauleuchtende Irrwisch
den Wanderer in den Sumps .

" -
» Da habt Jhr

'
s ja — Ihr glaubt also doch auch an

Hexen !"

peinliche Vorstellung .

Geheim rat Bumm zählte zu den berühmtesten Ärzten
der Berliner Charit » . Auf einem Hof ball kommt er ins Ge¬
spräch mit einem Offizier , und bald erfolgt die gegenseitige
Vorstellung .

» von Zinnewitz , Hauptmann der Artillerie !"

„ Bumm !"

Der Hauptmann zuckt befremdet zusammen und nenn *
noch einmal feinen Namen :

„ von Zinnewitz , Hauptmann der Artillerie !"

„ Bumm ! "

Der Hauptmann ist empört . Will ihn fein Gesprächs¬
partner hier verulken ? Sichtbar gereizt wiederholt er zum
dritten Male seinen Namen .

Worauf sich der Offizier wütend umdreht und im (be¬
dränge des Saales verschwindet .

die alte Heimat auszusuchen , auf den Marktplatz kam , standen vor
dem Rathaus die Menschen , die auf Alfred Pagels warteten ,
der soeben den Ehrenbürgerbrief empfing . Auf seine Fraga
gab man dem Fremden , den niemand erkannte , gerne Auskunft :
daß man den Ehrentag des Maschinenschlossers Alfred Pagels
feiere , weil er eine großartige Erfindung , eine Verbesserung an
einer Maschine gemacht habe .

Robert Hornschuh zuckte zusammen . Mit einem Male wurden
feine Augen ganz schmal — hastig erkundigte er sich nach allen
Einzelheiten , die man ihm stolz berichtete . Lange stand er dann
da , erlebte es , wie sein ehemaliger Freund aus dem Rathaus kam ,wie er mit Jubel und Begeisterung empfangen . wurde , wie man
ihn in feine Wohnung begleitete . Robert Hornschuh ging mit
wie in einem Rausch .

Allmählich verliefen sich die Menschen . Der Abend senkte sich
auf die kleine Stadt herab , es wurde dämmrig . Da fuhr Alfred
Pagels , der sinnend in seinem Zimmer gesessen hatte , auf . Es
klopfte am Fenster — es war ein bestimmtes Klopfen , das er fast
vergessen hatte , das er — war es nicht zehn Jahre her — früher
manchmal vernommen hatte , wenn Alfred Hornschuh ihn abgeholt
hatte . Er sprang auf , er wich ins Zimmer zurück und wagte nicht
zu atmen . Dann klangen Schritte draußen über die Steinfliesen
des Hausganges — die Tür öffnete sich ----

„ Robert — Hornschuh — "
sagte Pagels kaum hörbar . Und

Robert Hornschuh nickte , trat schweigend heran und legte dem
anderen die Hände auf die Schultern , dann endlich , nach einer
langen Pause , sagte er :

„ Ehrenbürger bist du also geworden ! Mit meiner Erfindung l
— Was ich erarbeitet und errechnet habe , was ich nicht mehr sehen
und hören wollte , weil es mich an — an mein Unglück erinnerte —
was ich dir gab zum Aufheben — das hast du also als deine Arbeit
ausgegeben ? ! — Heut ist dein Ehrentag — und grab heut führt
mich mein Weg zurück — "

Alfred Pagels ließ den Kopf auf die Brust sinken .
„ Wenn ich jetzt hinausginge — " fuhr Hornschuh fort , „ wenn ich

jetzt denen da draußen alles sagte -- - ach — " er machte eine
wegwerfende Handbewegung , „ vielleicht würden sie mir nicht
einmal glauben --- "

Pagels griff nach der Hand des anderen .
„ Robert — dann will ich es ihnen sagen — ich will alles sagen k

Verzeih mir — ja , ich habe es getan — ich habe dein « Arbeit ver¬
wendet , aber ich gebe sie dir zurück — und alle sollen es wis en ,
daß es deine Erfindung ist — ich will .....
• Robert Hornschuh sah über den Redenden hinweg , in feine

Augen war plötzlich ein Leuchten getreten .
„ Nein !" unterbrach er Pagels heftig , „ Nein ! Es bleibt , wie

es ist ! Was zwischen uns ist , geht niemanden etwas an ! Du schweigst .
Meine Erfindung hat hunderten von Menschen Brot gegeben — -
da kommt es nicht darauf an , wessen Name damit verbunden ist ;ob deiner ober meiner , bas ist Nebensache . Nun ist es einmal -
dem Name — lassen wir es dabei . Die Sache ist das Wichtige !
Einmal sind drei Menschen durch meine Schuld getötet — jetzt
hab ich vielen das Leben zurückgegeben ! Daß ich das weiß , genügt
mir — ob ' s die anderen wissen , darauf kommt es nicht an -- "

Er blickte in den Abend hinaus . „ Unerkannt wollte ich nut
einmal meine Heimat Wiedersehen , bevor ich das Land verlasse —
Ijötft du ? Niemand soll wissen , daß ich hier war . Und versprich mir :
laß es so Jein, wie es ist . Für mich ist es genug zu wissen , daß ich
meine Schuld nun nicht nut durch eine Strafe , sondern auch durch
eine Tat gesühnt habe . Ob diese Welt das weiß -- du lieber
Gott — "

Und als Robert Hornschuh dann langsam und abschiednehmend
durch die stillen Straßen seiner Heimatstadt schritt , da war in seinem
Herzen ein heimliches Klingen ---

November .

Wie seid ihr bleich geworden ,
Du Hag , du weite Flur ,
Du buntes Meer von Blumen ,
Du sprossende Natur !

Wie seid ihr still geworden ,
Ihr Vögelein im Wald !
Du Nachtigal , du Lerche ,
Ihr Sänget tausendfalt !

Wo sind die Augensterne
Und deiner Wangen Pracht ,
Dein trautes Lied geblieben ?
Verweht in einer Nacht ?

Wohl stumm und fahl , nicht tot ,
Nur sucht zur Ruh begeben ,
Weckt euch ein neuer Lenz
Zu neuem sel

'
gen Leben .

Heinrich Kipper .
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getan ? Was haben ich oder mein
Weib euch zuleid getan ? "

Aber es kam keine Antwort . Alles was Lorenz an -
uh , kam ihm in dieser Stunde verändert und alles fo
ehr viel weniger wichtig vor : sein Haus , fein Stall ,ein Vieh , er sich selbst . Das Graue erschien ihm grauer

und das Schwarze noch schwärzer .
Der erbarmungslose Alb eilte zum Dorfe hinaus ,

aber fein Bruder blieb noch zurück . Der war im Enders -
Haufe eingekehrt und in die junge Schmiedin gefahren .
Es überfielen sie Kopf - und Kreuzschmerzen , sodaß sie
sich legen mußte , darauf packte sie der Alb , daß auch sie
vor Hitze rot wurde und vor Kälte zitterte . Furchtbare
Halsschmerzen setzten ein . Flecken . Knötchen und
Pusteln traten auf , Eiter entleerte sich aus ihnen . Dann
versuchte der Alb die Schmiedin noch einmal mit aller
Gewalt hin - und herzureißen , aber er war doch nicht
stark genug . Er mußte es aufgeben .

Vielleicht war ' s auch , weil die Mathilde - Dorothee
um die Zukunft ihres werdenden Kindleins bangte und
sich mit allen Kräften ihres Willens sträubte , dem
Hexenalb ganz zu unterliegen . Es mag auch darum sein ,
weil der Vater Enders in seiner Herzensangst mit ge¬
falteten Händen alle Gebete hersagte , die er nur wußte ,
und alle Gesanabuchtexte hinzufügte , die er kannte .
Vielleicht aber floh der Alb auch darum , weil er die
Verzweiflung in der Brust des rothaarigen Schmiedes
sah und die Tropfen fallen hörte , die ihm innerlich , fo
stark wie der Regen draußen , aus dem Herzen fielen .

Was nun auch der Grund fei : der Alb entwich und
ließ die Mathilde - Dorothee hitzrot zurück . Ganz all¬
mählich ließ die Eiterung nach , die Hitze und der Frost
blieben aus und die Wunden heilten zu . Als sich die
Schmiedin , die bis dahin,ausgesehen hatte wie Milch
und Blut , zum ersten Male im Spiegel betrachtete und
entdeckte , daß ihr Antlitz überzogen war mit tiefen
Narben , da liefen dicke Perlen über das entstellte Ge¬
sicht . Der mächtige Schmied aber nahm feine Frau in
den Arm , küßte ihr die Perlen ab und versicherte ihr ,
daß solche Kleinigkeiten mit Liebe überhaupt garnichts
zu tun hätten .

Der Alb zog durch alle Dörfer entlang der Land¬
straße vom Gebirge bis zur Lahn , und wie an eine
Schnur gereiht , ließ er Tote und Schwerkranke zurück .
Da sah man , daß die Hexen ihr Unwesen gründlich
trieben .

Görg und Gustav « studierten gerade die Pläne des
Baumeisters und die Reihenfolge der Arbeitsvorgänge
für die Nagelschmiede , als die Nachricht vom Tode des
Reiterschen Kindes kam . Görg ließ den Kopf hängen ,
da et an das ausgelöschte Leben da drüben dachte . Sie
rollten die Zeichnungen zusammen , und Gustav « setzte
sich auf den Erbstuhl mit den belederten Ohrenbacken ,
Görg in die Ecke der Fensterbank , sodaß er der Frau voll
ins Antlitz schauen konnte . Zuerst schwiegen sie gemein «
fam , dann sah Görg mit langem Blick hinauf zur hölzer¬
nen Stubendecke und es lag Müdigkeit in seiner Stimme
als er sprach .

„ „ Da schlagen wir uns jahraus und - ein mit allen
möglichen Schwernissen herum und nun wird uns auch
das noch in den Sack gefüllt . Unser Buckel trägt

' s bald
nicht mehr .

"

Die Frau leidet mit an seiner seelischen Not . Mit
tiefem Ernst geht sie auf das ein , was ihn bedrückt .

„ Ich habe meinen Ohren nicht getraut , als ich den
Pfarrer neulich die Hexenrede halten hörte . Das sind
bei uns daheim feit Jahrhunderten überwundene

Zweifelnd fragt der Mann : „ Ihr glaubt nicht an
Hexenwerk ? Aber Ihr feht

' s doch um Euch !"

„ Ich sehe Regennot und Krankennot , aber von Zau¬
berei sehe ich dabei nichts . Ich sehe vieles , das ich nicht
verstehe und ich sehe Kräfte wirken , die ich nicht fasse ,
aber an Hexenwerk glaube ich deshalb doch nicht .

"

Nun sannen beide wieder wortlos . Nach einiger
Zeit begann Gustav « , und ihre fraulich -wohlige Stimme
klanazuerst wie aus weiter Ferne :

„ Wir im Norden haben auch eine Welt von großen
und kleinen Geistern , aber die leben nur in unseren
Sagen und Märchen . Die erzählt die Mutter am
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